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Telegraphiſche Depeſchen. 


Eeliefert don der „Seripps MeRae Preb Aſſ'n.“. 


Dem Landfrieden noch nicht zu 

trauen! 

London, 16. Nobbr. Der „Daily 
Grappic“ laßt ſich melden: „Die ſpa— 
niſche Flotte hat Befehl bekommen, ſich 
auf eine Erneuerung der Feindſeligkei— 
ten vorzubereiſen und die Forts auf 
den Canariſchen Inſeln werden ſchleu— 
nigſt bemannt.“ 





Es hat in Handelskreiſen auch 
bedeutendes Aufſehen erregt, daß 


ein amerikaniſches Flottengeſchwader 
nächſtdem nach Europa abfahren ſoll. 

Madrid, 16. Nov. Der ſpaniſche 
Miniſter des Auswärtigen erhielt eine 


Botſchaft aus Paris betreffs der 
28* F u 
Friedensverbandlungen. Der Inhalt 


it noch nicht E° nnt gegeben worden; 
es heit aber, .ıan glaube in Negle 
rungskreiſen, d ie heutige gemeinſa— 
me Sitzung der Friedenskommiſſäre in 
Paris die lebte "in werde! 

Mafhington, D. E., 16. Nov. 
Hlottenamt hat Nachricht erhalten, daß 
das ehemalige jpanifche Kreuzerboot 
„Maria Terefa“ (das Flaagenjchiff 
Gervera’s in der Seefhlacht vor Sant: 
jago de Cuba), welches fürzlich an Cat 
land jtrandete, ein hoffnungslojes 
Wred, und an feine Ylottmachuna 
nicht zu denten ijt. 

Santjago de Cuba, 16. Nov. Greu- 
Iihe Dinge über das Verhalten der 
amerifantfhen farbiaen Truppen (9. 
$mmunen-NRegiment) werden aus San 
Luis, etwa 25 Meilen nörblich von hier 
berichtet. Lieutenant Joſe Ferrera, ber 
Chef der, von General Wood organis 
jirten Zandpolizei, wollte zwei Gemeine 
bon diefem Regiment verhaften, meil 
fie einen cubanifchen Arbeiter infultir= 
ten und ihm ein Schwein jtahlen. ns 
beB gelang e3 den Beiden, zu entfom= 
men. In ber Duntelheii rüdten dann 
etwa 30 Mitglieder des NRegimentes 
bor das Haus, morin fich Lieutenant 
derrera befand, und eröffneten ein 
mörberifches Feuer. yerrera und drei 
andere Perfonen wurden getödtet, und 
noh mehrere Perjonen verwundet. 
mei Soldaten wurden ebenfalls ge— 
tödtet. Die Erbitterung der Bevölte- 
rung geaen bie \mmunen ijt jeßt jehr 
groß. General Wood ijt auf einem 
Ertrazug nah San Luis abgefahren, 
um die Gefchichte zu unterfuchen, und 
hat eine Belohnung von $1000 auf 
die Ermittelung der Schuldigen gejeßt. 

MWafhingaton, D. E., 16. Nov. Ein 
offizieller Erlaß des Flottendeparte= 
ments befagt, das Wodmiral Gchley 
(auf fein eigenes&rjuchen) vorerjt nad) 
feinem Heim beordert worden tjt und 
nach einem Urlaub von etwa einem 
Monat wieder ein Flaggenjchiff er- 
halte. 

Paris, 16. Nov. Hr. de Preifence, 
Redakteur des Blattes „Le Temps“, tjt 
aus dem Orden der Ehrenlegion aus 
aeitoßen worden, weil er die Dreyfus= 
feindlichen frangöjtiichen Armee-Dffi- 
ziere anzugreifen gewagt hatte. (Er 
hatte fih jchon länalt dahin geäußert, 
daß ihm nicht mehr daran liege, einem 
Drden anzugehören, der fich jchon To 
fehr entehrt habe.) 

(Buletin:) Paris, 16. Nov. — 
Die gemeinfchaftliche Siguna der ame- 
rifanifchen und der Ipanilchen Frie- 
densfommifiäre trat um 2:15 Uhr 
Nachmittags zufammen, und bereit 
um 3 Uhr vertagte man fich wieder. 

(Bulletin): Zondon, 16. Nov. Eine 
Depeche aus Paris 


ad 


Das 


n- 


News“ meldet, daß die Spanischen Fries | 


denzfommifläre in ber heutigen gemein= 
ſchaftlichen Sitzung fich gemweigert hät- 


ten, iraendmelche Frage zu erörtern, 
welche das Aufgeben der Tpanifchen 


Geuperänität über die Philippinen 
Snjeln involvire. 


Güterzug-Räuberbande. 


Bloomington, Ill. 16. Nov. Der 
biefigen Polizei ijt es gelungen, zmei 
Mitglieder der berüchtiaten Bande 
dingfeit zu machen, welche unter dem 


Namen „Ihe Rettlers” befannt ift. Die 
Spezialität diefer Bande bildet die Be- 
raubung von Güterwagen, und fie ope= 
tirte an den Bahnlinien von Toledo bis 
nad) Chicago und von Chicago bis nach 
St. Louis. Die beiden Gefangenen 
find Farbige und nennen fi George 
MWaterman und W. R. PBirie. 
Banktrach in Hanjas. 

MWafhinaton, D. E., 16. Nov. Der 
Miünztontroffeur übernahm die Ob- 
hut über die banferotte „First National 
Bank“ in Emporia, Kans., und er- 
nannte Charles ©. Yobes zum Maf- 
fenvermwalter. Die Bant hat $737,353 
Verbindlichkeiten; die Bejtände jollen 
fich ungefähr ebenjo hoch ‚belaufen. 

SHotel:Brand. 

Canton, XU., 16. Nov. Das „San: 
ton Hotel“ brannte geltern bis auf den 
Grund nieder; die Gälte retteten fich 
in ihren Nachtkleidern. Ein Mann 
wurde bon einer Feuerfprite überfah- 
ren und wahricheinlich tödtlich verlegt. 

Eiſenwaaren-Induſtrielle. 

Milwaukee, 16. Novb. Heute Vor⸗ 
mittag wurde hier die Nationalkon— 
vention der „Hardware Aſſociation“ 
eröffnet. Delegaten von allen Theilen 
der Ver. Staaten ſind zu derſelben er⸗ 
ſchienen. 





Ausland. 





Spzialiftentalender Fonfiszirt. 


Berlin, 16. Nov. Der, joeben hier 
erichienene jozialijtifche Arbeiter-Notiz- 
falenber für 1899 ift fonfiszirt mor- 
en weil er unfittliche Artikel enthalten 
D 


Deutiche Zeitung 











an die „Sentral | 
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Das Dreyfus-Fragezeichen. 
Paris, 16. Nov. Die hiefigen Zei- 
tungen bedauern im Allgemeinen die 
Entſcheidung des Kaſſations-Gerichles 


zugunſten einer Neuaufnabme des 
Dreyfus-Prozeſſes. „Figaro“ ſagt, 


Oberſt Picquart werde unter den erſten 


Zeugen für Drentus fein, welche vom 
tallations-Gericht vernommen mürz 
en, und jein Geheimniß merbe jebt 
ffendart werden. 

erner meldet der „Figaro“: Die an 
Dreyfus offiziell zu richtende telgraphi- 
ı Ihe Botjchaft wurde bereits geitern 
Mittag durch Hrn. Ferjus, den Vor: 
| fiber des Kaflationsgerichtes, abge- 
jandt, Herr Ferjus wird überhaupt 
als Vertreter diejes Gerichtshofes im 
Verkehr mit Dreyfus fungiren. Oberft 
Lerot, melcher Dreyfus vor dem 
| Kriegsgericht vertheidigi hatte, und 
ı Herr Hild, Sefretär von Herrn Labort, 


in? 


oO 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 


den jich unverzüglich 
e 


nach Cayennes 
b s 
V 


geben und Dreyfus ihre Dienſte zur 
erfügung ſtellen. 
Yian hält es in denfenden politi- 
| Ichen Kreifen für eine bezeichnende 
| Thatfache, dat der Beihluf des Kaf- 
| jations-Gerichtes, fich mit Dreyfus in 
| Verbindung zu jegen, unmittelbar nad) 
der Vernehmung der vier früheren 
Kriegsminifter gefaßt wurde! Es wird 
darauf hingemiefen, daß der Gerichts: 
hof nicht fo prompt einen folchen, für 
ı den Öefangenen hoffnunas= und troit- 
pollen Echritt gaethan haben miürde, 
wenn Die, angeblich To jenjationellen 
Ausjagen der Er-Striegsminifter zu 
Ungunften von Dreyfus einen großen 
Eindrud auf das Gericht gemacht hät: 
ten. 
Stalieniihe Kammer: Scjlion. 
Kom, 16. Nov. Heute wurde die Ta= 
gung der ttalientichen Kammern eröff- 
net. Die Thronrede des Königs Hum- 
bert war fajt ausschließlich gejchäftli- 
chen Angelegenheiten gewidmet. Der 
König erklärte die Beziehungen |ta- 
ı Tiens zu allen ausmwärtigenMächten für 
ehr herzliche und jprah den Wunich 
aus, daß Stalien zur Erhaltung des 
allgemeinen Friedens beitraae; Doc 
| fügte er hinzu, daß die Hinmweife auf 
Abrüftung eine jehr zmweifelhafte Auf: 
nahme gefunden hätten. Die Ihronre= 
de wurde mit reichlichem Beifall aufge- 
| nommen. 
| Rom, 16. Nov. In feiner Thronrede 
zur Eröffnung der Kammernjeifton 
Jaate König Humbert noch: Die finan- 
zielen Berhältniffe \taliens ſeien 
höchit befriedigende. Während die n- 
tereifen des Budgets ſorgfältig ge— 
| mahrt würden, werde doch eine allınä 
| ItgeBeritärfung der italienischen Flotte 
| Stattfinden. Was die Unruhen in Mais 
land u. f. w. im Frühling biefes Kah- 
res betreffe, jo jehe er ver Zeit entae= 
gen, da er Diejenigen werde beqnadi- 
gen fönnen, die zur Betheiligung an 
diefen Qumulten verleitet worden 
feien. 
Schandbrief = Schreiberinnen ent 
deckt. 


Berlin, 16. Nov. Schon ſeit etwa 
einem Jahr ijt in einer Anzahl der be= 
ſten Familien in Potsdam durch ano— 
nyme Briefe großer Unfriede geſtiftet 
worden. Dieſe Briefe enthielten die 
gemeinſten Schmähungen und Ankla— 

gen und führten in mehreren Familien 
zu Scheidungen. Jeßtt hat die Polizei 
endlich die Briefſchreiber in der Perſon 
drei wohlhabender alten Frauensperſo— 
nen entdeckt. Eine der Betreffenden, 
eine Wittwe Namens Schmidt, beging 
Selbſtmord, ſowie ihr das Beweisma— 
terial gegen ſie vorgehalten wurde. 

Bismarck⸗-Grabmal uoch nicht 

fertig. 

Hamburg, 16. Nov. Die „Hambur— 
ger Nachrichten“ melden, dah dasMau- 
joleum, in welchem die Leiche des Für⸗ 
ſten Bismarck im Schloßpark von Frie— 
drichsruh beigeſetzt werden ſoll, noch 
in ſo unfertigem Zuſtande ſei, daß die 
Beiſetzung in dieſem Jahre nicht mehr 








erfolgen könne. (Dadurch wird die 
Meldung des „Hamburgiſchen Korre— 


ſpondenten“, die Beiſetzung ſei bis zum 
nächſten Jahre verſchoben worden, be— 
ſtätigt. Für die Beiſetzung war ur— 
ſprünglich der 27. November in Aug: 
ſicht genommen). 
St. Leopolds-Feier. 


Wien, 16. Nov. In ganz Nieder— 
öſterreich feierten geſtern die Geſchäfte, 
| zu Ehren des heiligen Leopold, Schuß: 
| patrons des alten Yerzogthums Dejter- 
| reich. Etwa die Hälfte der Bepölterung 
| bon Wien betheiligie fich aleichfalls an 

ber Pilgerfahrt nach Klofterneuburg 

(5 engl. Meilen nordmeitlich von hier), 
| wo fich das prachtpolle Auguſtinerklo— 
| Iter befindet. Leiteres ift auch durch 

jeine Sammlung feltener alter tirhli- 

chen Gewänder undGefäße, ſowie durch 

ſeine Weinkeller weit und breit be— 

rühmt. 

Unfall eines Er-Minifters. 
Wien, 16. Nov. Der Präfident des 
gemeinfamen oberften Rechnungshofeg 
| in Wien, Geheimrath Dr. E. Edler von 
Plener, hatte das Mißgefchid, daß er 
bon einem Straßenbahnmwagen umge- 
tiffen wurde und verschiedene, menn 
auch nicht gefährliche Verlegungen er- 
litt. (Herr von Plener war Finanz- 
minifter in dem Koalitionsminifterium 
Windiſchgrätz.) 
Selbſtmord eines Verarmten. 


Bremen, 16. Nov. Der frühere Bre- 
mer Großkaufmann Paul Ellinghaus, 
welcher vollſtändig mittellos geworden 
war, hat in Berlin Selbſtmord be— 

aangen. 





— 





„Beute Lippe, morgen Bayern.‘ 
Berlin, 16. Nov. Xn Detmold ijt 
man bon der Veröffeniliäung Der 
Denifchrift, welche der Negent Graf 
Ernit zur Lippe-Biejterfeld in feiner 
Kontroverfe mii dem Kaifer an Die 
beutfchen Bundesfüriten richtete, auf’s 
PBeinlichjte berührt und verfichert, daß 
nur Gegner des Graf-Regenten Die 
Veröffentlichung veranlaffen fonnten, 
um demjelden einen Streich zu Jpielen 
und die bejtehenden Schwierigkeiten 
noch zu erhöhen. Die Gingabe des 
Graf-Regenten an den Kaifer jei im 
devoieften Tone abaefaht und enthalte 
nichis, mas die Schärfe in dem faifer- 
lichen Untwort-Telegramm erkläre. 
Die „Voffifche Zeitung“ bedauert, 
daß die Eingabe nicht durch das ver- 


‚ antwortliche Regierungsreffort beant- 


dem Anwalt für Oberjt Bicquart, wer= | 


; Sade 


ı fönne morgen Baiern, 


moriet worden fei. Durch das perfön- 
liche Borgehen des Kailers — faat das 
Blatt — werde die Monarchie gefchä= 
bigt und der Heichsbau erfcehüttert, und 
darüber follte man fich dur raus 
ſchende Kundgebungen bei Fürſtenrei— 
ſen nicht täuſchen laſſen. Die ultraä— 
montane „Kölniſche Volkszeitung“ 
drückt ſich noch ſchärfer aus. Sie ſagt, 
die deutſchen Bundesfürſten ſollten die 
nicht ſo hingehen laſſen, weil 
Lippe klein ſei. Was heute dem Graf— 
Regenten von Lippe-Detmold geſchehe, 
Sachſen oder 
In Moskau 


Würklemberg paſſiren. 


habe ein Berufener (Prinz Ludwig von 


Baiern bei 
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2. Akl. 


der Zaren-Krönungsfeier 
„Wir ſind 
Verbündete 


im Juni 1896) geäußert: 
keine Vaſallen, ſondern 
des deutſchen Kaiſers.“ 


Auch die Proteſtanten nicht zu—⸗ 

frieden. 

Berlin, 16. Nov. Nicht allein die 
Bemühungen des Kaiſers Wilhelm, ſei— 
ne katholiſchen Unterthanen durch die 
Schenkung eines geweihten Landſtückes 
zu verſöhnen, verlieren infolge der we— 
nig herzlichen Haltung des Vatikans 
einigermaßen an Eindruck, ſondern 
dem Kaiſer iſt es auch nicht gelungen, 
den enthuſiaſtiſchen Beifall der prote— 
ſtantiſch-kirchlichen Kreiſe zu erringen, 
trotz deſſen, was er bei der Einweihung 
der ebangeliſchen Erlöſer-Kirche in Je— 
ruſalem nach dieſer Seite hin gethan 
hatte. 
proteſtantiſchen Kirchenleute offen ihre 
Unzufriedenheit aus. 

Das Haupt-Organ dieſer Kreiſe, der 
„Reichsbote“, erklärt, die proteſtanti— 


ſchen Kommunions-Vertreter, welche 
vom Kaiſer zur Theilnahme an der 


Einweihung eingeladen wurden, ſeien 
zuerſt auf ein gemiethetes Schiff, einem 
veralteten jämmerlichen engliſchen 
Dampfer, gebracht worden, und nach 
ihrer Ankunft in Jeruſalem habe man 


ſie in einem franzöſiſch-katholiſchen 
Kloſter untergebracht, wo ſie weder 


proteſtantiſchen Gottesdienſt abhalten, 
noch deutſche Geſangbuchslieder hätten 
ſingen dürfen, — was für jedes deut— 
ſchezevangeliſche Gemüth äußerſt nie— 
derdrückend geweſen ſei. 


Georg Engels in einem Drama des 
Lebeus! 


Berlin, 16. Nov. Der bekannte Ko— 
mifer Georg Engels, ber auch ameri— 
fantichen Deutfchen jo manche beitere 


Stunde bereitete, hat fih zu feinem 
NactHeil einmal in dveriolle des graus 


famen Waters in einem Wirflichkeits- 
Drama in bier Alten verfucht. 1. Akt. 
(Reizende Familienſzene.) Engels lieb- 
lihes Yöchterlein feiert ihren 21. Ge- 
burtstag und erhält vom Papa einen 
auf ihren Namen lautenden Hppothe= 
fenbrief üder 25,000 Mark gefchentt. 
(Der Liebe Allgemali.) Das 
holde Töchterlein brennt mit einem 
reichen Drudereibejiger durch und hei= 
raihet denjelben. 3. Uft. (Der Ano- 
ten fchürzt fih.) Das holde Iöchter- 
lein: „Heraus mit dem Hypotheken— 
brief, den Du verwahrteſt.“ Der Papa: 
„Niemals, niemals, niemals.“ 4. Att. 
(Spielt im Gerichtsſaal des Landge— 
richts J. Berlin.) Der Rabenbater wird 
zur Herausgabe des Hypothekenbriefes 
und Berappung der Prozeßkoſten ver— 
urtheilt. Der Vorhang fällt. 


Reichsſeindliche Jutriguen ent— 
deckt? 


Berlin, 16. Nov. Halbamtlich ver— 
lautet jetzt, die kürzlichen Ausweiſungen 
von Dänen, ſowie auch von Slabven 
und öſterreichiſchen Juden aus preußi— 
ſchem Gebiete ſtehe mit der Entdeckung 
ausländiſcher Intriguen in Verbin— 
dung, welche gegen das Reich gerichtet 
ſeien. Die Ausweiſungen ſollen haupt— 
ſächlich auf Veranlaſſung von Miniſter 
Miquel erfolgt jein. 


Dient jetzt im Deustichen Seer. 


Berlin, 16. Nev, Hr. Sommerfeld, 
ber im amerifanifch-fpanifchen Krieg 
auf der amerifanifchen Seite in Cuba 
diente und für jeine Tapferkeit zum 
Offizier gemacht wurde, ift hierher zu- 
rüdgefehrt und hat ſeinenFreiwilligen— 
dienſt in der deutſchen Armee begonnen. 
Er trat in das 129. Regiment ein, wel— 
ches in Bromberg liegt und zur 4. Di— 
viſion des 2. Armeekorps gehört. 

Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 


New NYork: Anchoria von Glasgow. 

New PYork: Barbaroſſa von Bremen. 

Neapel: Auguſta Victoria, von New 
Hort nad) Genua. 


Abgegangen. 


New York: St. Louis nah South- 
ampton; Majeftic nach Liverpool. 

(Weitere Dampferberichte auf ber 
Annenfeite.) 





Ehicago, Mittwoch, den 16. November 1898. — ; 
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In erſter Inſtanz 


nem, vielerorts 


Oberförſter Lauges Prozeß noch 
immer. 
Stiel, 16. Nov. Das Oberlandesge- 


| richt dahier hat in dem befannten Pro 


eh des Oberförfters Lange gegen dei 
Fürften Bismard den Kindern Des 
| Fürften einen Eid zugefhoben, und 


diefe haben fich zur Leiftung desjelden 
bereit erflärt. Damit würde der Pro: 


zeh auch) in 2, Inftanz zu Öunften des 
ürften refp. deifen Erben ausfallen. 


' (&3 handelt fich bei diefem ‘Prozeh be 


fanntlich um den Anfpruch Yanges, mit | Kor - ge 
| bracht werden tonnte, fo find die erft 


polfem Gehalt penfionirt zu werden, 
und hiernah um eine Mehrzahlung 
bon 1500 Marf zu feiner lebenslängli- 
chen Penfion. Lange behauptet, Fürft 
tismard habe ihm, al er aus dem 
Staatsdienit in den des Fürlten über: 
trat, eine dahingehende Zuficherung ge 
macht, während der YFürlt dies beitritt. 
wurde Die Stlage 
Lanaes abgewiesen.) 

Muſitdirektor geadelt. 
resden, 16. Nov. Kaiſer Franz 
Sofef von Defterreich hat in Anerken— 
nung der großen Verdienste, welche ftch 
der General-Wufitdireftor und Yeiter 
der fal. Hofoper dahter, Shud, um 
die Pflege der Mufit erworben hat, 
Denfelben in den üfterreichifchen Adel- 
jtand erhoben. (Ernft Schuch ift ein 
aeborener Defterreicher. Seine Vater: 
jtadt ift Graz, mo er 1847 geboren 
wurde, In Dresden it er Jeit 1872 
thättg, nachdem er vorher inWürzburg, 
Graz und Bafel Opern-Kapellmeijter 
gewefen und mit Defiree Artot’s italie= 
nifcher Opeengefellfchaft geretit war.) 
Antoleranz; am Grabe WAlvarns. 


Hamburg, 16. Nov. Die Beitattung 
ber jterblichen Ueberreite des Opern- 
fürgers Mar Ulvary dahier gab zu ei 
peinlich empfundenen 
Zwiſchenfall Anlaß. Obwohl Alvary 
Katholik war, weigerte ſich die Ham— 


II) 


| burger tatholifche Geiftlichkeit, Die üb- 


liche geiitliche AUmtshandlung an Alva— 
rn Grabe vorzunehmen, weil der Ver- 
jtorbene mit einer Proteftantin ver— 
heirathet war und feine Kinder im pro= 
teftantifchen Glauben erziehen ließ; ein 
protejtantifcher Geiitlicher, Laltor 
Meinde, war welcher das lebte Be- 


2G 


e2, 


| bet an Alvarys Gruft |prad). 
sm Gegentheil Tprechen die | 


Auf der Poſt beſchlagnahmt. 
München, 16. Nov. Auf gerichtliche 
Anordnung hat das hieſige Poſtamt in 
München vier Briefe, welche die Frau 
des, nach der Schweiz gefluchteten Her 
ausgebers der ſatiriſchen Wochenſchrift 
„Simpliciſſimus“, A. Langen, an ihren 
Mann richtete, mit Beſchlag belegt. 
150jähriges Jubiläum. 


Berlin, 16. Nov. Das rühmlich be 


kannte Berliner Involidenheim feiert 
gegenwärtig das 150jährige Jubi— 
läum ſeines Beſtehens. Auch Kaiſer 


Wilhelm ſandte aus Kreta telegraphiſch 
ſeine Glückwünſche. 
(Teiegraphiich Notizen auf Der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 








Die Finanzen der Calumet Rail-— 
war. 

General MNulta hat an das Bun= 
Des-streisgericht berichtet, daß er als 
Waflenpermwalter der Galumet Electric 
Jailmay So. vom 1 Dat 1897 bis 
zum 1. Auguſt 1898 $503,475.00 ein 
genommen und $492,938.86 ausgege- 
ken hat. Die Einnahmen aus dem 
Betrieb der Bahn Tiellten fich auf $281, 
786.39, die Betriebskoften u. fonitigen 
Yusgaben auf $297,409. Auf dem 
Kredit fowie auf dem Debit-Sonto 
jind Anweifungen auf $195,000 ges 
bucht worden, melche der Wtaifenver- 
malter auf Unordnung des Gerichte: 
der National Bank von Jllinois als 
Sicherheit für ein gemwährtes Darlehen 
ausgeftellt hat. 

- — — 
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Augebliche Unterſchlagung. 





Vor Richter Gary wird gegenwärtig 
der Prozeß gegen den der Unterſchla— 
gung angeklagten Advotaten Patrick 
W. Snowhood verhandelt. Eine Frau 
Honora Freeman beſchuldigt den Ad— 
vokaten, daß er ihr 5410, welche fie ihm 
zur Bezahlung von Steuern übergeben 
hätte, unterſchlagen habe. Zu ſeiner 
Vertheidigung machte der Angeklagte 


Deckung von Advokatengebühren be— 

ſtimmt geweſen ſei, und ſeine Klientin 

dies wohl gewußt habe. 
Fortbildungs-Unterricht. 

Um die Vorſteher der verſchiedenen 
Zweigpoſtämter mit den ihnen obliegen— 
den Pflichten und mit dem Poſtdienſt 
überhaupt beſſer vertraut zu machen, 
hat Poſtmeiſter Gordon angeordnet, 
daß dieſelben ſich an jedem zweiten 
Mittwoch im Monat zu einer Art Fort— 
bildungs-Unterricht im Haupt-Poſtamt 
einfinden ſollen. 


Kurz und Neu. 


* Gefährlich iſt des Nachts die Paſ⸗— 
ſage an 36. Str. und Indiana Avenue, 
denn dort ſind die Deckel zweier Ein— 
ſteigelbcher während der lebten drei 
Nächte mit erſchreckender Regelmäßig— 
keit in die Luft geflogen, glücklicherwei— 
ſe, ohne Jemanden zu beſchädigen. 

* Beim Verfuche, die Halfted Straße 
zu überfchreiten, wurde gejtern ver 11- 
jährige Yugb M. Killop durch einen 
Straßenbahnwagen über den Haufen 
gerannt und jehr jcöwer verlegt. Der 
verunglüdte Knabe wurde mittel Am: 


— — 
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Feuer im Germania Klubhaus. 


En Brandihaden von $6000 verurfacht. 


Kıappes Entfommen des Hausmeifters 
Liebelt. 


prächtige Klubgebäude des 
„Germania Männerchor“, an N. Clart 
Straße und Germania Place, 
heute Morgen in Gefahr, ein Raub der 
Flammen zu werden, und wenn auch 


mMm.2 
DIS 


das entfeſſelte Element alüdlichermeife 


noch rechtzeitig unter Stontrolle ges 
jüngjthin fertiageiteilten herrlichen De 


forationen im großen Ball: und Spei= 


| Tefaal doch beträchtlich durch Rauch und 
| Duaim inWtitleivenschaft gezogen wor= 


den. Herr Godfrey Schmidt, der Se= 
tretär des Vereins, tarirt Den angerich- 
teten Schaden auf etwa $6000, bemerf- 


I te aber gleichzeitig, daß die Gemälde: 
| Oallerie und die mannigfachen Kunft- 


imerfe im Innern des Gebäudes qlücli- 
hermeije nicht ruinirt worden jeien. 


itand | 
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) 
möge fie die fraglichen YBaufteller 


Ungetreuer Haushalter. 


B. Tomaszewski von Frau Marx J. 
des Betruas beſchuldigt. 
Frau Mary J. Black ſucht beim 
Kreisgericht um Ungiltigkeits-Erklä 
rung einer Urkunde nach, durch welche 
ſie am 20. Auguſt dieſes Jahres zwei 
Baustellen in Grand Groi""- an B. 
Iomaszewsti, Wr. 421 Noble Straße, 
überiragen hat. In ihrer Eingabe er 
zählt rau Blad, fie habe Iomas 
zewzti mit der Wahrung ihrer Eigen 
thums=\niereffen betraut gehabt. An 
borgenannten Iage jei der Mann zu 
ihr gefommen und habe ihr mitgetheilt, 
ihr Schwager, Win. 3. Leary, hade in 
Wisconlin Gelegenheit, ein vortheilhaf 
tes Taufchaeichäft zu machen. Um die 
Abſchließung veilelben zu erleichtern, 
I 


an 


Black 


Je 
Ur 


ibn, Iomaszeivsti, übertragen. Er 
mürde die Baptere dann an Xeary fen 


den und diefer würde in Wisconjin 


> 
\ 


| fiir Die beiden Srunditüde werthoolles 


&3 war furz nad) 6 Ühr, als der | 
Nachtwächter os. Wieferich hellen 


‚seuerfchein am Boden des Yutzua 
Ihachtes hinter dem Kinsley & Baus 
mann’fchen Keltaurant bemerkte, Leb- 
teres befindet jtch in den mörbdlichen 


Barterre-Räumlichteiten des Stlubae 


b’udes und war zur Zeit noch feit 
verſchloſſen. Ohne ſich auch nur eine 


Minute weiter zu beſinnen, alarmirte 
der Wächter die Feuerwehr, und kurz 
darauf kam auch ſchon der erſte Spri— 
tzenzug in geſtrecktem Galopp herange— 
raſſelt, dem bald andere folgten. Mar— 
ſchall Seyferlich übernahm das Kom— 
mando, und in wenigen Minuten rück— 
ten die Löſchmannſchaften von verſchie— 
denen Seiten aus dem gierig üm ſich 
greifenden Elemente zu Leibe. Man 
glaubte anfänglich, nur ein Kleinfeuer 
bekämpfen zu müſſen und den Brand 
bald gedämpft zu haben, beim Ein 
dringen in das Klubgebäude ſtellte es 
ſich indeſſen heraus, daß ſich die Flam— 
men bereits durch den Aufzugſchacht ei— 
nen Weg nach oben gebahnt hatten und 
hier ſchweres Unheil anzurichten droh— 
ten. Erſtickender Rauch und Qualm 
füllte alle nlichkeiten an, ſodaß es 


Ra 










den Schlauchführern kaum möglich 
war, den eigentlichen Herd des Feuers 
zu entdeden. Un ouf alle Fülle ficher 
au geben, wurde iveliere Hilfe cequiritt, 
und bald eraof Ti aus 15 Schlauchen 
eine wahre Sintfluth von Waffer auf 
die ziiagelnden Flammen Tomwie auf 


die kunſtvollen Wandbetleidungen und 


ie ſchweren Zeppiche in den bedrohten ! 


Sülen. Anmerhin ware noch ein be 
deutend empfindftcherer Schaden anae 
richtet worden, hätten nicht die Mar 
Ihälfe Horn, UInderion und Senferlic) 
perlönfich Darauf qeachtet, Daß jede un 
nübe Reritörunasarbeit vermieden wur 
de. Trotzdem mußte die Feuerwehr 
ein großes Loch in die Decke des Ball 
jaales brechen. um dem Nauch einen 


Sr nam Saht n san 
die prachtigen 


Husmwea zu Piomen, da 
dt geöffnet mer 


Spieaelalasfeniter nicht 
den fönmen. Die foltbaren Möbelſtücke 
wurden durch Bededen mit wallerdich 
teın Segeltiüichern vorSchaden bewahrt, 

Ein fnappes Entlommen hatte ber 
Hausmeilter Guftap U. Liebelt. Der 
jelde lag mit feiner Familie no im 
tiefiten Schlummer, als die Xöfch- 
mannsıhaften bereits im \nnern Des 
Sebaudes waren. Plößtzlich entſann 
—VV Nachtiwach 
ter Wieferich der Leute, und ſofort eil 
ten Marſchall Seyferlich und derBlau 


rock Funk nach oben in's vierte 
1 






Stock 


werk, um die Argloſen auf die ſchlimme 


Gefahr, in der ſie ſchwebten, aufmerk 


ſam zu machen. Liebelt's Zimmer war 


von Innen verriegelt! Weiteres Zö 
gern wäre für die Schlummernden von 
Verderben geweſen — ein kräftiges 
Anſtemmen, und der Marſchall hatte 
die Thür gewaltſam erbrochen! Es 


war aber auch die höchſte Zeit, daß Hil— 
fe kam, denn ſchon halten Rauch und 
Qualm die friedlich Schlafenden halb 
betäubt! Liebelt und feine Gattin ver— 
mochten ſich ſelbſt in's Freie zu flüch— 
ten, die vier Kinder aber mußten von 
Seyferlich, Funk, Wieferich und dem 
inzwiſchen hinzugekommenen Steiger 
Geis nach unten getragen werden. 
Nach etwa halbſtündiger Arbeit ſei— 
tens der Löſchmannſchaften mar jede 
Gefahr einer weiteren Ausbreitung des 


Er n 1.5 s beſeiti dock 8 ⸗ 
heute geltend, daß jene Geldſumme zur Feulers beſeitigt, doch nahm es noch ge 


raume Zeit, ehe der Qualm ſich völlig 
verzogen hatte. Derjenige Theil des 


Sehäudes, in dem sich die Geichäftsan- 


; Tagen der „Germania Safety Depofit & 


' Truft Co.” befinpen, 


bulanz nach der elterlichen Wohnung, | 


Nr. 407 Root Str., nebranht. 


iit von jedem 
Schaden verichont aeblieben, dagegen 
hat die Firma Kindlen & Baumann 
einen ziemlich empfindlichen Verluft er= 
litten. 

Mie der Brand eigentlich entftanden 
it, bedarf noch näherer Aufflärung. 
Der Straßenbahnverfeht an Glarf 
Straße war über eine Stunde lang 
gänzlich Tahmaeleat, und die Baflagiere 
mußten unterdeß die Well Str.-Ka= 
belbahnzüge benugen. 

Der angerichtete Brandichaden ift ge= 
nügend durd) Berficherung gededt. 





Das Wetter. 





Bom Wetter-Burcau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Uimgegend: Theilweiie beiwölft heute 
Ubend und morgen: etwas wärmer; füdlihe Winde. 

Illinois und Indiana: Theiliweiie bewölft heute 
Abend uud morgen; möglicher Weije drtliche Regen: 
jyauer in den jüdlichen und tieren Theilen heute 






mit 
Abend oder morgen früh; etivas wärmer in den nörd: 


liben ZTheilen: jitdliche Winde, 

Wisconfin: Wahrſcheinlich unb 
und morgen; lebbafte ſüdliche Winde. 

Miffouri: Theilweiie bewöllt heute Abend und 
morgen; mögliher Weile unbeitändig im öftlichen 
Theile; jitdlihe Winde. 

Sn Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
f ern Übend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 41 Grad: Nadts 12 Uhr 35 Grad: Morgens 
RM Man en 2 19 mu. 


r Ar⸗ 


eſtändig heute Abend 
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Facmland eintauſchen. 
that, was von ihr verlangl wurde, er 


fuhr aber von XLeary, als Diefer aus 


Wisconſin zurückkehrte, daß Tomas— 
zewski nichis an ihn geſchickt habe. 
Seither hat 


ſich herausgeſtellt, daß 
Tomazszewski die von ihm durch obige 
Angaben erlangten Urkunden im 
Grundbuhamt hat eintranen Taffen. 
Eines der Grundftüde hat er inzivis 
chen bereits an einen aemwilfen Kafımir 
Fritſch verkauft. 
= 


—⸗ 
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Unfall oder Selbſtmord? 





Der 55 Jahre alte William Finn iſt 
während der letzten Nacht in Folge von 
Vergiftung durch Karbolſäure in ſeiner 
Wohnung, Nr. 24 Eurley Str., verfior- 


ben. Der Unglüdliche, welcher Teit ei- 
I niger Zeit beitlägerigq war, joll vas 
ı Gift irrihiimlicher Werfe zu fich ges 


ı nommen haben. 


I a) 


I me der 71 FRre ıltı xobn 
ı aen Der ck „saure alle soul 


‘in einem dicht mit Gas angefüllten 
Zimmer des Haufes Nr. 46185 State 

am frühen Wtor= 
T. Moran 


Straße wurde heute 


ı bewußtlos im Bette liegend aufgefun= 


den. SObmehl das Gas einem offenen 
Brenner entſtrömte, 10 Ytellen Die 
I Opa nn = AYts Ar n 

; »sreunde des alten Wannes doch ent- 


! fchteben in 


Ihr ede da 


um einen Selbſtmordverſuch handeln 


ı fonne, 


x « Mur > re = 
! gener Kachl Feuer aus, 


ein Säuglisg erftidt. 
in dem Heim Samuel Roiyjchtlo’s, 


Nr. 146 12. Straße, brach in pergan 


ch 


4 


ſchnell gedämpft wurde, dennoch aber 


merırhtot 
IKLAER ILH IC 





ſchlimmes Unheilh a hat. Als 
nämlich die Löſchmannſchaften in das 


brennende Gebäude eindrangen, fanden 





ſie Frau Rothſchild mit ihrem erſt acht 
ı Zage alten Säugling 5 
in dem mi Mauch angefüllten 
aemach Hiegend auf. Be wurden 
Schnell an die friide Luft gebracht, 


Doch ftarb der Säugling kurz nachher. 
Die Flammen, welche auch die bes 


nachbarte Hoffmann’fche Wohnung ers 
| griffen, haben einen Gejammtjchaden 


| von etwa $125 angerichtet. 


| terfchlagung Ichuldig | 


Traurige Nadhridit. 
Der frühere Bantier 
9. Schind, welcher der Un 


worden 


Theodor 
yerunden 
g ım Countyge 


iſt und ſich gegenwärti 


fängniß befindet, wurde heute benach 
richtigt, daß ſeine Mutter im Sterben 
ı liege und den Wunſch ausgeſprochen 


I nn SHE E { r n2 - 
ein Dial jehen zu können. 


| gene war Durch Diele 


— 
Sat 
— * a A en 1244 
Sohn vor ihrem Tode noch 


Der Gefan 


IE 
L 


babe, ihren 


Nachricht ſichtlich 


| erariffen. MWahrjcheinlich mird 
Laufe des Tages der Verfuc gemacht 


Juli — alſo im 


| fo ergibt #* die ftatlliche 


werden, für ihn die Erlaubniß zum Bes 
juche feiner Wlutter zu erwirfen, 


990 Fahrräder geitohlen. 


Laut Polizeibericht find feit dem 1. 
Laufe von vier Dio- 
raten — in den verschiedenen Iheilen 
der Stadt 990 Fahrräder geitohlen 
worden. WRechnet man ven Durd- 
ichnittswerth diefer Hahrräder zu $50, 
Sunme bon 
rund $50,000. Um meisten hatten von 
den Dieben die Bewohner der großen 
"slatgebäude zu leiden, imofelbit Die 
Fahrräder zumeiſt im Erdgeſchoß auf— 
bewahrt werden. In Hyde Park ſind 
ſeit dem 1. Oltober nicht weniger als 
77 Fahrräder den Dieben in die Hände 
gefallen. 


— — — 


Beſchuldigt die Wirthin. 


Unter der Anklage des Diebſtahls iſt 
geſtern Frau B. R. Bliſſington, welche 
ein Koſthaus im Gebäude Nr. 1816 
Yrmour Ave. betreibt, verhaftet wor= 
den. Die dort wohnhafte Nellie Walih 
befchuldigt Frau Bliffington, daß fie 
des Nachts in ihr Zimmer gefommen 
fet und ihr eine goldene Uhr fowie $215 
in baarem Gelde, welches fie unter dem 
Ropfkiffen aufbewahrt hätte, entwendet 


habe. Die Uhr hätte die Beichuldigte, 
nachdem te gegen Bürgfchaft freige- 


Yaffen war, ihr mit dem Bemerfen, fie 
habe diejelbe auf dem Teppich gefun-= 
den, zurüdgegeben. 





Warf das Leben fort. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 4616 
State Straße, machte während der Ieh- 
ten Nacht der 60 Jahre alte John 
Mora jeinem Leben ein Ende, indem er 
Leuchtgas einathmeie. Mora fol 


Ichon jeit Monaten Lebenzüberdruß zur 
Schon getragen haken, 





Deutſche Zeitung 
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ſtellung als Ventil 


Beſte | 


tür 


neigen. 
ze 


vo. 2372 


ag. Br 





tus der Stadthalle. 
Wichtige Hrvildienitprüfungen im Monat 
Dizember. 

Die ftädtiiche Zivildienitbehörde hat 
heute Prüfungen für eine Anzahl von 
wichtigen Aemlern angeſetzt, die ſoweit 
noch 69 Tage-Leute innehaben. Dieſe 
Prüfungen ſtehen für Jedermann offen 


und finden wie folgt ſtatt. 
3. Dezember, für Bewerber um An— 
ſtellung als Kribbrunnen-Wächter. 
6. Dezember, ſür Bewerber um An— 
Prüfer. 
8. Dezember, für Bewerber 
ſtellung als Photograph im 
Departement. 


J J2* 
9. Dezember 


um Yns 
Polizei⸗ 


— si sy vr * * 
‚ für Bewerber um Uns 


| jtellung als Druder im Bolizei-Depars 
ı tement. 


Frau Black 


ho 


Le 


r um Ana 


ber Casa 


10. Dezember, für Bewe 
itelluna als Shef Elert 
inipeftors-Kan 


J 
1 — 
U) 


r?+ 
si 


let. 
fir Bemerber um)Ins 
nzlet 


. Dezember, 
iellung als Chefclerf in der Ka 
es Belchafts- Agenten. 

11. Dezember, für Bewerber undina 
jtellung als Chefelert im Waflerröhe 
ren-Amt. 


Dezember, 


ſtell 
d 


ir Bewerber um das 
Architekten und ſeiner 





lo. 


Amt des 


3 Stadt 
Aſſiſtenten. 
13. Dezember, für Bewerber um 
Anſtellung als Hafen-Poliziſten. 


14. Dezember, für Bewerber um An— 
ſtellung als Stallmeiſter im Polizei— 
Departement. 

17. Dezember, für Bewerber umAn— 
ſtellung als erſter „Sewer“Inſpektor 


und „Sewer“Inſpektoren. 


Amt des Chef Rauch 


und Anwalt 


18. Dezember, für Bewerber um 


Anſtellung als Tüncher. 
Bewerber um das 
Inſpektors. 


20. Dezember, für 


c a nn we 
21. Dezember, fıt 


Amt bes Chef 3 


fort, 
ıyıclıı 
1 n Fir 





ezember 


tur: 


2.2 ber, 
itellung als Yampen-Heintaer. 
22, Dezember, für Bewerber um Ans 


nv £ 5 X 8 Ayor 
Backſtein-Inſpektoren. 

̃ ‘A “«Aoy m 2 
für Bewerber um An— 
s Landvermeſſer. 


Hs mer 


ſtellung als 
27. Dezember, 








ßees Jich hierbei ; ar... 


welches zwar | +, 


. ILIi 
ſchen und bon 
Stark und Walhintaon Sir. aus eine 


Probefahrt über den Viadukt machen. 


Abenba bhnbeonſen 
Straßgenbahndeamten 


Hatten Augſt vor der Polizei. 














Anton Petruch eniſchloß ſich geſtern, 
feine bisherige Wohnung aufzugeben 
ws nn na u nm Yoltın2a 

und zu feinem Freunde Janaz Yelinse 
fınabh Ye. 11: ori Sir. zu zes 
ben. Um Umz {often zu baren, 
half Son 0} fnton heim Trans— 
half Igndz Ion 
port ſei Koffers. Als die Beiden mit 
ihrer Laſ | Milwau Ave. Tas 
* —— 

men, wurden ſie plotzlich Poli⸗ 
ziſten anſichtig, welche gemächlich auf 
der andern Seite der Be ſpazierten. 
fnivn Nanaz fücchteten nun, daß 
die Ordnunashiüter fie anhalten und ide 

I nen Unaeleaenbeiten machen lönnten 
| nen IWILIL AIG, ‚ 
* —8 * * sr of, a2 Dnflur2 
da je fich iiber den Beſitz des Koffers 


im | 


| Iinsti gefunden 


ſcha 


uszuweiſen vermochten. 
dieſen deshalb ſtehen und liefen 
da Die beiden Schutzleute hatie 

ſie aber garnicht bemerkt und gingen 
ruhig ihres Weges weiter. Der Koffer 
wurde ſpäter von dem Poliziſten He— 
und nach der Revier— 
wache an der W. Chicago Avenue ges 
fft. Dort haben Ynton und Nanaz 
fich dann gemeldet, und nac) einer ume 
tändlichen Erklärung des Sachverhal— 
teS wurden ihnen vom Seraeanten Gas 
reys die Habjeligteiten Antons ausges 
händigt. 


3 


r 
+ 
7 
i 


+ 
ville 


Fpdentifizirt. 

Die Leiche jenes Mädchens, melches 
ich am 5. November im Hotel David— 
jon in Milwautee mit SKtarbolfäure 
bergiftet hat, iit heute als die der 20- 
jährigen Maggie Zoomey tventiiizict 
worden. Die Verjtorbene, deren Eltern 
bier im Haufe Nr. 351 W. 15. Straße 
wohnen, war bis zum September in 
einem Geichäjte an State Straße ans 
gefiellt und gab damals ihre Stellung 


| auf, um in ein Nonnenflojter einzutre= 


ı dell. 


Da ihre Eltern fi der Erfül- 
fung ihres Wunfches widerjegten, ver- 
fiel fie in Schwermuth und verließ ei= 
nen Tag vor ihrem Tode das Eltern- 
haus. 

—— SE UNSER. 


Den Braudwunden erlegen. 


Yls die Mutter des Ajährigen Wils 
liam Snow geitern nach einem kurzen 
Ausgange in ihre Wohnung, Nr. 463 
W. Erie Str., zurüdfehrte, entvedte fie 
zu ihrem Schreden, daß die Stleidung 
ihres Söhndens in Brand gerathen 
war. Bevor fie die Flammen erftiden 
fonnte, hatte der Sinabe bereit3 jo 





‚ Ihmwere Brandmwunden erlitten, daß er 


| 


heute denjelben erlegen ift. Wahrjchein- 
lich hatte er mit Streichhölgern gefpielt, 
und durd; Entzündung derjelben find 
Feine Metber in Brand geralhen 


































































Wan jchreißi ven „Berl. 
8 Wien, 28. Oftober: Gern fol 
das kleine Mufen 
Ope 
aufgeführt wur 


aus 
der 


haus 
rette eines 
De - 
alle 
Mann ver 
einem ael 
manii 
Atien 


Dans 


u 


für 
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Verkauf von .. 


die ſchön ausſehen und durchaus zuverläſſig ſind. 


reduzirt werden —Preiſe beweiſen es. 


Por 
Ki < * 
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S.aTe Und VAxu nliteon Set. 


"guten Möbeln 


Fieten unjeren Kumden eine direkte Grivarnis von 40 bis 60 Prozent an Möbeln, 
Dieies 8100, 000 vager muß 


3Geſielle 
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363. 73 


Stücke, Iot. 815. 





en Be Dreſſets — in Antique Sombination Bü— — a — jofii 
Eier e gel n Biden: oder Mabagony- cher = Schränfe mit en‘ I 

Faeons ib v. IR vn - Serpentine Top Schreibtiſch — Eis ; 

212 — K bei 3 öl. geihlif; I n= oder Mabago: ve 

und 810.98 | toth. a. Gpiene 6.7 75 iſt ed & SB. dd 5, 


Nih - Schautelftuht 5 
— mafives Eichen 

extra hohe Rücklehne 
— Rohrſitz —Jeſtützte 


Armlehnen u 
nt. $15 BI 5 


Schaukelſtühle — 
es Eichen 
- ertra bobe 
bü bſche 





Schnitze 





Runde Auszieh-Tiſche — (wie 
Ber» j AUbdildung und in anderen ya= Rarlor-Tifche—24 bei 24 
(Fmaillirte Bettitellen mit Grten — ausgeſuchtes Eichenholz zoll Tiihplatte—aus Wa: 
ſion-Fuß — Meſſing RodsRingen hoch fein polirt uröllige bogany polirtem Wirken: 
und Aufſätzen Höre t geſchnihte Beine — 8 nn auf 8 hol gemacht — vollauf 
e Fu ß verlängert wer 7.49 32.00 werthb — 79 
" den — iwertb $12.75. morgen Zu I 
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gte 


Einladung In 
in der Joſeph 
lie: 
dergleichen 
Tage. Herr 
„gebogenen Möbel“, 
adenen Bublitum feine 
ch-komiſche Operette“ in 
„Di Brautfahrt”, Text 
‚in Szene gehen. Er 
Abend das 


18 ſtadt, die 


wo 
ärs 
ſieht 
Auguſt Thonet, 


man doch ni 


v 


— 





Neu ha 
Ä Ä 


ven 


-Kobble 


Rüd 


15 


{ \y7 | 
Y 14 i 


— — 


811.98 


gen für 


— a S12.75 hochfeinen Vel 





Par 


r verdoo 
acpo ftert ** San: v 
Seide 
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Die Operette eines Millionärs. 


Zagebl. “ 


ich 


cht 


der 
ließ vor 
„to= 


ier 


von 


tie 


Iheater gepachtel, 


die € : haufpi eler, die Muſikanten, das 
Dienerperſonal, er bezahlie die Deto 
rationen, die Koftiime, Die Beleuch 
tungsfoften, alles, alles — man ſagt, 


das 


8 


gekommen. 


Mi 


10 


lenarubenbeliker, Habrifanten, 
direftoren mit ih 
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äre nicht ſelten jahb m 
Induſtrielle, 


ſchör en, 
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Roh 


Vergnügen ſei ihm auf 14,000 


Gulden, etwa 24,000 Mark, zu ſtehen 


im Zuſch aue rraume waren die 


an 
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Bank— 
eiſt 


Ir 
gewichtigen Frauen, Die noch geiwichti 


aer wurden 
nubaroßen 


z gi 


Sinem förmlich vor den 
man blidte. 


durch Die ſchweren, 
Boutons in den Ohr 
Ziffern mit vielen 
Augen, mo 


hal 


* 
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Nullen flimmerten 


Jin 


Cine jehr angelehene, eh— 


renreiche und ehrenmweride Gejellichaft, 






















The fragrant aroma from first- 
elass malt and hops. so pro- 
nounced in "Blatz convinces 
you of its purityand high quality. 
The more you drink, the more 
you are convinced. 


VAL BLATZ BRFWING Co. 


ur nn —— Union and Erie 
Se 4357 Main. 
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Yeatherette Coudbes — in mı Farbeu— 
Mahogany polirtes Nococo geichniktes Gejtel — 
30 Zoll breit, 6 Fuß 4 Zoll lang, “1: - 
wertb $25 — wc» 








Zu 


| freilich, jenen frifchen, feden Zug be: 
jaß fie nicht, der fonjt dem Bublitum 
im Sofephitadter Theater —— wo 
hin di männer Wiens ihre hüb 
ſchen, lachenden, leichten Dämmen füh 


ie Lebe 


ren, die noch leichter erſcheinen durch 
die nicht minder ſchönen, nicht minder 


haſelnußgroßen Brillanten, die ſie tra 
gen. 


Wie mag die Operette eines Millio 
närs ſein, eines ali üdfichen Komponi 
ten, ber e3 ganz ficher „gar nicht nd- 


thia“ hat? Ich ftellte mir vor, daß der 
Komponiſt ganz feiner Yaune folgen 
müßte, ohne Nüdjicht auf den Beifall 
der Menge, der ihn aleichgiltia fein 


tönnte, und eine Mufit aeichaffen hätte, 


ju fein, zu zterlich oder zu fchwer und 
‚u tter für den Alltagsverbrauch, eine 


Muſik, die nur um bie —— 
der Feinſchmecker buhlle und es ver 
ſchmähte, von der erſten bis zur letzter 
Note nur die traı tigen „Ronzeffionen 
an das Publifum“ zu machen. Mllein, 
was wir zu hören befamen, war ganz 
gewöhnliche, gangbare Operstienwaare 
mit benfelben vulgären Rhyilhmen für 
ie Gallerie, denſelben ſchmachtenden 
—— ten im Mondicein, den 
en ı Zeintli edern ge id Kuplets, 
ee erfe etgen. Dabei ivar die 
—* rette nicht ſchlechter als viele ande— 
Operetten, die im letzten Luſtrum in 
—* durchaus auf Koſten der Direk— 
toren und des Publikums, mit allem 
Aufgebot an Reklame, ſchneidigen 
Sängerinnen und ganzen Heeren dürf— 
tig betleideter Choriſtinnen aufgeführt 
wurden. Die Operette war nur mit— 
telmäßig, das war ihr Verſchulden. 
Die Darſiellung verdiente alles Lob, 
hatte ja der Komponiſt auch Fräulein 
Glöckner vom Volfstheater und Herrn 
Yelir von der Hofoper, ein paar Elin- 
aender Stimmen, zum Miithun veran- 
laßt. Nach den Attfplüffen gab es 
ungebeuren Applaus, mit dem Lorbeer 
wurbe die gebräuchliche Verſchwendung 
aeirieben, der Komponift, ein Mann 
von grauem Haar und qrauem Bart, 


82. 


be⸗ 
ieb 


nan 


—J 
th 
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wurde unzählige Male gerufen und 
Ihmwana ganz Jfelig einen riefigen 


Kranz, der ihm gereicht morden mar. 
Urmer reiher Mann! Zeyn Millionen 
Gulden und au noch Talent dazu — 
wahrlich, e8 wäre zu viel der Gaben ge- 
weſen. 


— — — — — — 


— Stolz. — Dichter (zum Freund): 
„Weißt Du, mein Ruhm befeſtigt ſich 
immer mehr und mehr; jetzt will mir 
ein Schneider in der Nachbarſchaft ſo— 
gar eine Hoſe auf Kredit machen!“ 
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Der Befuch im Hauptquartier. 





(on dem der N. V. Staats⸗ 
Zeitung auf Cuba, Iof. Herrings.) 


Goloma, Euba, im Oftober, Haupt- 
quartier des Anfurgenten: Generals 
Lorente. — Um 10 Uhr Morgens hiel- 
ten wir vor der großen Tabaf-Fermen- 


tirfcheune, die General Xorente als 
Hauptquartier dient. Ein halbes 
Dubend Nebellen » Häuptlinge zu 


Pferde hatten uns bis dahin begleitet; 
zwei von ihnen waren voraus geeilt, 
um den General von unſerem Beſuch 
zu verſtändigen. Die Wände der 
Scheune waren aus Backſteinen ge— 
baut; ein Ziegeldach erſtreckte ſich von 
allen vier Seiten bis etwa zur Hälfte 
der Mitte, wo auf Pfeilern ruhend ein 
zweites Stockwerk aus Palmblättern 
gebaut, dünn und gebrechlich im Ver— 


gleich mit dem ſoliden Unterbau, em: 
porjtieg. Kleinere Häuschen, Ställe 


und Nemifen, jomwie ein überbachter 
Ziehbrunnen füllten das übrige mit ei> 
ner mafjiven Mauer umgebene Untve- 
jen aus. Das Ganze gehörte offendar 
zu dem in Ruinen liegenden Herren: 
yaufe, eine Viertelmeile meiter hinauf, 
auf der Anhöhe gelegen, zu dem eine 
prachtvolle jchattige Allee emporführte. 
Hübfche, wohlaenährte, tleine Pferd 
hen itanden, gefattelt und gezaumt, 
entlang der Scheune an Ringer. feji 
gebunden, und ihr ungeduldigesSc wer 
ren berrieth deutlich, daß man im 
ger des General3 Lorento viel Muh 
haben mußte. Eines der Gteinae- 
bäude jchien als Küche zu dienen, und 
die darin von den jchwarzen Köchin 
nen, die mit dem „Seere”, wenn man 
es jo nennen darf, ziehen, entfaltete 
Thätiafeit ließ ebenfo deutlich darauf 
Ichließen, daß es den Mannen General 


orentes an nichts aebrach, dejlen ein 
gefunder Wppetit verlangt. Das 


fonnte man übrigens aud) den tapferen 
weihen und aelben und jehr wenigen 
ſchwarzen Soldaten anjehen, die 
gruppenmeile vor dem Gebäude in 
Stellungen und Xagen herumlunger 
ten, die aller europäifcher Disziplin 
Hohn Sprachen. Uber alle trugen friich 
gewafchene weite Kittel, welchen man 
wenig harten Dienjt anjehen konnte 
Und es waren ivieder die Jchlwarzen 
Weiber, die in einem Wafchhaufe für 
die Reinlichfeit der Krieger jorgten. 

Wir betraten die Fermentirjcheune, 
einen weiten, länglichen Raum, deflen 
Fußboden aus gejtampftem Lehm be- 
itand. Die rohen Wände befaßen nur 
an dem einen Ende, dem „Allerheilig— 
ſten“, einige Dekorationen in Geſtalt 
einiger ſchlechter cubaniſcher Karten, 
einiger aus Zeitungen geſchnittenen 


Illuſtrationen und einer mächtigen 
cubaniſchen Flagge. Hängematten 


verſperrten überall die freie Paſſage. 
Von den Balken des Daches hing zum 
Trocknen aufgehängter Reis herab, auch 
Kokosnüſſe, Bananen und ähnliche 
Vorräthe bemerkte man dort. EinHau— 


fen Süßkartoffeln und Rüben, ein 
halbes Dutzend ſchnepfenartiger ge— 


ſchoſſener Vögel und anderer derarti— 


von zwei 


ſich hier gut ſein ließ. 


Im „Allerheiligſten“ wurde uns 
„General-Major Lorente, Komman— 


deur der zweiten Diviſion des ſechſten 
Armeekorps des cubaniſchen Heeres“ 
inzwiſchen herbeigeholten 
Dolmetſchern voreſtellt. 

General Lorente iſt ein imponirende 


Erſcheinung mit tiefſchwarzen Augen, 


ebenſolchen Haaren und einem mar— 
tialiſchen Schnurrbart gleicher Farbe, 
hoch und ſchlank gewachſen, mit guten 
Manieren, die aber eher an ſpaniſche 
Höflichkeit, als an republikaniſche 


Höflichkeit erinnern. 


Er verneigte ſich tief, als wir ihm 


vorgeſtellt murben, und reichte Jedem 


| die Hand. 


Wir waren die eriten me: 


| rifaner, die er in feinem Lager be— 
| yrüfkte 
„Somandantoe (Major) Hermano 


| Caitro“, wurde uns fein Gefretär, 
„Capitan Ignazio Meraño“ ſein er 


— — — — — — — — — — — —— — — 
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ſter Adjutant, „Comandanto Conrado 
Padron“, ſein Platztomma indeur und 
andere Dffiziere feines Stabes vorge: 
itellt, Tauter Leute, Deren Weupßeres 
verrieth, daß fie im gewöhnlichen Xe- 
ben der fogenannten quten Gefellfchaft 
angehörten, twie ftch dag denn auch im 
Raufe des Gefpräches herausftellte: Der 


eine war ein Unmwalt von Matanzas, 
der zweite der Sohn eines reichen 
Vflanzers von Santa Clara, ber 


dritte ner Sohn des berühmten Ron- 
oder Rum-Haufes Bacardn in Sant: 
iagd. Der General ſelbſt war in 
Santjago zu Hauſe, wo ſeine Familie 
große Weidegründe beſaß, die aber 
augenblicklich kein Vieh mehr nährten. 

Einer der beiden Dolmetſcher war 
ein enthuſiaſtiſcher Greis von 65 Jah⸗ 
ren, der 20 Jahre in Philade (obia, wo 
ſeine Familie noch jetz domizifrt, ge⸗ 
wohnt hatte, der andere ein 
Mann von 26 Nahren, in einer rt 
von Phantafie-Uniform, der dem Ge- 
nie-forp3 der amerifanifchen Armee 
anzugehören behauptete und erit eben 
von den Ver. Staaten, anaeblich mit 
einer wichtigen Million an die |nfur- 


aenten, zuriücgefehtt mar. Diefer 
junge Menfch —— ſo dunkel von Ge— 
ſicht, daß der Verdacht, er ſei ein 


Miſchling, ſehr nahe lag; daß er die 
erſte Gelegenheit ergriff, um uns un— 
aufgefordert zu verſichern, daß er kein 
„Nigger“ ſei, trug natürlich nur zur 
Verſtärkung dieſes Verdachtes bei. 

Der General traute offenbar keinem 
ſeiner beiden „amerikaniſchen“ Dol— 
metſcher beſonders, denn ſobald es 
thunlich, erſuchte er uns, lieber ſpa— 
niſch zu radebrechen, wenn wir mit 
ihm zu ſprechen wünſchten. 

Der General hatte jedoch ſelbſt ſo 
viele Fragen an uns zu richten, daß 
wir eigentlich wenig von ihm erfuhren. 
Er konnte nicht begreifen, daß „Mac— 
tinlei *, wie er den Namen des Präſi— 
denten ausfprach, nichts von ſich hören 
laſſe, daß er nicht kam und zu den Re— 
bellenfuhrer⸗ ſagte: „So Brüder, jetzt 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 
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ger Proviant garantirte dafür, daß es 
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„managed “Ahr ’mal bie Sefchichte, 
bier ift er Valaft Blancos, da feht 
Euren Präfidenten hinein; und bier 
im Zollamte, da tft Plaß für die Ge- 
neräle und Oberften Eurer Armee, 
und da find bie Richterftellen und 
das Polizei - Departement uji. ufm., 
fauter meiche Betten, die ihr durch Eu- 
ten Batriofismus verdient habt. Alfo, 
man rin!“ 

„Und unjere Soldaten müflen Doch 
bezaptt werben,“ wandte er meiter 
ein, „Sonjt können fie ja nicht heim- 
iehren und an die Arbeit aehen. Glau- 
ben Sie nicht, daß ung Mackinlei die 
nöthigen zehn Millionen dazu vorjtre- 
den wird?“ 

„Werden die Ameritaner 
Iruppen in Euba landen,“ 

endlich, einigermaßen Durch 
in ſehr verſöhnlichem Tone aehalte- 
nen, wenn auch nicht immer der 
W dah rheit entſprechenden Antworten, 


wirklich 
fragte er 
unſere 


zugehen, offenbar mit der Abſicht, uns 
den Glauben aufzudringen, daß Cuba 
libre die, einzige Baſis ſei, auf welcher 
er mit üns konverſiren könne. 

Wie er uns ſpäter erzählte, war 
mit General Maceo von Santjago ge 
kommen und hatte den Zug quer durch 
die Inſel mitgebracht. Seitdem hatte 
er die Provinz Pinar del Rio in den 
verſchiedenſten Gegenden nach Kräften 
unſicher geimacht. Sein jetziges Haupt 
quartier hatte er vor etwa drei Wo— 
chen bezogen. 

Er ließ kräftigen, duftigen Kaffee 
kommen, um uns zu bewirthen, ein an— 
deres Getränt befaß er angeblich nicht. 
Db er da nit am Ende ein bischen 
heuchelte, um ung mit feiner Frugali- 
tät zu imponiten? 
Der Bediente, ein ftrammer Neger: 
fnabe, der Die — trug, brachte 
nun zwei Porzellan-Taſſen, doch wa 
ren der Gäſte drei und ber General 
und ſein Stab wollten auch mittrin 
ken. 

„Wir haben nicht mehr,“ entgegnete 
der Bediente verlegen, als ſchäme er 
ſich dieſer Armuth, auf des Generals 
ſtrengen Blick. 

„Warum bringſt 
de campana?” 

Mit zwölf alten Preſerven-Büchſen 
tehrte der Junge zurüd und der Gen: 
tal, jeine Gäfte und fein Stab tran: 
fen auf das Wohl von „Cuba libre“ 
Wir tranfen den Toajt mit Kaffee! 

„Den Kaffee hat man uns 
Santa Clara gefchiett,“ erklärte 
General und wifchte fich Den Mund 
mit einem funtelnagelneuen feidenen 
Zafchentuch, das in Cuba nicht billie 
fein fonnte. 

Mein fragender Blick auf die in den 
Eden aufgeltapelten und von ber Dede 
herabhängaenden Vorräthe veranlaf 
ihn zu weiteren Erklärungen. Mile: 
das feien Ge Ichente von Pflanzern und 
Kleinbauern in der Umgegend, zu 
deren Schutze gegen ſpaniſche Ueber 
griffe die Inſurgenten hier ſeien. 

„Fragen Sie einmal die Leute, 
ein Spanier es wagt, ihre Felder 
ſchädigen, ſeit wir hier ſind,“ 
der General in die Bruſt. 
genen Soldaten ift das Stehlen bei 
ichwerer Rüge, das Rauben bei So 
Desitrafe unterfaat; natürlich fammein 
tpir freiwilliaeaben, denn wir mülfen 
doch leben.“ 

Die Wrbeitöfrage mußte auch) den 
General fchon befgäftiat haben 
er jchien eine Löfung darin gefunden 
zu haben, dab die cubanifche Seaie: 
rung den jpanifchen Soldaten bejon- 
dere Vergünftigungen in Ausſicht ſtel— 
len ſolle, um ſie zu bewegen, hier zu 
bleiben und die ſchwere Arbeit zu thun, 
das Regieren — doch, das ſagte 


Du nidt "tazas 


bon 


der 


ven 


ob 
zu 
warf ich 


„Meinen ei 


oa, den 16, November 1898. 


er) 


und! 


er! 


nicht fo deutlich — fünnten die Cuba | 
ner wohl ſchon allein fertig bringen. 


Und wieder hörte ich es: „Wiſſen Sie, 
wir haben nicht die Spanier, ſondern 
die ſpaniſche Regierung bekämpft. Die 
Spanier ſind uns lieber als Neger 
oder Chineſen, die man eventuell im— 


portiren müßte, um die Bodenkultur 
zur Blüthe zu bringen.“ 
Daß der viel ſolidere, kräftigere 


und energiſchere Spanier mit demſel— 
ben Stimm- und Bürgerrecht, wie 
Cubaner ausgeſtattet, gar bald über 
den letzteren dominiren werde, kam dem 
General nicht in den Sinn. 

Wir wollten uns verabſchieden und 
der General gab uns das Geleite bis 
auf die Straße. Seine Soldaten ka— 
men und gingen in großen und kleinen 

cuppen: ich alaube, man ließ ſie ab— 
ſichtlich mehrmals vorbeimarſchiren, 
um uns über die Zahl zu täuſchen. Er 
habe nun etwa 500 Mann um ſich, die 
hier in den Schuppen und dort und 
dort — er deutete die Stelle mit dem 
Finger an — in den Ruinen und in 
verlaſſenen Palmhütten Quartiere ge— 
funden. Die übrigen 900 — vierzehn 
Hundert beträgt ſein Kommando — 
ſeien auf die Ortſchaften und Eſtates 
der Nachbarſchaft vertheilt, denn er 
müſſe ja die braven Beute gegen Die 
Spanier fchüken, die troß aller Noth | 
und entbehrungen tieder zur Bobden- 
fultur zurüdgefehrt feien. 


„Bis in die Sierra hinauf reicht 





der | 


Trägt die 
U hrift 
an (Er | 
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meine Macht,“ N ſchioß er Holz und fein 
Arm [hiweifte über die weite Ebene big 
an die blauen in Nebel gehülten Berge. 

„Hier Bancho,“ tief er dann einem 
zerlumpten gelben Kerl herbei. „Der 
iſt eben aus derSierra gekommen, um 
ſich dem Rebellenheer anzuſchließen, 
„von unſerer Verbindung mit den 
Amerilanern, von unjeren Siegen hat 
er feine hnung ge ehabt, Niemand kennt 
die großen Greigniffe des fetten Jah— 
res in den Bergen. Na, nach drei, bier 
sahren werden die Leute aus der 
Sierra fommen und fragen: Oiga, 
(Diga, gleicht dem englifchen “Say”) 
haben Euch die Spanier umgebracht? 


Hombre, hombre, Sie jagen der 
Srieg jei vorüber, die Spanier ver: 
trieben!!!“ 

Und der General und feine Xeute 
lachten herzlich über Die Verdugtheit 
der quien Walbbeimohner, Die ihnen 
ihre lebhaftelte Phantafte in den fo 





hineinfpielen. Es ift allgemein befannt, 
daß fi unter ben Albaneſen chriſtli 
chen Bekenntniſſes zwei 
geltend machen, 


von den beiden daran betheiligten 
Staaten gefördert werden, eine öſter 
reichiſchungariſche und eine italieni— 
ſche, die ſich, von Hoffnungen auf zu— 
fünflige politiſche Umgeſtaltungen ge 


rieben. um die Seelen und Leiber die 
ſer Leute ſtreiten. 
a Guniten ven Boden in Widanien 
durch Die 
Landes bor, die, theils in italienischen 
Anjialten erzogen, theils von der rö- 
Slaubens 


832 


reich-Ungarn beſtrebt ſich, verſchiedene 
einflußreiche —— EUR durch 
materielle Mittel an ſich zu feſſeln. Im 
Allgemeinen iſt die öſterreichiſche Strö— 
nung in Albanien fiärfer als die italie- 
rifche. Irobpem ift e8 den Defterrei- 
chern, mie der Fall von Prizrend, von 
vem bier bie Nede ift, bemeilt, mand) 
mal recht jchwer, ihren Einfluß durd)- 
zufehen. Den Dejterreichern war Die 
alieniſche Agitation des Erzbiſchofs 
von Prizrend in hohem Grade unbe— 
quem, und da fie das ſogenannle 
Schutzrecht über die katholiſchen Kir— 
chen in Albanien beſitzen, glaubten ſie, 
ſich des Erzbiſchofs am leichteſten da— 
durch entledigen zu können, daß ſie ihm 
die Verrichtung des Gottesdienſtes in 
der Kirche unterſagten. Der öſterrei— 
hiſche Vizekonſul in Prizrend ſoll den 
Erzbiſchof ſogar, wie es heißt, aus der 
Wohnung vertrieben und an ı feineStel 
le —— Nonnen in das Haus 

Dieſe Maßregelung nun 
einer ſtarken Gah— 
rung innerhalb des italieniſchgeſinnten 


t haben. 
Anlab zu 


(18 Tot 
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gah 


Theiles der Albaneſen. Zu offenen 
Kämpfen, wie ſolche bei dem leicht ent 
ündlichen Volke üblich ſind, kam es 


nicht, da man erſt die ange— 
rufene Entſcheidung Roms abwartet. 
Sei ben —— die zum Erz— 
biſchof halter 
u m 


lierdings 


bon 

‚| 
porven, om Pay te die Wie berein 
rzbi iſck hofs in —— frühe 


jeBung des 6 
Ihre Mi ion 
daß 


en Rechte zu erwirken. J 
De— 


I 
9 
U 
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Sat vorläufig zur olae c gehabt, 
yor Kurzem ein eigener päpitlicher 
fegat in Prisreno eingeiroffen tft, dem 
un die Aufaabe oblieat, Die inneren 
ınd außeren Geqenfäße, die da auf 
ander geſtoßen ind, auszugleichen. Der 
— ſoll ich, ſo wird behauptet, 
eite Oeſterreichs neigen, doch 
talieniſch geſinnten Albaneſen 
keineswegs gewillt, nachzugeben. 


— — “⸗ 

„Er iſt nicht mehr der Alte,“ 
ſagen wir in Bezug auf unſereFreunde, 
venn wir uns —— haben. 

-Ein Flehender. — Richter: „Sie 
ıben dem Wanderer alfo Khre gelade— 
»e Piſtole auf die Bruſt geſetzt — und 
dann?“ Strolch: „Dann hab' ich 
bin um Geld anaeflehi.“ 
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Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


mie Zinn, Ziuf, Diofiing, Nupfer und 
allen wäne -urd pinttirten Beräthen, 
las, Holz, — Porzeuan u ſ. w. 
Verkauftin unzu a4be Pid.Boxr. 
Chiceago Off oh 2odoſlj 


119 Dit Diadifon 3t.,Zimmerd. 








Treies Auskunfts-Burenu. 
Köhne koftenfrei Tollettirt; Nechtsladen aller 
Urt prompt audacjührt. 
92 Sa Halle Htr.. Zimmer 41. 
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Strönnungen | 
die nach Möglichteit | 


Stalien bereitet zu #4 


Lehrer umd Seiitlichen des | 


mifchen Propaganda de es G 
entſendet, italieniſche Sprache und 
Sitte in Albanien verbreiien. Oeſter- 
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Main Floor. 
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zufriedengefteilt. miſchſten Zügen malen mochte. | 

„Das merden fie allerdinas, aber Wir verabichiedeten uns. Eine Eh- | E Kleider und TE er rzeug-Dept. 
tur, um bie Ordnung aufrecht zu er- rengarde von 6 Offizieren zu Pferde ne Ban eg eher 
halten.” aab una das Geleite bis na) Ylanade. | 6.50 

Der General [hürtelte migeitimmt | Nurz ehe wir dort anlanaten, begeg= | z f Goats für Männer, wit Blantet 
den Kopf. „Das tann das nfurgen= | neten wir einem Injurgenten, der | fi a Ye 
tenheer wohl beforgen, wenn erst die | zum Fouragiren ausgelßict worden, | # r Jug 
Spanier das Land verlaſſen haben. eine Aufgabe, die mit eines Bet⸗9 vBe 
Wir werden dann ohnedies nichts zu | tefmünches die höchſte Aehnli chteit ha⸗ | ke BE 
thun haben, da mit diefem Hangen und | ben mußte, mwollte . den VBerliche- | $ en 
Bangen, das Mestinleg beraufbes | rungen Yorentos glauben. Der Dann — üttertem 
ichworen bat, Die jchöne Zeit der | trua einen mo hlaefi ilten Sad auf dem | # 2560 
Ausſaat verſtreicht und folglich bin- Rücken, die Speckſeite eines Schwein— | fi 
nen Sahresfrift feine Ernte möglich | Gens unter dem Arm und war — bis | & Ba 
ft. Die Amerikaner olauben doch | zuf die Bü hne bewaffnet. '® be "os 
nicht, daß wir unfere Soldaten mit — — | 2ıcC 
ieerer Hand nach den verwailtenHeim- In Albanien. J ir Min 
jtätten fchiefen fünnen, wo fie fchlim: — J Ae 
mer d'ran wären, als die Netonzentra- inter den fatholiihen Albaneſen iſt, | a Somaeta. an: Mer u 
dos unter enter?“ wie aus Üestüb, Makedonien, gemeldet | : \ huben Für Mäpöe 

Der General |prach nicht von Abrü- | wird, fchon feit längerer Zeit eine ehe | _ Biere ser — die 
tung und vermied es ebenso forgjam, | de anhängig, die beshald bemerfens- | N. un ; 25 * 
auf das Thema der Annektirung ein- |! werth ift, weil auswärlige Einflüſſe "tie" 2a = 





Pulrwaaren. 
ib; Eailor-Hiüte für Damen, b 


init jeiden Rand, billiv 3 





love ty: Stoffen, 




















| 3, Srrart Granite 


59% 


Bündern, reg. & 
das Stüd ; 19€ 
IR für Pabiei 2 und 
mer derla ft zu © * 
das Stück. 3e 
—B 














Domeſties. 


109 hübſche ſchwere fanch „weinfarbige Twill 
Flanellette Wrappers für Damen, mit Kragen 
und Cuffs, plaited Rüden, bejegt mit Braid 
twerth $1.48 jeder, in dieſem Verkauf 9% 
jeder . ie 
*. Dutzend Kinder „eide er, ger nacht aus guter 
Qualität Scotd Vlaid, halbſch beſegt mit 
Gaihmere u.Novelty Vraid, Größen von 4 bis 
14 Nahren, wertb $1.50, in dierem « 
Verlauf zu 98e 
100 ' bi aue twilled Kerſey Eapes für Samen, volle 
änge und voller Emweep, Du ‚ppel Fragen, 
be jegt mit Pelz und Mobair Bı 
nnerftag , . : 1 .25 
Ye gaı 13mwollene e — h han -Zadets für 
diesjährige Fa— acon, halb gefüttert mit 
befekt mit Broadeloth Braid, 


vn 3.98 
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Kredit für 


Iedermann. < 
$25 Einlauf, 


$2 per Monat. 
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sancı 
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direkter 

Fabrikat 
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PIANO 


Deufilern als 
ent erſter Klaſſe empfohlen. 


sid von den beſten 
Daſſelbe wird von den F 
erkauſt, zu nur einem 
breiſen, die anderwärts 
Aſtrumente verlangt werden. 
o bezahlt ſich, Chicagoer J 
zu unterſtützen. 


Wir offeriven ferner: 


Wir 


Brofit. daher 


zargains in gebraäuchten Pianos. 


ufrechtſtehende Pianos von 890 aufpärts. 


von 82 
vermiethen. Wroße 
Preiſen. Die Miethe für 
zahr wird bei ſpäterem Kauf gutg 


Sulius Bauer & 60. 


Etablirt 1957. 
224- nn WABASH AVE. 


abrif: 1025—1035 Tunning Str. mi 


aſehörmige Pianos... 


Pianos zu Auswahl 
ı mäßigen 


eichrieben 


ja 


Wenn Sie ein Anregungd: oder STtaärkungs— 
mittel, od-r ein SHrilmiitel jür die Xeber 
braudien, — und wer thut Das 
sid? — jv nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Bits 706, Duarts 81.25. 









63 fteht Hoch Über den viel angezeigten Turdjalbers 
Miſchungen. Es iſt die neueſte tliche Wiſſenſchaft 
in der 9 chale. Eine Flaſche hat bereits gute Er— 


en fih darauf — Wir 
vantiren dafür. (55 verbeilert den Ylppetit un 
Nerdauung, beieitigt Unve ———— ſtärkt 
Nerven und Muskeln u aubert die Roſer 


Man 


gebniſſe. Sie könn 














abrikanten direkt 
zu 
für minderwerthige 


nduitrie 


> aufwärts. 


großer Eijen 
Nidel 
» verziert und mounted, 
Zug — beites 
für Tchnelles 
heißes Neuer — wert) 
fommt mor= 


Inſtru— 


eilt! 


auf Ihre Wangen. te fib vor Radıa 5 m 
und glaube nit den Marftihreiern, wenn fie bes | 
haupdten, fie hätten etwas eben io Gutes. &% gibt ! 


nichts eben fo Guted. Wenn es nicht in \hrer Ypos 
thefe vorräthig ıit, wird e8 fih lohnen, Ahre Arz⸗ 
neien zu laufen in ip, mifrmolf 


khEKD’S DIUG STOAE, 


3.4.Smühe 


279 u. 281 W. Madiion Str. 
Möbel, Zeppidye, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenſtände 


zu den bilignen Baar-Preiſen auf Kredit. 
b5 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 350 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus» 
ſtellung der Papiere. mmir mals bw 





——— —— — — — 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE —* AVE., HARRISON und HALSTED STR. 












Majjiver ganz Nidel 
verzierter groger Daf 
Heizofen, von beiten 
Eiſen gemacht — die 
Sorte für Gebrauch 
v. Hart- oder Weich⸗ 
kohlen, werth 80.00, 
kommt morgen 


81 & 83 E. Hadison Str,, 


gegenüber MeVickers Theater, 
zweiter Stock. 


redit. 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


durrzuze Anzügen und Aeherziehern 
für Herbſt und Winter, 

fertig oder nach Maß, ſowie Uhren, 

A Diamanten 2c., ebenio billig wie in 

d anderen Klägen für baares Geld. 


Mur einen Dollar die Wode. 








dr 83 E. Madlison $tr., 


zweiter Sted. 
t3 9 Uhr. 


Abend? offen b 








ndiana Wut...... u. nern 
Indiana Lump. ...... — —— 
Sirginies ür ee 
Soding oder B& D Yump.........83.51 
No. 3 Harte Cheitmitt -...-cr0.00.« 54.77 
Io, 1 große Sheitnut oder Range... +25 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER. 


immer 304 Schiffer Building, 
2111bw 103 E. Randoiph Str 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeiührt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Eirlihe Lenl⸗ gewünſchl! 


um fich die beliebteſte Attration für den Familien 
ikrei⸗ 
anzuſchaffen. Wir verkaufen 


Spieldoſen 


aller Art auf Abzahlung — 50 Ceuté die? ⸗ 
Wir übervortheilen Euch nicht. 3. Abe ni ee 





braubtt; unjere Breife find als die niedrinften 
befannt und bleiben genau diefelben,. ob Ihr pin 0b 
zehiuna oder geaen Baar kauft. Arde don und ar 


faut.e Spieldote wird auf zwei Jahre garantirt 
50 618. Die Mode! 50 Gt. die Wode!! 


MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave, 
Offen bi? 6% Uhr Abdens, Ede Jaͤtſon Bob 
11nov,frmonti, im 


Beriucht unjer 


* 
Ertrakt von Malz und Hopfen, 


under Gottfried Brewin ng Co. 
ammfri 





bon ber 
Tel.: SOUTH 429, 
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00. 
Main⸗Floor. 
12 PER r unasn r 
40 Bol breite Neupeiten in Kleideritoffen, gro: 
Be Auswahl und wert >Uce die 15€ 
ER BED - .. - ».. 
36 Zol breite jchiwere Storm Serges in 17e 
: NRavyblaıı ivertb Bir, die Vard zu... 
38 Boll breite schwere ſchwaͤrze Brocades auf 
Zerge:Grund,, die Ze Waare, 9£ 
„Per Yard 5 ER . 
Hochelegante re Novelties, große Auswahl 
von Muſtern, und volle 59e werth, om 
per Yard . . —— — ac 
Vard breites Rof Taffeta Futter, 4c 
EEE ” 
Leinen Finiib Canvas, die 19c-Waare, m 
ver Yard h ... . —R 
Gr ſchwarze lei die 123: 6! 
\ ET 2 »c 
H 5 für WBallfleider, alle 4! | 
nn Er: 2c 
Damait Handtuchzeug m 
ante, per Yard 2 ec 
e Hemden Cheviots, VYard breit, 31 
1%, die Yard zu a ee »c 
er vere Wlaid Flanelle, jonit mit 
1 verfauft, per Vard RE ‚10c 
Gelöperte Gretoune fürs Comforters, >c 
ber Yard EV ea: (ER | 
Grtra große ungebleichte türkiiche Hand Tie 
tücer, das Stüd zu ; .. 
Kinder (Anfants) Unterbenden, aus ge: 4c 
 füttertem Nerid, 31...» — 
Gfüttertes Damen-Unterzeug, Hemden 15€ 
und Hofen, per Stüid . . . .. „it 
Diefelben in Ertra-Gröbe und von 29€ 
— — 


ſchwerſter Qualität. per Stüd.. 
Gerippte Caſhmere-Strümpfe für Kinder Grö— 


ken 5 bis 84, werth 2öc „71 
en 1 ae 
Zweiter Floor. 
Indigoblaue Männer: Tajchentücher, die 5e 


19 Cualität zu 





für Dänner, 











Warmes Camels Hair Unterzeug 
die Mc: Waare, alle Größen, 69c 
ver Stüd : Ft RT. 
Abgepabte Flanell Unterrod-Mufter, 39€ 
= ’ 
per Ettlid ; .. ; . 
Warme Danten-Hausfleider, aus gemlterter 
Flanelette gemacht, elegant mit Band 69€ 
beiett, wertb 1.25, 3U . - - +... 25 
Damen Belz-Scaris mi chwän 1.48 
sen, ein großer . . „8 Ze 
Feine Filz Slipper — Leder ſoh⸗ 
regu 


len und ſoliden Counters, 
$1.00 Werth, per Paar 


ſtinder 
2 


Sfippers, feiner Milz, mit Tederjohlen, 
tte Farben, durcdteg jolid, Fleece 


113 
ube für Damen, 


Tips, folide Yes 
986e 


Erten ſion⸗ 














chnür 
e, Dull und Pater 
n und -Tounters, 
rößen, Paar... ven... 
hnürſchuhe, ertta ſchwer, 
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Celegruphiſche Aolizen. 
QnlanD. 
— In Springfield, U, trat die 
Großloͤge der „Oddfellows“ von Illi— 
nois zuſammen. 


— Frau Lucy Wlerander, eine Far⸗ 
bige, welche zu Keokuk, Ja. ſtarb, hat 





das beglaubigte Alter von 128 Jahren 


erreicht. 

— In der zentralamerikaniſchen Re— 
publit San Salvador ift wieder einmal 
ein Revolutiönchen ausgebrochen, twels 
ches fich "ren den neuen zentralameri— 
faniichen Dreibund richtet. 

— Aus New York wird gemeldet, 
daß der berühmte amerifanifche Schau⸗ 
ipieler Jofeph Jefferſon an einem leich— 
ten Anfall von Lungen-Entzündung 
Yeidet. . 

— Der Rabbiner Mori Rotenthal 
in New York IhoR einen Ginbrecher 
nieder und verlegte ihm tödtlich. Letz— 
terer fommt aus Philadelphia und heißt 
Wm. Farrell. 

— Die „Aniderboder Jce Co.“ von 
New York hat Morbereitungen zum 
Antauf ſämmtlicher Eisgeſchäfte in 
Milwaukee getroffen! Erſtere Geſell— 
ſchaft iſt als der Eis-,Truſt“ bekannt. 

— Zwanzig Frauen-Klubs und viele 
Aerzte ließen beim Stadtrath von 
Muncie, Ind., eine Petition einreichen, 
welche darum erſucht, daß das Aus— 
ſpucken auf den Bürgerſteigen der 
Siadt verboten werde. 

— Frau Nora Woodruff in Madi— 
fon Station, Tenn., wurde unter der 
Anklage verhaftet, ihr 5 Jahre altes 
Stiefjühnchen ermordet zu haben, da= 
mit ihr eigener Zjahriger Sohn ver ein= 
zige Erbe feines Vaters werde. 

— Aus Lerinaton, Ay., berbuftete 
Baron Waldef de Villamil, angedlich 
ein Neffe der ermordeten Kaiſerin Eli— 
fabeth und bis vor NHurzem Haupt- 
mann im 7. Freimilligen-Regiment 
(Jmmune) unter Hinterlaffung fehr 
pieler Schulden. 

— Unweit Ihor bei Webiter City, 
‘a., wurde %. E. rederidjon, wel— 
cher mit feiner Braut Anna Smwanjon 
davongefahren war, um fich mit ihr zu 
perheirathen, vom nachgeeilten Vater 
der Braut erfchoffen; Frederickſon hatte 
übrigens zuerjt gefeuert. Die Braut ijt 
mwahnfinnig gemorden. 


Ausland. 


— Der Ktorrefpondent der Zondon 
„Daily News“ in Hongfong meldet, 
daß die Kriegsrüftungen dort unges 
ihmwächt fortgefeßt, und die Minen im 
Lai-Mum-Pat geladen werden. 

— Bei Veliti - Ufting in Rußland 
brach die Eisdede des Suchonafluffes 
durch, während eine Anzahl Menfchen 
und Fuhrmwerte fih auf der Brüde be- 
fand. 20 Menjchen ertranfen! 

— Die ſchweizeriſche Bundesregie— 
rung hat ebenfalls Delegaten zu der 
anti = anardiftiichen Konferenz er— 
nannt, welche am Dienftaa, den 29. 
November in Rom zufammentreten fol. 

— Die franzöfifche Polizei brachte 
einen Mann Namens Simon Rivas 
über die Grenze. Derjelbe hatte einjt 
den Senior Rios, einen der |panijchen 
Friedengfommiffäre, in den Straßen 
von Madrid angegriffen und war ihm 
dann nad) Paris gefolgt. 

— Die „Neueften Nachrichten” in 
Straßburg theilen mit, daß der Ritt- 
meilter Graf Stolberg = Wernigerode, 
reelcher im Tegten September einen 
Wachimeilter Namens Schienhardt mit 
feinem Gübel erftoh, zu 40 Monaten 
Teftungsbaft verurtheilt und FKaffırt 
worden ilt 

— 2 Hung Ifchang, der befannte, 
wieder einmal erniedrigte chinefifche 
Qizelönig, hat eine Denkjchrift an die 
Kaiferin-Wittwe gerichtet, worin er fie 
bittet, von dem Auftrag enthoben zu 


werben, im Verein mit dem Statthalter 
der Provinz Schantung Maßnahmen 
gegen meitere Ueberfcehwemmungen des 
Gelben Fluffes zu treffen. 

— Nod; im legten Augendlid wollte 


en — — x — * — * 
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MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Anfere Bargains für Donnerflag, den 17. November. 





3: © Siebin’e Neef * 
Größen 3-5, | Ziebig’2_ Dee n 
I I Dental Flafe Zabııpulder 


— zu 
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swiichen Aihland Une. 
und Daulina Str. 


Zweiter Foor (Kortiesung). 


Mädchen (Miſſes) Kangaroo Schul-Schuhe, ſehr 


danerhaft und gut im Tragen, waſſer— 

dicht, Großen 1222, Paar. — —8 
Männer Imitation Alligatot Slippers, Fein— 

geſtichter Velvet Top, alle Größen, 9e 


EEE FINE: 
Knaben (little Aunior) Anzüge, beitebend aus 
Keefer:Jadei, Weite, Hole, Größen 3—7, nette 
Muſter, ertra ſchwer. Reefer iſt, mit Kragen 
aus einfarbigem Material gemaht und jebr 


Ihön mit Band bejegt, 1.69 


ein grobartiger Bargaiın . „+ +. 
































Neeter- Anzüge für Stuaben, Größen 38, oe 
ſchweres reinwollene taterial, 
große Auswahl, 5 e Dfferte . . 1.98 
Knaben GE! la Ree mit tiefem Sturm 
fragen, Größ ‚gut gemad 1.49 
ir mit Bändern 
’ .)= 
jv e Berlau ...- nenn 0 250 
2 . 
Dritter Floor. 
ertra gut und rein, Wid. ... Sie 
ardinen, Nottingbam Wiuiter, volle 
röße, gewöhnlich mit $1.25 > 
verfauft, Baal... er. ° .. 69€ 
s — 

Vierter Floor. 
Schleuder:Berfaui von Granit:Stahl: 
Geidirr. 

ahl Waſſerkeſſel fur 35e 
eckel, die 
. 
24c 
ar long Djen:Bfannen, 9 ‘ 
bei 13 Jleuderpreis „2.00. %. 12c 
Granit ahl Nafieetöpfe, q 
die 4 Tuart Größe, Schleuderpreis . . 19€ 
Granit Stabl Prejervingteifel, die 5 ” 
Zuart Gröhe, Sch J 15€ 
Granit Stahl Kaflerollen (Zaucepans), 10c 
die 4 Duart Gröbe, Schleuderpreis . » 
Groceric®. 
Waſhburn's beſtes Patentmehl, Faß 
ee 2. AR 
Pillsbury's beſtes Patentmehl, Faß P 
BE —- El... 2.050. 50e 
Zucker, 4 Pfund fürr 19e 
»5 Kaffee, per Piund . 123e 
ine in Gountrvs 12 








Gemiſchte © N 
Deutibe Familien? 
Apotheferwaaren. 
Borkion Sale Deibti . 00. 0 5 
Zceidlig Wulver oe Schachtel 










Tſchakir Paſcha, der letzte türkiſche Be— 
fehlshaber, welcher die Inſel Kreta ver— 
ließ, ſich der Einſchiffung ſeiner Trup— 
pen widerſetzen, angeblich weil er noch 
„beſtimmie Befehle“ von ſeiner Regie— 
rung haben müſſe. Der franzöſiſche 
Admiral mußte erſt ein Torpedoboot 


abſenden und mit Gewalt drohen, ehe 


der türkiſche Befehlshaber nachgab. 
Einer Depeſche an den franzöſi— 
ſchen Kolonialminiſter zufolge iſt Drey— 
fus gegenwärtig bei guter Geſundheif. 
Die offizielle telegraphiſche Benachrich— 
tigung, daß das Reviſions-Verfahren 
im Kaſſations-Gericht begonnen hat, 
ſollte ihn morgen erreichen. Es werden 
jetzt beſtimmte, ſchriftlich formulirie 
Fragen an Dreyfus geſtellt werden, die 
derſelbe ebenfalls ſchriftlich zu beant— 
worten hat. Einer Meldung des Pa— 
riſer „Courrier du Soir“ zufolge hat 
das Kaſſationsgericht auch beſchloſſen, 
die Vorlegung des geheimen Prozeß— 
Protokolls zu verlangen, — ob dasſelbe 
zum Vorſchein fommt, ift eine andere 
Frage. Yuh Toll befchloffen worden 
fein, dem Anwalt von Dreyfus ven 
Wortlaut der Ausfagen der verfchiebe- 
nen Ariegsminifter und Die Briefe 
Eiterdazy’s, die vom Gericht befchlag- 
nahmt wurden, vorzulegen. 
Dompiernahridten. 
Angekommen. 

New York: Aller von Genua u. ſ. w. 

Philadelphia: Siberian von Glas— 
gow. 

Marſeille: Neuſtria von New Port. 





Rotterdam: Rotterdam von New 
Vork. 
Bremen: Lahn von New VPYork. 
Abgegangen. 


New York: 
werpen. 


Souihwarf nad) Ant: 





Lokalbericht. 
Um Haaresbreite. 
Der Möbelfahrer J. Erwin hat es 
dem Blaurock Malum zu verdanken, 
daß er nicht einen gräßlichen Tod 
gefunden hat. Es war ihatſäch— 


lich ein Entkommen „um Haares— 
breite”. Erwin fuhr geſtern mit ſeinem 





ſchwerbeladenen Möbelwagen in öſt— 
licher Richtung die Lake Straße ent— 
lang. Bei dem Verſuche, an Fifth Ave. 
aus dem Straßenbahngeleiſe zu biegen, 
prallte das Rücende des Wagens mit 
ziemlicher Wucht gegen einen Hoch 
bahnpfeiler an, wodurch der Fuhrmann 
fopjüber aufs Straßenpflaſter ge— 
jchleudert wurde. Er blieb befinnungs- 
los dicht vor dem maffiven Hinterrade 
liegen — ein Moment fpäter, und das- 
jelde würde jeinen Kopf zweifelsohne 
zermalmt haben! Schon zogen die 
Pierde langjam an, jehon jirerite der 
eiſerne Radkranz die Bade des re- 
gungslos daliegenden Mannes, als in 
athemlofer Haft der Blaurod Malum 
herbeigefprungen fam und noch eben 
dem Tode feine Beute entriß. Ermwin 
war gerettet! Er hatte bei dem Unfall 
mebrere flaffende Schnittmunden im 
Geficht davongetragen, wollte indeffen 
nicht na dem County-Hofpital ge- 
bracht werden, weshalb man ihn nad 
jeiner Wohnung, Nr. 949 Weit Ban 
Buren Straße, fchaffte. 

Mehrere Knaben, die auf dem Hin- 
teren Klappbrett faßen, als fich ver 
Unfall zutrug, wurden ebenfalls recht 
unjanft abgeworfen, wobei Henry Ba- 
jer, Nr. 5I1 N. Hermitage Ave. wohn- 
haft, eine jchmerzhafte Verlegung an 
der linten Schläfe erlitt. 
Der Möbelwagen, Cigentbum ver 
„Hebard Warehouſe & Ban Comp.“ 
wurde nur leicht bejchäpdiat. 





* Auf befonderen Wunfch fei hier- 
mit konftatirt, daß Herr Heinrich 
Kräußlih, 332 E. North XApe., in 
feiner MWeife, weder durch Verwandt- 
fchaft nod) Durch Namen, irgend etwas 
mit Hugo Kräußlacd in Koburg zu 
thun hat, der, wie fürzlich telegraphifch 
gemeldet, wegen Urfundenfälfchung u. 
j. w, verurtheilt wurde. Der Kabel: 
meier hatte auch aus legterem Namen 
fälſchlicherweiſe Kräußlich“ gemacht. 
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Lokalpolitiſches. 





Gouverneur Tanner und das Allen-Geſetz. 


— 


Drei Sreunde in Berathung. 





Fat wie eine Mündhhaufiade Klingt 
die Kunde, daß Gouverneur Tanner 
jich plöglich bereit erflärt, der Wider: 
rufung des Allen-Gejeges nicht weiter 
zu opponiren, fondern die darauf hin= 
zielende Bill anftandslos mit feiner 
Unterfchrift zu verjehen. Ya, nod) 
mehr! Der einjtige hartnädige Vers 
fechter des Gejees foll jegt ebenjo eif- 
tig dafür eintreten, daß Chicagos Ver— 
langen nad) einer entfprechenden Kom= 
penjation Berüdfihtigung findet. Al— 
jo hieß es wenigftens geftern im „Oreat 
Northern Hotel“, nachdem der Gouper- 
neur eine längere Stonferenz mit feinen 
intimften perjönlichen, wie politifchen 
Freunden abgehalten hatte. So un: 
glaublic Einem das Gerücht auch im 
eriten Moment erjcheinen mag, jo muß 
es doch etivas Wahrheit enthalten, denn 
e8 waren gerade Tanner's beſte 
Freunde, die es zuerſt ausgeſprengt. 
„Was ſoll denn dieſe ſenſationelle „Be— 
tehrung“ Tanner's herbeigeführt ha— 
ben?“ wurde natürlich ſofort allgemein 
gefragt. Die Antwort hierauf lautete 
wie folgt: In allererſter Reihe, ſo ar— 
gumentirte man, hat der Gouverneur 
erkannt, daß ſeine Unpopularität in 
Chicago zum größten Theile auf ſeine 
Allengeſetz-Freundlichkeit zurückzufüh— 
ren iſt, und daß fernerhin die Bürger— 
ſchaft unbedingt darauf beſteht, daß 
dem Gemeinweſen fortan bei Verge— 
bung von Freibriefen eine gerechteKom— 
penſation zugeſtanden werde. Nun 
liegtHerrn Tanner biel daran, dieGunſt 
der Metropole wiederzugewinnen, be— 
ſonders, ſeitdem er eingeſehen hat, daß 
ihm ſeine Freundſchaft mit gewiſſen 
Straßenbahnmagnaten abſolut nichts 
einbringt, wohl aber dazu führen kann, 
daß ſeine ganze politiſche Zukunft in 
die Brüche geht. Letzterer Beweggrund 
zu der angeblichen Frontſchwenkung 
Tanner's iſt ziemlich einleuchtend, und 
man ſieht jetzt mit doppelter Spannung 
der Rede entgegen, die der Gouverneur 
demnächſt vor der hieſigen organiſirten 
Arbeiterſchaft zu halten gedenkt, da 
zu erwarten ſteht, daß er bei dieſer Ge— 
legenheit auch ſein Allengeſetz-Pro— 
gramm näher entwickeln wird. 

Zu berückſichtigen iſt übrigens, daß 
Herr Tanner jetzt ſehr wohl gegen das 
Allen-Geſetz ſprechen kann, denn daß es 
von der Legislatur widerrufen werden 
wird, braucht er nicht zu befürchten. 

* * * 

An der geſtrigen Sitzung des repu— 
blikaniſchen Staats-Zentralausſchuſ— 
ſes nahm Gouverneur Tanner eben— 
falls regen Antheil. Er ließ in ſeiner 
Rede die eben beendete Wahlkampagne 
noch einmal Revue paſſiren und wies 
mit Stolz darauf hin, daß Floyd K. 
Whittemore, der republikaniſcheSchatz— 
meiſter-Kandidat, in allen jenen Coun— 
ties ſeinem Ticket weit vorausgelaufen 
ſei, in denen man den Vergleich zwi— 
ſchen der jetzigen und der Altgeld-Ad— 
miniſtration zu einem Kampagne-,Iſ— 
ſue“ gemacht habe. Nur Cook County 
mache hierin eine Ausnahme, die da— 
rauf zurückzuführen ſei, weil man von 
dort aus „Niemanden eingeladen habe, 
die ſtaatlichen „Iſſues“ vor der Wäh— 
lerſchaft eingehend zu erörtern.“ 

Republikaniſche Führer aus allen 
Theilen des Staates betheiligten ſich 
an der geſtrigen Sitzung des Zentral— 
ausſchuſſes, welche indeſſen we— 
nig Poſitives zeitigte. Man beſchäftig— 
te ſich vornehmlich mit der Frage der 
Neu-Organiſirung des Staats 
nats, wobei wiederholt die Aeußerung 
fiel, daß unter keinen Umſtänden ein 
Freund des Allen-Geſetzes für das 
Sprecher-Amt auserſehen werden dürf— 
te. Welche Haltung Tanner in dieſer 
wichtigen Angelegenheit einnimmt, iſt 
ſoweit unbekannt. Die Senatoren 
Sullivan, Templeton, Campbell, Buſ— 
ſe, Hamilton, MeCloud, Townſend, 
Bigole, Milchriſt, Juul und Dunlap 
haben den „Caucus“Beſchluß gefaßt, 
feſt zu einander zu halten und darauf 
ſehen zu wollen, daß der Senat auf 
„anſtändiger Baſis“ organiſirt und 
nicht wieder zum Spielball des Bood— 
ler-Elementes gemacht werde. 

* 


= Se: 


* %* 


Manor Harrifon hat aeitern dem 
„Boß“ Croker eine Begrüßungs-Viſite 
gemacht. Die Begegnung zwiſchen dem 
New Yorker „Tammany“-Häuptling 
und dem Bürgermeiſter von Chicago 
fand im Auditorium-Hotel ſtatt, und 
über eine halbe Stunde lang verbrach— 
ten die beiden politiſchen Führer in 
eifrigem Geſpräch mit einander. Kaum 
hatte Harriſon ſich wieder empfohlen, 
als „Baron“ Nerkes vorgelaſſen wurde. 
Sowohl der Mayor, wie auch Croker 
zeigten ſich ſpäter wenig geneigt, „aus 
der Schule zu ſchwatzen“. Letzterer 
meinte in leichtem Plaudertone, daß es 
ſich bei dem Beſuche nur um den Aus— 
tauſch der üblichen Höflichkeiten gehan— 
delt habe, und wenn hierbei „von unge— 
fähr“ auch die Sprache auf die politi— 
ſche Lage gekommen ſei, ſo wäre doch 
nichts Wichtiges verhandelt worden. 
„Nerkes iſt ein alter Freund von mir, 
den ich hoch ſchätze. Auch er kam nur, 
um mich zu begrüßen.“ 

Trotz dieſer Zugeknöpftheit iſt es 
doch bekannt geworden, daß Croker den 
Mayor zu einer Konferenz demokrati— 
ſcher Parteiführer eingeladen hat, die 
demnächſt, unter den Auſpizien Tam— 
many Hall's, in New Mork ftattfinden 
ſoll. Wahrſcheinlich wird der Bürger— 
meiſter dieſer Einladung auch Folge 
leiſten. Croker gedenkt Chicago heute 
Abend wieder zu verlaſſen. 


* * 2 
Die offizielle Nachzählung des 
Votums in den ländlichen Di— 


jtriften ijt aeitern beendet worden, und 
mit der Nachzählung in der Gtadt find 
die Wahl-Kommiffäre bis zum 25. 
Prezinft der 10. Ward gefommen. 
Das „Ereigniß“ der gejtrigen Tages 
war die Entdedung eines „Srrthums“ 
in den Bolizeiberichten über das für 
die Guperiorrichter-Randibaten abge- 
gebene Votum. Durch die Berichtigung 
diefes Jerthums gewann Zeile Hol— 
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dom mit einem Schlage 1000 Stim 
men! Die offizielle Nadhzählung ver 
abgegebenen Stimmen im 3. und 4, 
Kongreß-Diftrift ergab folgendes Re— 
fultat: 





3. Kongreß⸗Bezirk. 
Stimmen 

Foſter, Dem. ..... + 18,463 

Beltnap, Rep + + + + + + 19,569 


Fofter’s Pluralität. . . 2,894 
4. Kongreß-Bezirk 
Eufad, Dem. .. +++ + + 8100 
MINE, Rep... + + + + + + 9,067 
Cufad’s Pluralität. . . 3,033 
xx * 

Belanntli) hat vor einigen Tagen 
die Kontraftorengirma Weir & Wtc- 
Kechney, die von der Stadt mit dem 
Bau der Sektion 3 des neuen North— 
weſt -Waſſertunnels bekraut worden 
war, ihre Arbeiten eingeſtellt, nachdem 
ſie vorher einnen gerichtlichen Einhalts— 
befhl erwirkte, wonach es der Stadt 
vorläufig verboten iſt, den eingegange— 
nen Kontrakt zu nullifiziren. Letztere 
iſt aber die Abſicht der Munizipalber— 
waltung, weil beſagte Kontrakkoren 
immer wieder von neuem mit hohen 
Extra-Rechnungen angerückt kommen. 
Geſtern reichte nun der Korporations— 
anwalt die Antwort der Stadt auf den 
Einhaltsbefehl beim Gericht ein. In 
derſelben wird auf die beſchworenen 
Ausſagen von Sachverſtändigen hinge— 
wieſen, wonach die Firma ihre Kon— 
traktbedingungen keineswegs eingehal— 
ten, vielmehr minderwerthige Arbeit 
geliefert habe. Entſcheidet das Gericht 
zu Gunſten der Stadt, ſo ſoll die Sek— 
tion 3 des Tunnels unter Aufſicht 
ſtädtiſcher Beamten fertiggeſtellt wer— 
den. 








Deutſcher Soldaten-Verein. 





Am letzten Sonntage fand in P. F. 
Krügers Halle, Nr. 378 W. North 
Ave., eine Reorganiſations-Verſamm— 
lung des im Januar 1887 gegründelen 
„Deutſchen Soldaten-Vereins“ ſtatt, zu 
welcher ſich ehemalige Soldaten und 
Mitglieder des Vereins zahlreich einge— 
funden hatten. Von dem Vorſitzenden 
des Vereins, P. F. Krüger, wurde ein 
Agitations-Komite ernannt, welches 
aus den Kameraden P. Spohnholz, 
W. Rohr und F. Broſenne beſteht. 

Von den in großer Zahl anweſenden 
ehemaligen Angehörigen der deutſchen 
Armee und Marine ließen ſich zwölf 
durch den Vorſtand als neue Mitglieder 
aufnehmen. 

Der Zweck des Vereins iſt, ſeine 
Mitglieder und deren Angehörige in 
Krantheitsfällen zu unterſtützen, und 
zwar gedenkt der Verein ſich noch vor 
Jahresſchluß dem deutſchen Krieger— 
bund von Nord-Amerika anzuſchlie— 
ßen. Die regelmäßigen Verſammlun— 
gen finden an jedem 2. und 4. Dienſtag 
im Monat ſtatt, und außerdem wird 
jeden Sonntag, 3 Uhr Nachmittags, 
bis auf Weiteres eine Vorſtands-Ver— 
ſammlung zwecks Aufnahme neuer 
Mitglieder abgehalten werden. 

Eines Soldaten Gefühle. 
Bomben und Granaten“, 
imgefehrter Soldat, 

tebe die Kroe killen, a 
jertugeln waren es doch, welche ite tödte 
ten.“ Das Gleiche paſſirt im alltäglichen Leben. Voll 
Schrecken erſchaudern die M 
nung von Pocken oder 
lleinen vernachläſſigten 
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Gefährdete Reformen, 
Der hiefige Verein 
Reform hat an Präfideni Mefinley 
eine Denkäriit gerichtet, worin Diefer 
erfucht wird, Abltand zu nehmen bon 
der angeblih geplanten millfürlichen 
Entlaffung von Beamten, Die ihre 
Stellung auf Grund beitandener Prü- 
fungen inne haben. Der Verein be= 
fürchtet, daß ein deraritger, bon ber 
Bundesverwaltung geaen Die Zipil- 
bienjt-Neform geführter Schlag die 
Miederabichaffung der in einzelnen 
Staaten und in \Nlinvis  menigjtens 
zum Theil eingeführten reformirten 
Sioildienft-Drdnung zur Folge haben 
möchte, 


für Zivildienſi— 


— u. 


Der erſte Maskenball. 





Dem allbekannten „Frauen-Verein 
La Salle“ fällt in dieſer Saiſon die 
Ehre zu, dem Prinzen Carneval den 
erſten Willkommen-Gruß zu entbieten. 
Das ſoll am nächſten Samſtag Abend 
gelegentlich eines großen Koſtümfeſtes 
in der neuen Aurora-Turnhalle, Ecke 
von Aſhland Ave. und Diviſion Stra— 
ße, geſchehen, und das aus den Da— 
men Brandau, Rabe, Kunde, Sitz und 
Frike beſtehende Arrangements-Komi— 
te trifft die umfaflenditen VBorfehrun- 
gen, den Jnaugurations-Preismasten= 
ball zu einem möglichit glänzenden und 
fidelen zu aeitalten. Alles Narrenvolt 
ilt eingeladen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Tidets 25 Cents die Perjon. 

— — 





Verſuchet und Ihr werdet ſtaunen. ANA- 
KESIS, dad weltberühmte Heilmittel der hartnä— 
digſten Hamorrhoiden⸗Falle, von Dr. s. Silsbee 
erfunden hat die wunderbarſten Kuren dieſes ſchreck- 
lichen Leidens bewixtt und 20.000 dankbare Menichen, 
die es anwandten, können dies bezeugen. Muſter mit 
Sebrauchsanweiſung werden auf Verlangen durch P. 
Neustacdtler & Üo., Box 2416, New York. frei ver: 
ichieft. Zu haben in allen venommirten Apothelen 
Hütet eu dor Nachahruungen. Achtet darauf, daß 
die Unterichrift von S. Silsbee, M. D. ſich auf jeder 
Seite der Schaͤchtel befindet. montufr 





Konvent von Feuerwehrleuten. 





In „Siremen’s Hal“, Nr. 19 Dear: 
born Straße, nimmt morgen Bormit- 
tag der Jahres-ftonvent des National: 
perbandes der Feuerwehrleute feinen 
Anfang und jchon treffen aus allen 
Iheilen des Landes die Delegaten hier 
ein. Während der Konvention wird 
die hiefige Feuerwehr den Gäften zu 
Ehren eine große Schau-Uebung ver: 
anftalten, wie benn überhaupt Alles 
aufgeboten werben foll, um den Delega- 
ten einige recht vergnügte Tage zu bes 
reiten. 
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Arbeiter⸗Angelegenheiten. 








Vom Nonvent des Arbeitsritter-Ordens. 

Als Großmeiſter Hicks geſtern in 
der Odd Fellows-Halle an N. Clark 
Sir. den 22. Konvent des Arbeitsrit— 
ter-Ordens eröffnete, waren 75 Dele— 
gaten zur Stelle. Mit der Prüfung 
der Beglaubigungs-Schreiben wurde 
ein Komite betraut, das aus T. J. 
O'Reilly von Brooklyn, E. J. Lind— 
holm von Chicago, S. R. Philipps 
von Newburn, N. C., John Galvin 
von New York und A. B. Meillivary 
von Glace Bay, Nova Scotia, zuſam— 
mengeſetzt iſt. In der ‚Nachmittags— 
Sitzung ernannte der Vorſitzende die 
ſtehenden Ausſchüſſe und unterbreitete 
dem Konvent ſeinen Jahresbericht. In 
demſelben äußerte er ſich abſprechend 
über die Ernennungen, welche Präſi— 
dent MeKinley für die Induſtrie-Kom— 
miſſion gemacht hat, auch fand er es 
unerhört, daß der Präſident einen 
Mann wie Bomwderly, der von allen 
Arbeiter = Drganifationen verabfcheut 
wird, durch die Ernennung zum Eins 
wanderungs-Kommilfär ausgezeichnet 
hat. Herr Hids wagt fich in feinem 
Bericht auch auf jtaatsmänntiches Ge- 
biet. Er befürwortet die Annekiirung 
der Philippinen=-njeln und fcheint e3 
für eine Kleinigkeit zu halten, die chi= 
nefifhen und malayiſchen Arbeiter 
auf dieferinfelgruppe durch Aufnahme 
in ben Arbeitsritter-Orden über Nacht 
zu „zibilifiren“. — Werfführer Cham- 
berlain berührte in feiner Ansprache 
die Kohlengräderftreifs in Virden und 
Pana. Er kann fich des Verdadhts nicht 
erwehren, daß unser achtbarer Gouber= 
neur, der Herr Tanner, mit feiner 
Freundlichkeit gegen die Bergleute ein 
wenig Bauernfängerei getrieben hat. 
Sekretär Hahes berichtete, daR bieMit- 
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aliedichaft des Ordens fich feit der Ich- 
ten tonvention um 40 Prozent ver 
mebrt habe. Sie belaufe fich zur Zeit 
auf 126,000 Köpfe, und achtzehn neue 
Alfemblies warteten noch der Auf: 
nahme in den Orden. 

sn einer Yufammenkunft, melche 
hier geftern zmwifchen Bräfident LYouts 
bon der Ehicago Virden Goal Co. und 
Vertretern Der organifirten Kohlen— 
gräber jtattgefunden hat, ist der Koh: 
lengräberftreif in Birden beigelegt 
worden. Die Grubengefellihaft vers 
pflichtet fich zur Zahlung des im lebten 
Frühjahr auf der Konferenz zwifchen 
ven Orubenbelitern und den Beraleu- 
ten für Chriftian County vereinbars 
ten Forderlohnes von 40 Cents per 
Ionne für Handarbeit und von 30 
Gents per Tonne für Mafchinen-Arbeit. 
Der Plantenzaun, mit melchem die 
Geielicgaft die Einfahrten zu ihren 
Gruben umgeben hat, mird niederge= 
riifen. Die aus dem Süden importir- 
ten Streitbrecher follen entweder in 
den yachverein der Kohlengräber ein= 
treten oder nach den Pläßen zurüdge- 
Ichielt werden, aus denen fie gefommen 


ſind. 





* Ein Feuer, welches geſtern Abend 
in dem Zigarrengeſchäft von W. D. 
Gardner, Nr. 28 Jackſon Blod., zum 
Ausbruch kam, hatte einen Schaden 
von etwa $150 zur Folge. 
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Verlangen Schutz. 
Barbiere befürworten eine Gewerbe-Geſetz⸗ 
gebung. 

Für nächſten Sonntag, Nachmittags 
um 3 Uhr, iſt nach dem Hallenlokal 
Nr. 76 LaSalle Str. eine Maſſenver— 
ſammlung von Barbieren einberufen 
worden. In derſelben ſoll zur Agita— 
tion für geſetzliche Regelung des Bar— 
bier-Gewerbes aufgefordert werden, 
und zwar wird befürwortet werden, 
daß ein derartiges Gewerbegeſetz, wel— 
ches der Staat Minneſota erlaſſen hat, 
auch für Illinois angenommen werden 
möge. Das betreffende Geſetz ſchreibt 
die Regiſtrirung aller Perſonen vor, 
welche das Barbiergewerbe auszuüben 
wünſchen. Wer zur Zeit des Geſetz— 
Erlaſſes Barbier iſt, kann gegen bloße 
Zahlung einer Regiſtrirungs-Gebühr 
bon $1 im Gefchäft bleiben, wer aber 
erit zu barbieren anfangen tmill, hat 
fich einer Prüfung zu unterziehen, zu 
der e5 erit nach einer Zjährigen Lehr= 
zeit zugelaffen werden fann. In fei= 
ner Barbierjtube joll mehr al3 ein 
Lehrling auf je zwei regiftrirte Gehils 
fen bejchäftigt werden. 


— —— — — 


* Beim Bundes-Appellhof iſt von 
den Gläubigern der bankerotten Firma 
Rouſe, Hazard & Co. in Peoria gegen 
eine Entſcheidung des Richters Groß— 
cup Berufung eingelegt worden. Der 
Richter hat nämlich entſchieden, daß 
aus ber Bankerotitmaſſe in erſter Reihe 
die rückſtändigen Löhne der Angeſteli— 
ten zu bezahlen ſind, und zwar für ei— 
nen Zeitraum von drei Monaten vor 
dem Banferott. Die Gläubiger machen 
geltend, daß die Ungeftellten unter dem 
Staatögefe von Jllinois ihren Lohn 
nicht länger als einen Monat hätten 
ſtehen laffen dürfen. 
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Shuyzoii und Ausdennung. 


Wie ich die Aus vehnungspolitif mit 
Schuttzzollpolilik werde vertragen 
innen, it allen denfenden M tenjchen 
von Anfang an ein Räthjel gemwefen. 


De E 


Die Ver. Staaten fünnen doch unmög— 
ic) „aus r Abgeſchiedenheit her— 


austrelen“ und ſich ihren Antheil an 








arkte ſichern“, wenn ſie die 

zuer beibehallen wollen, durch die 

gegen die Außenwelt möglichſt 

c ſchließen ee Folgerichtig 

mei;cen fich denn auch bereits di Ef rl 
zöllner gegen den Vorſchlag, die Par 

pererzeugniſſe der neuen * 

oſſſrei die Ber, Staaten einzulaf- 

fen. Den Einmwande, daß die eroberten 

sn felı ale — — der Ver. 

Staaten zu betrachten und zu behan— 

deln ſein würden, be — ſie mit ei— 

nem Hinweiſe auf den Worilaut der 


Verfaſſung. 


„Der Kongreß”, heiß! es in berfel- 
ben, „lol bie Macht haben, Steuern, 
Sole, Sefäle und Atzifen umzulegen 
und einzutreiben, die Schulden zu be> 
zahlen und für die aemeimichafiliche 
VBeriheidigung und Die allgemeine 
Wohlfahri der Ber. Siaaien zu jor 
gen, aber alle Zölle u. j. mw. ſollen in 
den ganzen Ber. Staaten gleich— 
förmig jein.“ Somit fönnte es 


cheinen, al3 od Hawaii, die Philipp: 
nen und Porto Aico in das amerifa 


niſche —— © eingeſchloſſen werden 
müßten, enn jie Iheile Der Ber. 
Staaten geworben find. Das iji aber 


ıt, behaupten die 


eine ganz jaljche Anſicht 
ie Verfaſſung ſagt 
[3 


Schußzöllner, denn d 
weiterhin: „Kein Vorzug Joll Dur 
irgend welche Hande oder Finanz— 
maßregeln venHäfen eines Staates 
über diejenigen eines anderen einge: 
räumt werden, noch Jollen Schiffe, Die 
bon oder nach einem Staate fahren, 
verpflichtet fein, in einem andern zu res 
aiftriren, zu tlariren oder Zölle zu be 
zahlen.“ — Hier ift nur von Staa- 
ten bie Rebe, aber nicht von Territo- 
tien oder gar von Kolonien. Dem 
Kongreffe iji alfo nicht verboten, be— 
fondere Zollbeitimmungen  beifpiels 
weile für — Nem Merico, Ari: 
zona und den Dijtrikt zn dia zu 
treffen, unb wenn er dies bis jet nod 
nicht getban hat, jo fann er e3 immer 
nobh nachholen. Jedenfalls Tolle er 
Zölle von den Erzeugniiten der neuen 


Sf 


Kolonien zu erheben verfuchen und e3 | 
2 | ficht befonders zu leiden hatten, bejtet;: 


bem Bundesoberaerichte überlaffen, 
biejelben für verfaflungsividrig zu er- 
tlären. 

Da der PBräftdent der gleichen Ansicht 
it, und als Oberprieiter ver jchuß- 
zöllnerifchen Kirche auch fein muß, ſo 
dürfte es Schon im nächjten Kongreſſe 
wieder „Zarifvebatten“ aeben. De 
Demofraten wird fich dann eine bor- 
zügliche Gelegenheit bieten, den lächer- 
lichen Widerfpruch zwifchen der „Ex— 
panfion“ und der „Protection“ aründ- 
(ih zu beleuchten und Für die nächite 
Nationalmahl eine neues „Sue“ zu 
Ihaffen. Allerdings alauben die Her: 
ren Bryan, Altgeld und Jones, daß 
ſich der Kampf auch im Jahre 1900 
wieder um die „Freiprägung“ drehen 
wird, aber das iſt wohl nur ein Irr— 
thum, der ihrer Monomanie entſpringt. 
Das Volf dürfte an der Geitaltung un- 
jerer „KRolontalpofitit” bedeutend mehr 
Antbeil neömen, ala an dem Merthoer- 
hältniffe von 16:1, zumal viefe Volitif 
auf das Innigſte mit der Truft- und 
Monopolpolitik zuſammenhängt. Viel- 
leicht werden es die Hepublifaner bald 
bereuen, vdah; fie die „Bandorabüchie“ 
geöffnet haben. 





Boshaft und Dumm. 

Das Schnelle Wahsthum der ameri- 
fanifchen Sropjtädte erklärt fich die 
„Chicago Tribune“ auf folgende Weiſe: 
„In dem letzten Dutzend Jahren iſt die 
Beobachtung gemacht worden, daß faſt 


alle Ausländer aus Europa ſich in den 
Großſtädten, Siädlen und Gruben der 


Ver. Staaten zuſammengedrängt, und 
daß verhältnißmäßig wenige ſich im 
offenen Lande niedergelaſſen und der 
Landwirthſchaft zugewendet habey. 


Berauſchende Getränke ſin 


in ſtädtiſchen Plätzen leichter zu haben, 
als in ländlichen, und es iſt auch ent— 
deckt worden, daß ſich in den Städien 
der Lebensunterhalt leichter gewinnen 
läßt, wenn man ſich politiſch zuſam— 
menrottet und von der Beſteuerungsge— 
walt, den ſtädtiſchen Aemtern, Gemein— 
derathſitzen und Saloons Beſitz er— 
greift. In dieſen Beſtrebungen ſind ſie 
erfolgreich geweſen.“ 

Daß dieſe Sätze von einem unge— 
wöhnlich unwiſſenden und dummen 
Menſchen geſchrieben ſein müſſen, zeigt 
ſchon ihr wahrhaft barbariſcher Stil, 
wie denn überhaupt die „Chicago 
Tribune“ wegen ihrer Mißhandlung 
der engliſchen Syntax geradezu berüch— 
tigt ift. Ein halbwegs unterrichteter 
Seitungsjchreiber weiß Doch menig- 
jtend, daß erfiens die aroßen Städte 
nicht allein in den Ver. Staaten fo ge= 
mwaltig machen, fondern in allen KRul- 
turländern, und daß zweitens hierzu- 
lande nicht nur „die Ausländer aus 
Europa“ ihr ſchnelles Wachsthum ver— 
urſachen, ſondern auch die eingebore— 
nen Amerikaner, denen es auf dem 
Lande nicht behagt. Der letzten Volks— 
zählung zufolge war in vielen acker— 
bautreibenden Bezirken dieBevölferung 
in dem Jahrzehnt von 1880 bis 1890 
zurückgegangen, obwohl die Geſammi— 
bebölkerung des Landes erheblich ge— 
ſtiegen war. Nach der Schlußfolge— 
zung der „Chicago Tribune“ hätten 





nützziigkeii 


' bung 


übernommen haben. 


re 
o Hundert! 


nen nur: beshalb bie Farm verlaſſen, 
weil fie auf dem Lande fich nicht Teicht 
on betrinten konnten, oder meil fie 
ih in den Städten polktifch zufam: 
mentotten mollten, um die Steuerzah- 
ler auszuplünvern und Saloon? auf- 
zumacen. Die Boltämirihe und So— 
ialpolititer, welche den „Zug nach den 
tädten“ aus mwirtbichaftlichen Grün- 
den zu erflären verfucht haben, jind 
alfo offenbar auf dem Holzmege gewe- 
fen. Er wird nicht durch Die Entmwide- 
lung bes Berfehrömefeng, der Indu— 
itrie und des Handels veranlaßt, jon= 
dern durch den Durst auf Schnaps 
und den Hunger nad) Wemtern. Ber: 
mutblih ijt auch Der Gelehrie ver 
„Chicago ITribune” aus einem  diejer 
beiden Gründe oder aus beiden zu= 
fammen vom XZande nach Chicago ge: 
wandert. Er Hammt augenscheinlich 
aus einer Gegend, die mit Schulgele- 
genbeiten nicht überreichlich ausgeftat- 
tet iſt. 
Im 


l zeigt dieſer nieder— 
träch ſtige 


Ausfall gegen die Ausländer 
nur auſ's Neue, daß gewiſſe Leute 
im Norden das allgemeine Stimm— 
recht ebenſo gern beſchränken möchten, 
wie ihre En mungsgenoſſen im Sü— 
den die „Nig gerherrſchaft“ gebrochen 
haben. Wie im Süden die Neger, ſo 
ſollen im Norden nur die Ausländer 
an der Verderbtheit der öffentlichen 
Zuſtände ſchuld ſein. Die eingeborenen 
Amerikaner ſind ſammt und ſonders 
wahre Muſter der Tugend, Uneigen— 
und Valterlandsliebe. Sie 
balgen ſich nie um Aemter, hinterziehen 
keine Steuern, verabſcheuen die Beſte— 
und liefern immer nur die beſte 

wenn ſie ſtädtiſche Kontrakte 
In die Saloons 


lebrigen 
9 


Arbeit, 


aber gehen ſie höchſtens durch die Hin— 
terthüren. 





Die Hafen auf Cuba. 


Der Staats ſtreich von Wilmington, 


die blutigen Wahlunruhen in dem al 


ten Rebellen iſtaate Süd Carolina, die 
„Schlacht bei Virden“, Ill, und andere 
neuerliche Zuſammenſtöße zwiſchen 


Drittel der Bevölkerung, es 
aber zugeſtanden, 


Weißen und Farbigen haben die „Ne 
gerfrage“ in den Brennpunkt der Erör 
terung gerückt und da dürſte auch eine 
etwas nähere Beleuchtung des Verhält 
ntiles zwijchen „Weiß“ und „zarbig‘ 
in Suba am Plate ſein. 

Nach der letzten Volkszählung bilde 
ten die Farbigen auf Cuba etwa ein 
wird 
daß dieſe Zählung 
falſch war. Die ſpaniſchen Behörden 
haben die Zenſusergebniſſe abſichtlich 
gefälſcht, und die Zahl der Farbigen 
als geringer angegeben, als ſie wirklich 
war, damit europäiſche Einwanderer 
durch die zahlenmäßige Stärke der 
Farbigen nicht abgeſchreckt werden ſoll— 
ten. Heute, nach der „Rekonzentration“ 
Neniers und am Schlufic eines Drei 
jährigen Krieges, in dem die Farbigen 
oefanntermaßen hauptſächlich das Ka— 
nonenfutter bildeten und in jeder Hin 


nach vorſichtigen Schäßungen von Cu 


m— —ñ —ñ — — — — — — — — — — ——— — ——— — —— —————— — — — 
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da⸗Kennern die Berölferung der nie 

noch immer zu 40 Prozent aus Farbi 
gen, und eg fann gar fein Zweifel da 
rüber beiteben, daß unter einem allge 
meinen Stimmrecht in vielen Theifer 
der Anjel die yarbigen eine erdrüdend:e 
Mehrheit haben würden. 

Zugleich jtimmen aber alle mit Yand 
und Yeute vertraute Korrefpsndenten 
darin überein, daß die Gubaner fid 
darüber fei ne grauen Haare wachſen Taf- 
jen. Die Spanier, die auf der \nfe: 
onfälltgen Deutjchen und die Ameri: 
faner ind es, Denen wegen der bielfad 
‚u erwartenden „Regertonkeolle ; De 
Ausjiht auf ein allgemeines Stimm 
recht unang? nehm it. Unter * Cu 
banern ſelbſt ift eine „Farbenarenze” ir 
aut mie unbefannt. Das hat feine au 
ten Gründe. &3 ilt jchon geſagt wor 
den, daß es gar keine anderen als „far 
bige“ Cubaner gebe. Eine Amerikane 
rin aus Moſſachuſetts meinte „ſie ha 
ben mail ch mit dem Trrerpinfel et- 
mas abgefriegt. Wr haben fie ihre 
dunkle Haut und ihre jchredliche Un 
reinlichteit her? Nicht immer ausSpa- 
nien. Wenn ein Spanier duntel it, 
jo ift er dunfel mie ein Franzose, aber 
er z3eiat den Mulattenfchimmer nicht.“ 
Gerade diefer „Mulattenſchimmer 
aber läßt fich bei fehr fehr vielen Eu 
banern erfennen. Der Unterfchted zmi 
ſchen dem durchſchnittlichen Cubaner 
und dem durchſchnittlichen ſpaniſchen 
Solbaten it aanz auffallend. E3 aibt 
in Havana Staffeehäufer, in denen Eu: 
baner und jolche, in denen faft aus 
ihlieglih Spanier verfehren, wenn 
man aber von einem in’ andere aeht, 
meint man unter eine andere Menschen- 
rafle zu fommen. Einen Cubaner fann 
man niemals für einen Abkömmling 
eines germanilchen Volkes, alfo auf 
nicht für einen „anaelfächitichen” Ame 
rifaner halten, man fann aber ſehr 
viele ſpaniſche Offiziere finden, die in 
amerikaniſche Kleider geſteckt unter 
Engländern oder Nordamerikanern 
durchaus nicht fremd ausſehen würden. 
Das find Leute aus den nördlichen Bro 
vinzen Spaniens, bet denen fich wohl 
das alte aothiiche Blut geltend macht; 
die dunflen Spanier fommen aus den 
füdlichen Provinzen und baßen ihre 
Schwarzalübenden Augen, ihre dunkle 
Haut und ihr fchwarzes Haar von 
maurilchen Vorfahren. Wber hell oder 
dunkel, ſie unterſcheiden jich alle von 
den Durdhfehnittscubanern, derenYaut- 
braun und dunkle Schetten um den 
Augen von einer ganz andern Schatti- 


.2 0 
erbst-Medizin 
ist ebenso wichtig und wohlthuend als Frueh- 
jahrs-Medizin. 
llood’s Sarsaparilla ist gerade die Medizin, um 
das Blut reich und rein zu erhaiten, Appetit zu 
erzeuzen, gute Verdauung zu bewirken und um 
die wichtigen Lebensorgane zu stärken und kräf 
tigen. Sie verhütet Malaria, Fieber und andere 


Arten von Krankheiten, die im Herbste so vor- 
berrschend sind. 


Hood’s Sarsaparilla 








' ist Amerikas grossartigste Medizin. 


Hood’s Pillen heilen alle Leberbeschwerden. 2öc. 


au * bon € Ingebrt- 
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find. Die Eubaner aeben sumelft 
auch jelbft zu, daß ihre „Farbe“ von | 
etivad anberm ald Maurenblut ber- 
rührt, und fie machen gar fein Geheim- | 
niß daraus, daß hier und da in einer 
weißen Familie ein Eremplas ver- | 
toınmt, daß als „farbig“ zu bezeichnen 
it. Häufig ft Das auf Mtavismus 
zurückzuführen, ſeht oft hat die „Füär— 
bung“ aber auch eine näherliegenve 
Urfache. Selbjt in der jogenannten 
guten und beften cubanijchen un 
Ichaft ift „Farbe“ fein Hindernik, | 
lange der betreffende farbige Herr u 
das farbige Fräulein von väterlicher 
oder mütterlicher Seite von einer gu— 
ten Familie abftammt. Daß es unter 
den Gubanern feine Raflenlrage gibt, 
läßt fih auch aus der IThatfache er- 
fennen, daß das Bild des Maceo, eines 
Vollblutnegers von durchaus nicht ver- 
feineriem Meußern und Benehmen in 
— cubaniſchen Häuſern den 
Ehrenplatz einnimmt, und daß Maceo, 
der trotz der Verſicherungen ſeiner 
Freunde, nach amerikaniſchen Ge— 
währsleuten, die Begierde in vollſt em 
Maße theilt, welche man ſeinen Stam— 
mesgenoſſen in unſeren Südſtaaten 


hauptſächlich zur Laſt legt auch von 
den weißen Cubanern und cubanifchen 
grauen allgemein verehrt wird. 


Die Spanier ltanden all’ dem fremo 
gegenüber und fie beharrten ja auch da= 
bei, Die Kebellion auf Cuba eine Neger 
revolution zu nennen. Der Spanier 
ift anders als der Eubaner; jeine Haut 
ilt anders, fein Haar ergraut wie Das 
unf’re und fein Kopf wird kahl im Al: 
ter — und er fühlt fich eimas Anberes 
als der bicffchopfige Kreole.. So war 
der Kampf zwilchen Spaniern und 
Eubanern bi8 zu geiwiffem Grade Doch 
ein Raflentampf. 

Uber für die Cubaner jelbit aibt es, 
tie gejagt, faum eine Raſſenfrage. Die 
- auf Euba erjt auftauchen, wenn 

e Ausländer anfangen dort Ortnuna 
* ſchaffen. Wenn die Amerikaner, 
Engländer, Franzoſen, Deuitſchen u. ſ. 
w. die politiſche und wirthſchaftliche 
Arbeit übernehmen, dann wird auch 
hier die „Farbengrenze“ gezogen wer- 
den und zwar ebenſo ſcharf wie anders- 
wo. 





Heises Waller. 

Daß chemiſch reines Waller jchlecht 
und fade ſchmeckt, iſt eine allbekannte | 
Ihatfache, weniger jehon Die, Daß ed a2 
radezu Shädlich wirtt. Schon vas ı.i= | 
gedampjte (jogenannte überzogene oder | 
deitillirte) Waller des Handels richtet | 
einzellige Xeberwefen zuarunde, meil es | 
eben in Folge feiner Arınuth an aelö= | 
jten Bejtandtheilen ven Geweben und | 
dem Zellgefüge Salze entzieht und | 
Duellung veruriacht, wodurch ihnen bie | 
Fähigfeit verloren geht, das zum Leben | 
ine an löslichen Stoffen jeitzubal- 
ten. Das Wafjer als folces tit allo 
ein Brotoplasmagiit; im Magen 3. B. 
bewirkt es Quellung un. Auslaugung 
der oberflägglishen Schichten, wodurd 
fie abjterben und dann abaeitogen wer- 
Die Forge davon ift neden dem 
Usbelfein, Erbrechen bis zum ausae- 
jprochenen Bilde einer Magenentzüns | 
dung, was freilich nicht ausichließt, | 
diefe örtliche Giftwirkung heilfam zu | 
vermertben, um dadurch eine erhöhte ı 
Neubildung einzuleiten. Jm Allgemei= | 
nen aber gilt die Schäpdlichteit häufiger 
Magenausipülungen mit überzogenem 
Waller als eriwiejen, und man veriven- 
det daher jebt lieber Die joge nannte | b 
phy ſiologiſche Kochſalzlöſung oder auch | 
ein Quellſalzwaſſer zu ſolchem Zwecke. 


den 
ven, 


Das überzogene Wafler ift jedoch ne och | 
lange fein &emijch reines, und mit 
Hilfe ber Prüfung feiner efetirifchen 


Leitfarnkeit fan man auch bei ihm den | 
Grad der Verunreinigung nod auf's | 
Genauefie beftimmen. ach den Uns | 
terfuchungen von Kohlrauſch und Heyd⸗ 
weiller beträgt ſelb boſt die rein rechneriſch 

gemennene Leitjäbigleit unbedingt reis 

nen Waffers noch 0,038 (es handelt fi) | 
Hier um Verhältnitzahlen), die des iym 

zunädhit kommenden bieher mwirtlicd) | 
dargeltellten 0,0425. Soldes Walter 
läßt fich aber nur mit den umfaflend- 
ien Vorlichtsmahregeln herfiellen und | 
it in feiner Weite haltbar, da e& ich 
Ihon durch bloßen Yujtzutritt verun- 
reiniat. Bei autgehaltenem ftäufli- 
chem überzogenem Wafler fand Soeppe 
zu Gießen ichon eine Xeitjamfeit von 
49,2; jreilich ließ ſich dieſes durch 
Auskochen auf etwa 10,0 und durch 
wiederholtes Gefrieren auf etwa 
bringen. Allein ſolches Waſſer ſpielt 
nur eine Rolle in der Werkſtatt des 
—* im Leben hat es keine Be— 
deutung. Die Thatſache aber, daß ſchon 
das überzogene Waſſer der Apothelen 
zweifelloſe Schädlichkeitswirkungen 
entfaltet, veranlaßte Koeppe zu der 
Prüfung der Frage, ob nicht doch in | 
der Natur Schon Wäller vorfommen 
und Verwendung finden, die durch ihre 
allzu große Reinheit gefährlich find; ı 
und in der Ihat muß die yrage bejaht | 
werden. Die Natur ardeitet jogar im | 
Großen an der Herflellung gewaltiger 
Wengen eines Reinwaſſers, welches 
das überzogene des Handels noch erheb— 
lich an Lauterkeit übertrifft und zwar 
durch ihre Gefrierwirkungen. Wie 
Koeppe in der Deutſchen Mediziniſchen 
Wochenſchrift mittheilt, erhielt er durch 
einſaches Schmelzen von Natureis, wie 
es ihm für den Eisſchrank in's Haus 
geliefert worden war,, ein Wafler bon | 
der BE Reitfamteit 8,0, ein Waj- 

fer alfo, welches nicht bloß das ber | 

Upotheten, jondern jogar das daraus 

mit vieler Mühe von ihm felbft durch 

Austochen dargeftelte an NReinheit 

übertraf. Dieſes unerwartete Ergebniß 

erflärt jich wohl einzig aus der Lang- 

famteit des Gefrierens in der Natur, 

verglichen mit dem fünjtlichen Sänell- 

verfahren; denn Kunfteis, das Koeppe 

zur Vergleihung unterfuchte, Tieferte 

ihm im Gegenjage zu jenem ein Waj- 

fer mit der Leitjamfeit3-Zahl 137,0, 

mährend die betreffenden Werthe für | 
brei unterjuchte Gießener Brunnen gar | 


5,0 | 


| 34 ‚0 bia 701, d 
ı aber merfen au 


| im Hochgebirge, b 


* 62 —*— vn Ni Wr 
ı am Kopfe verwundet. An 


handelten, welcher No. 52 U 


| welche fich vor 


| befand fich 


| ftein, den 


ı ns 
; der Droquen- Firma 
} Co. a 








gen. Die an dem 
monnenen Crgebniffe 
5 ein neues Licht auf 


di Grfahrungen bei Reifen 
ee Te efend den Genuß 
von Schnee- und Gletichermwafier, joroie 
des Waffers der tlaren Gebirgsbäche, 
bor dem alle Kundigen warnen. Man 


Schmelzwaffer 


hat freilich bigher wohl faum Datan ge= 
‚ dacht, daß Die 


Gefährt chkeit eines fol: 
chen Trunkes pornehmlich in feiner 
| Reint heit begründet fein fünne. Aber 


dieſe —S gewinnt an Wahr— 


ſcheinlichteit, wenn man die bisher be— 
tannt gewordenen Fälle genauer Unter 

ſuchung ſolcher Waſſer vergleicht. So 
bat Waltenhofen die elektriſche Leitfä— 
higkeit der Gaſteiner Ache geprüſt und 


ſie auf 31,8, ebenſo Die eines Gaſteiner 


Brunnens, der bezeichnender Weiſe von 
altersher den Namen „Giftbrunnen“ 
führt, auf 31,9 beſtimmt: beides Ber- 
the, Die merflich unter denen des deſtil⸗ 
lirten Waſſers liegen. Das Waſſer je— 


nes Giftbrunnens wird in der That 


allgemein verſchmäht und gilt als 
ſchädlich, obgleich keine chemiſche Unter— 
ſuchung darin irgend eines der be— 
kannten Gifte nachzuweiſen vermocht 
hat. Natürlich mahnen Koeppes Aus— 
jührungen au zur Borficht, bei der 
ün; tlichen Verordnung don Gis pillen 
1. dal., deren oft nahtheilige Wirkung 
= früher viel auf den Spaltpilgges 
halt des Natureijes Ichob. —* be⸗ 


ſteht indeſſen nur an der Oberfläche, 
und wenn man ſchon früher vielſfach 


Kunfleis zum Eis sich! uden borgezogen 
bat, jo rechtfertigt jich dies aller Wahr 

icheinlichleit nach nicht durch feine 
arößere, jondern gerade Durch jeine ge= 








tingere Reinheit, die e8 gewöhnlichen | 


guten Irinimafler ähnlicher macht. 
Gegen das allzu reine Eis würde auc 


der Gefchmacd ebenjoaut ivie gegen das 


überzogene Waller Berwahrung einz | 








legen, wenn er richt durch Die Kälte 
herabgejeßi würde, 
Lokalbericht. 


Schwer verwundet. 





Si der Wirtbichaft ton Heiterberg & 


Co., Nr. 11 N. Clart Straße, wurde 
vorgeſtern Abend der Kr. 1206 Diaples 
wood Abe. wohnhafte Nicholas Ander 


ſon durch einen —— — welch en 
ein nur unter den Namen „Barney“ 
detannter Gaſt abgeſeuert hatte, ſchwer 
geblich liegt 


ſon zielte und dann losdrückte. Der 

Schießbold entfloh und konnte bis jeht 

noch nicht —— — werden. 
ee 


won Rowdich mikbandelt. 


Der Arbeiter Frant Reis wurde ge 


ſtern an Superior und K ings zburyStr. 


don drei Sirolchen angerempelt und, 


als er fich died nicht qutwillig gefal- 
len laffen wollie, von einem der Row 


dies mil einem Pflajterftein niederge 
Ichlagen. Die Verlegungen des —J 
eſſon S 

wohnt, find nicht gefährlicher N F 
Es gelang den rohen Patronen zu ent— 


tommen. 


Sucht ihre Tochter. 


VPoſtmeiſter Gordon 


iſt von einer 


Frau Nungeſſter, wohnhaſt No. 606 W. 
Moulton 


Sir, Bloomington, X, 

grieflich erfucht worden, den Mufent 
halt ihrer Tochler Etta zu ermitteln, 
mehreren 


‚ pur em unglüdlicher gufall vor, indem | 
„Barney“ in dem Olauben, die Waffe 
ei nicht geladen, im Scherz auf Anber 


Monaten aus | 


| 
dem elterlichen Haufe entfernt bat und | 


fetidem verfähollen ift. Die Vermißte 

zur Seit ihres Verfchmwin- 
dens — in theilt die Brieffchreiberin 
mit — itung eines fünfjähri- 


egle 


3 9 
in egle 


| gen Kindes. 


— — — 


— 


hat M. 
bisherigen Superint enden— 
ten des Smeigpojlamds L, nach dem 
— verſetz und zum Nach— 
folger Goldſteins Herrn E. J. Beach 
von der Station Y ernannt. An den 
Platz des Herrn Beach rückt A. R. 
Heckman vor. — Der bisherige Brief 
träger-Sergeant A. Enk iſt zum Vor— 
ſteher des Träger-Departements der 
Station A ernannt worden. 


— — —— 


Opfer ſeiues Berufs 


Boflmeifter Gordon I 


Zwiſchen Wabar njta und North Up 


wurde gejtern Nachmittag neben * 
Geleiſen der Chicago, Milwaukee &e 


St. Paul-Bahn der 27 Jahre alte 
Streckenarbeiter Degrew Salavan, 


von Nr. 1089 Grand Avbe. todt aufge— 
funden. Der Unglüdliche, iwelcher je- 
denfalls Durch einen Zug über den Hau— 


fen gerannt worden iſt, hatte einen 
Bruch der Wirbelſäule, ſowie zahlreiche 


Kontuſionen davongetragen. 


— —— — 


Vom Tode abberufen. 








In ſeiner Wohnung No. 522 Waſh— 


ington Boulevard, iſt geſtern Edward 


Payſon Lord, ſeit 40 Jahren Mitglied 
Lord, Owen & 
im Alter von 68 Jahren verſchie— 
den. Der Verſtorbene wurde in Bridge 
port, Conn, geboren und fam im 
Jahre 1858 nad) Chicago, mo er aleic) 


ı nach jeiner Ankunft die genannte Fir-. 


ma arünben half, 


Zeitweilig verlegt. 
Kapt. Schuettler hat geſtern, 


Umbaues der Sheffield Ave.Polizei 
ſtation, zeitweilig ſein Hauptquartier 


nach dem Gebäude Nr. 1353 Diverſey 
Blod. verlegt, woſelbſt ſich früher das 
Poſtamt von Lake Viw befand. Der 
—— nahm nur wenige Stunden in 


Anſpruch. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Kücenmäbchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten duch eine Uns 
zeige in der „Abendpoft“. 

——ı€ı-..-— 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, Rn. 4 ——— 
Passeibe Was Ihr Fruher Gekauft Habt, vn ——— 





Pholographien. 


12 Kabinet⸗ 
Kreiden 


N 
EN 


Immer noch: 
Bilder und 


ein 


Bild in Lebensgröße für 





399 Stücke moderne 





rannte 








159 Stücke reinwollene ö ar 58 Stuüte — — eu: 0.2 . * 

1 it ci r lien d tar ı 58 Stüde veinwoll. Serge, in den 104 Stüde feine Kleideritoffe, bie 15 Stifte 36 Zoll breite, jchwarze 
Sieden tberiöolfe, 11 Dielen Der DRPREEIUBER S chattirunger n, ‚Die 15: Waare c gemnfterte Kleiderftoffe, 85 5c 
chieden Sc Maare, 8 fpesieil ne — 

— e per MNrd . .. Sa a € vo die T5e Waare . . » 

* — Een Su » Stüde 36 Hol breite farrirte | 15 = til fe 46 Zoll breite ichön ge 

nz ee u Piaße e * it ſeidenen Strei uſterte Kleider-Novitäten, in 
0 won. topitä EN 12: vielen \ fbillernd en 1dc 
ie d — er DE DE. 2% 

Te, “SEEN: | Zoll breite feine $Heis 75 Stüde 52 Zoll breite, reiiwoll. 
michte na To r —— * ——— 4 E Ren n * 10x 
t ver bigen Mu—⸗75 Stücke äten in verſchiedene Kleiverftoffe, die schwere 48 

die DD“ | ſchwarz d Muſtern Woare — 
wu | de © — a J 2; 
. | 48 Qual ı VD, ae Tonmerftag per DD...» » ot 


—S 


ker 


€ 
% 
* 





MINEN 


B— 


aep weweſaee⸗ 





ee 





— 


Ser Ehefſeſſeln müde. 


Walter E. Davbis, Präſident der 
„March-Dabis Bichele Sn.“ ‚Hit von 


ı * * —X 
Gold vertlagt worden. In 
N N ‘ 
29195 


ßerſt grauſam 


| die Erziehung 


| gliedern: 


megen | Une 


feiner Frau Stella 
ver Klagefchrift 
heißt e3, Da ie habe jeine Frau au 
behandelt und 
betragen, 

ſeines 
ſollte. 


daß ihm 
an 
Huf — 


berdem fo Fchlecht 


beriraui werben 
der Frau erfieh R 
Vefehl, wodurch dem Berflagten ver- 
boten wird, — ſein Vermögen will— 
kürlich zu verfügen. 


— — 


stur; und Mei. 
Die „Ehiacgo Affoctation of Sta 
tionarıy Engineers” wird am Mlitt- 
mwoch, den 23. d. M., in der Mafonic 
Iemple Halle, im 17. Stod des Frei— 
maurer-Iempels, ihren 17. jährliche n 
Ball veranftalten. Das Urrangemeniä 
Komite bejteht aus d * ee > h 
Geo. E. Ban TZaflel, Bor 
liger; T. 9. Rodman, Geltrelär; F, 9. 
6 uger, W. J. —F ber, AJ. 
J. Fitgpatrick, L 


. Zimm. 


ı  * Beim Molizeifommando tft eine 
Beſchwerde nee laufen über die am 2. 


November anacblih ohne allen Grund 


erfolgte Verhaftung ziveier jungen 
Kuffen, der Brüder Bernhard und Pe: 
ter Ürift. Da Die jungen Leute der 


engliſchen 


vertheidigen oder 


zu ſenden, wurden ſie am nächſien Mor 


gen von Polizeirichter Martin auf zehn 


Tage in die Vridewell geſchickt. 


* Richter Ball hat es abgelehnt, im 


Intereſſe der Grundeigenthümer in der 
Gegend von 116. Str. und Indiana 


‚ welche Broteit erheben gegen ans 


ie I geblich zu hohe Spezialfteuern für Die | 
Ausdehnung der ſtädliſchen Wafferleis | 


tung —* jenem Bezirk, eineVerfügung 
erlaſſen, die es dem County-Schatz⸗ 
neiſter und dem Stadt-Einnehmer 


Martin unterlagen würde, jene Steus | 


ern einzutreiben. 





Todes⸗Anzeige. 
Gourt Germania No. 13, 3.D. F- 


zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Elemens Dietrich 

plöslich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Dornnerftag, den 17. d. M., und find die Wramten 

ns Prüpder biermit eingeladen, punft balb 12 ihr 

in unserer Gonrt-Halfe zu eriteinen, um unferem 

verjtorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiien. 

Geo. Bopje, Oberjdriter. 

Su. Schieielbein, Seksetär, 


Den Brüdern 


jeigte Wrtitel, 








Dana, Hera u 





auf Eheicheidung |... 


ih aus | 


ichter Brentano einen | 


mh } 
FR 


Sprache nicht mädhlia und | 
daher nicht im Stande waren, fih zu | 
nach ihren Freunden 


anderen Waaren werden pünkttlich verſandt. 










4685 Dutend 


Männer-Unterzeug. 























Tan. 
Todes⸗Anzeige. 
Schwäbiſcher Kranuken-Unterſtützungsverein. 
Allen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Mitglied 
Ehriſt Eitel 
it. T Keerdigung findet Hatt } 
ſtag 17 I, 3 ır ut vi er 
)s N. Dantilton Nlne., 1 Waldt 
2 2 der Wita r um ]0 llhr im Bereins 


zahl Betheil 


Schlinker, Pr 





So: 
sohn S. — "Set. 
a : Be ne 
I 
| Todes Anzeige. 
Freunden id Bekannten die traurige Nachricht 
daß mein geliebter Gatte 
Element Dietrich 
| Hier \ 14 Jabren nach furzem r erer 
| 
| \ ı ill tt am 
Don ı 1% ns 11 Uhr 
uſe, 10 Wald 
le xt ft ider 
it enen: in 
Zyereia Pietrid, Gattin 


Thereſia, Lina, Adolph, Kir 


Hritorben: Am 15. Nonpbr € hriftian Eitel 
im Alter von 49 Jahren. Die Vee idet ſtatt 
t 7 . Die Peerdi af t 


vom Trauerhauſe, 1808 N. Hamiltor 





m 11 lJ 10u0 usonein — 
terhlieben 





rwar dtei. 


3. GOLDBOHN, 
Zeichenbejtatter, 


1585 West 12. Strasse, 
Ze. Belt 1069, 
Elegante Kutſchen. 
iriedenftellend beiorgt. 





THE AUDITORIUM- Zweite Bode. 


IGROSSE OPER 


unter der Pireltion von Hrü — Gran, 


eute Ubend: A i ” ee 





i itre” 
villa“ 
Fauſt“ 
en: *30. 
; Zogen: $15. 





Rarbier von Sc 


og 








wi — vr Männer u. Frauen! 








Ke wo wir nicht kuriren! Ge—⸗ 

| ihied ı jeder Set, Gon⸗ F hoe 4, 
| = Irene M ıba rei it J 

! it a: Umnreiniafeit des Pintes Hautau⸗ sielag 

| jeder Nrt Zur tlis, Rheumatis mas, NRotblauf 

I m. m — Rundwurm anactriehen! — Yo 

| Indere aufhören m furi ren, garantiren tpir 3m 

iren! Arrcie Ronjultation miindl, oder brief, 

rden: O Uhr Morgens bis A WM rw Abends. 

— Nrin at: Sprehzimmer. — Epreden Sie in der 


| Anotbe efe vor. 

Cunradi's Deutſche Apotheke, 
| 441 8. State Str., Ede Perl Court. Chicago. 
| a 








| Wir leihen einem Jedem 


Beträge von 

81000 aufwärts zur Verarößerung des Geſchäftes, 
doder zum Etabliren ohne Mortgage und rüchahlbar 
mit 810.50 per Monat. Nahınfragen: American Ans 
veitors Eo., 655 & 658 Monadınod Bui!dina, Chicago, 
Sf. llnopfrınomilm 





Lefet die Sonnfags-Beilage der 


ABENDPOST 


— — — en 


—— — jententesfeentenfeentenferteententese er 


Brieflihe Aufträge aus der Stadt und vom Rande für auge: 
fowie Broben und Muiter von alien 


Herbſt-Kleiderſtoſſe von New Bork Auktion zu einem 
Drittel des regulären Werthes! 





d Kinder-Unlerkleider, 


von der New Hork Auktion, 


Zu 40 Cents am Dollar. 


: Katharina Eitel, nebſi 


- 19 Kerien 


!? Chinchilla 









— 
— — 


Holz und Koflen & 


zu den niebrigiten Breiien. 
„2ion Store‘ Nut Soft 
Coal per Ton 


82. b5 









iuder-Unterzeug. 






















— —9— seipbte fleece li ed Damen-Un— Se ich r — u 8 je Natural’ Angbenz und Mäd 
+ — naund Hoſen, beſetzt mit e N T — hemder wi Holen 
g. iße ' # 22: alte Sroßen, Da "Stüd Se a 2560 
7 Hehe 65 Nänn« 2% schwere gerippte, fleece lined Mädchen-Un 
Br ö B : ee Unt t Pan techeriden und "ofen, alle Größen 9 
” i — und P 22 rſtag für — ——— 
8 di 5 a 19€ hen, Tonnerfiag Mar. oeecc. 350 te, d Kind Unterhem den 
5 81.25 7 Dan Nature I emd — 
a Unt t Atlas { ör ) H eNaturwolle Kinder-Unter— 
Sa ! i it ſen 
Größen 20 9 24 % 28 
as fi reis Be 10c 13C 156 1Be 20c 23c 
* Größen 30 32 3 
3 a I — — 
= Preis 256 286 3060 
— 
— 
* 
* — ı Ar 4 A 1 A ı & 1 Ghicag S .. 
* ; vor win J r ! d ı Wertl 
* =. 
* ı®% t d 220 
%, 
Br t | d 120 
* 13 
® q — Ric 
B x ie —— 3 
u au BE e farvirte > 
Sa ti 220 Piece Knaben— > 
x. ( L für 104 Tr u Hure = + 
lität tim N r * — sr — *82. ‘i» = 
ei 2 a‘ llene jeine Caſſime Knaben-Anzüge 
Feinf Pfund 2 — naben-Unzlge, .@ 
e, il ; ; 292 ıD Wehe, Größen von bis 15 9° 
ee ee a er A a 2 S3.48 > 
* — — een Me > 
x Pi) 
— Friſches Fleiſe Damen— maqhttleider. 
$, Wider Ftiih. * Taſchentacher. * 
* ——— 348 5 
Pork Chops..... ——6 IN! Jetzt iſt es Zeit, F 
a, — u Taſchentücher zu * 
Zub Rat Bel....40 8 
Si = faufen. Wir of 
5 Pork Roaſt. — —— ir le ce > 
a 2 feriren morgen * 
| da5 ganze Yager u 
— Pferde⸗D ecken. ee 
3 Nem I 2 
de eines New Yorker 5 
Id |, Smporteurs x 
ws | 
= Zu 50 Genis F 
> 
£ | am Dollar. 7 
“A; 
€ | 150 Dutend fein geitidte, hohlgejäumte 4 
2 | Damentaichentücher, “> 
! 
=» | die reguläre 25c Sorte, => 
2 Donnerſtag 10€ * 
% DRS enge “asus Be 
w 
© 0 Duseno Ines Mustin T au.® Re Meer, 200 Dubend weiße, hohlgeſäumte Da— * 
> IEICHT IT 2 Neihen Stickerehl, var 1 z 
=: * B ’ cerei Edo ve 48 men-Ia) ſchentücher, billig * 
& 5 tchwere, Farrirte ‘Prerde = Teden, m \ —* c fr 106. für dieien 
= Yoder dtiemen ımd Schnalle, die 82.25 — Aawitieider befett ee, ieſe * 
— Sorte, Donnerſtag 81. 68 J he, Activa Verkauf 4 * 
EN N a 48 DAS St N 
* * 


% 








1600 
Jentner 


urkeys, 


liegen fertig zum Weg— 
geben. Jeder Ein— 
kauf von 810. 00 oder 
mehr berechtigt zu einem 
Turkey. 





ö— —————— ——— 


nennen 


ne 


' Henry W. King & Co.’s 


5 
92.8 


nn 


reauläre feine 


Weneieher „oa ——— 


) Neefers für 


Alle Aufträge pänftli umd äue | C 
gbip,mmfr,lj | 
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| a ü 

—12 

I? — 
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1$ ; ? 

1? 

|? 

| ? ° 
( ) 
$ NORTH AVENUE und LARRABEE STR. / 








THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Elarf und Evaniton — 
Chicugo's populürſter und ſeinſter Zammer⸗ 
und Janilien- Pavillon. 

EMIL GCASCH. 


KINSLEY' = 


105-107 Adams Str. 


Dand’ 3 Orcheſter Abends 


von 6 bis 12 


J—— Deutfchen Reſtaurant. 


momifr* 











_ ERSTER JAHRES-BALL 


arangirt vom 


Deulſchen Rranken AÄuuterſlüt «Verein, 


Süd:Seite, Chicago, E. E., ZUinois, 
in ber Freiheit Türnhaile, No. 3419-8421 Süd: 
HalftedeSeruße, am Samitag, 19. Rov,, 1898, 
Anfangs Uhr. Zidets 2be & Derion. mi. ir 




















































EEE EEE 

























B 





F * — * nr ni ; Grohe Oper. F Ein Borfhlag zur Bü 







































Die geftrige Wiedergabe von Donizettis George Smith macht ihn der Firma Chas. Elevated Loop 
* ® „Cucia 01 E.unmermoor.” | A. Stevens & Co. Ei n 
Die Wagner-Enthuſiaſten haben In dem Seidenwaaren-Geſchäft don J inga g 4 B 
& feine Urfahe, aus dem [machen Be- | Stepens& Co. wurden am 7. Nov. zwei J und Ticket⸗ Vaun Turen J 
ſuch der Opern italieniſchen Genres zu junge Frauenzimmer angeblich —3 J ti Straße j 
5 Ä folgern, daR ich der von ihnen erjehnte denbievftahi erwijcht und verhaftet. | M Station. e = 
Umſchwung in dem muſikaliſchen Ge⸗ Der Polizei gaben die Beiden ihre Na⸗ J Lem — — —ñi 
Etablirt in 1851. e | Ichmad des Pudlitums bereits vollzo- | men und Üdrefjen an, mie folgt: Mau | | 3 i 
oen bat. Die geftrige Aufführung von | Smith, 506 abafh de, und Bertha | R % i 
Die Poie & Sons Piano Go. hat mehr | | Domirrsttis „Lucia di Lammermoor“ | Brown, 515 Wabafh Yve. Die Ver= | % 8 bon an ner: um na en⸗ * eB 
ichrene und gefdidite Vienomadper au | | im Auditorium hat allerdings vor eir handlung der betreffenden Untlogen | 
ihrer Veriüdung als ivgend ein äbntiches ) | nem nur jpärlich befegten Haufe jtatt- | ift auf heute anberaumt worden, es ift | i a A 
age de bie * d J N gefunden, aber Wagners „ZIannhäu= | indeiien fraglich, ob es dazu kommen | Stellen Euch ein vorzügliches Lager von fertigen Mleidern zur Verfügung — unerreicht in ganz Chicago, wenn wicht im Ameri — 2t1er Floor—nördlich. 
Serhart in Mmtertla; Diete tbatade nd! =, , EN u rate ea * En — — * ——— 
— = ROTES Fer“ hatte vorgeftern nicht viel beifer |; wird. Der zirma Stevens & Co. iſt Bau AbladungssPreifen ; positiv die niedrigiten die’je notirt wurden wenn man die Qualität in Betracht zieht. 
Rerbindung mit ihrer Muster - Fabrik, N gezogen. Wollte man jomit den Be- | nämlich im Intereſſe der Maud Smith 4— u Bänner-Aleberzieher (inie Wöbildung) — ormast aus e Muäben (wie Ashiki 
reichlichem Kapital und großem Abſatz ſetzt ? ſuch der Oper zum Maßſtab für das ein ſehr erwägenswertherVorſchlag ge- 4J fa \ abfoint oemziwolien in, Gbpist- aber Ayalen —— hröher Q 
jie in den Stand Pianos befter Qualität | | muſitaliſche Intereſſe der ẽ u. macht worden. Mauds Gatte, jeinem | 3 ı blau, braun, ofivenfarbig, Iohfarbig oder j—hwar; a6 ä 
in den Hiimilertichen Ontwurren und zu ‘ machen, jo wäre es hier enit | chat ipt eigenen Geſtär idniß nach ein gewerbs⸗ — — zn — neidert ı Segant — Reefers 
reis recht ſchwach beſtellt. Daß in nicht | mäßiger Ta aſchendieb und mit allen ſei— a E annt gemadıt wu un fie file 851 48* 
den günſtigſen Preujen zu ofſerire ſo- 1-—244 605 2 vember-Ab 
BEER PRREHRT DEE, braucht feiner bejonderen Verfi- | nen Kollegen in der Stadt betannt, hat | ‚Warp ita .5 — Rovember = Ab: I | oe) 
wohl gegen Yaar wie and leiyte monat= 5 | cherung. Der [hwache Bejuch ver Oper | fich erboten, während bes Gedränges | ve KRnaben— 
iche Abzahlung. a bielmehr lediglich in den zu hohen | vor den Weihnachtsfeiertagen eine Wo- | IENDATIB-TAnange TAT ANANNEN nie Mbbiinung le a 
— 3 42 * uch -. rn s I che Yan — 1 | einfadhs und de ppelbrü iſtige Facons — Dear 
GFintritispreifen bearündet. Die Ge: | che lana unenta eltlich vor dem Ge-⸗4 nr fragen { 
? En‘ : \ ſchäftsleitung der Grau'ſchen Geſell- ſchäftslokale der Firma ı Wache au Ste iB 4 le 
⁊ X ue Pi; J * — er 1 | > l a d | i® vd Be fü bi8 au $ 
Tost & SOHN LIANO (0. s/ Ichaft würde aut thun, wenn fie die er= | ben, falls man feine rau für Diejes, | torreht geihneidert un ant bafjond —- jo Fit werden zuieniien ge u; wi 
(ij Benz —5 De — J —— * wie irgend ein Fl de FE (Finem eınber - Nbladiınas-BVer: 
248 Wabash Avenue. pn aßigten Preiſe, welche fie für die Vor⸗ ihr erſtes Vergehen ur * äſtigt laſſe. | Y 2 Wonzuber = Woladungs Wire ‘ — RR 
ovls.mia-ıjan d | Hellung am Samltaa Abend ankündigt, | Smith gibt an, Waud hätte ih vor ! iaufs-Pr Be 
Te Tr ee + Far Die une ee Me Des Baite | gmeı Jahren mit dem Sohne eines hö- Frieze Uliters f *8 ae 
— in ſpiels in Kraft ließe. heren E iſenbahn beamten verheirathet, oder iöwar . a 
Lotal ers — 5 Was dem Publitum geftern Asend , Tei aber von demſelben nach drei Mo⸗ 3 Zorten no, 
” u “u | an Zahl abatna, das erfehte e& einiger? naien Jchndde verlaffen worden. Seit- legant gemadt--ausic) u unit ol 
„Muster Thiele. maßen durch Enthuſiasmus. Frau er habe er fich ihrer angenommen. (Sr | f ua *81 ‚v5 
Ein neues Stück von Adolph LArronge. | Sembrich, — die ungemein ſchwie- habe — nie theilnehmen laſſen an jel- | h Dieier Unzug 86.58.  Tieier Neberzieher 87.75 
— rige Partie der „Lucia“ mit einer künſt— — ebenſo gefahrvollen wie geſetzwidri- 
Zur Aufführung in Powers Thea⸗ leriſchen Vollendung ſang, die hier vor- gen ı Unternehmungen, aber meil jeim | a 
ter ift für Sonntag ein neueg Stüd | per — von der Ratti und von Frau | Se jäft in tegter geit gar Ichlecht ae= | M or ie 4% N 
von Adolf C’Arronge angefeht. Nad) | Melba — zwar erreicht, aber nie über- | aangen }et, babe fie auf eigene Hand | J 3 ng on A| N —E ei en ir A RE 
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zu verkaufen. 

au verfeißen auf Eht- | 


cageGrundeigenthum. 
Auh zum Bauen. 


ELD Pete Bedingungen. 


Allgemeines Bantgeichäft. — Sparbaut. 
Western State Bank 


©.:8.:@de La Salle und Randolph) Str. 
Erite Sypotheten zu verfauien. 
ilma,ınınia* 


ISTEMORTGAGES 
ee Eee 
206 LASALLE ST. 


.$.Lowitz, 


"99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouse. 


Bxhurfionen 


nah und von 


, Deutichland, 


WeRerreis, Schweiz, Luremburg ze. 
‘ Gsldfenbungen tn 12 Tagen. 
| Eremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbank 5 Vrozent Zinien. 


Bo llmachten notariell und 


Boll: 






















































tonfulariſch. 
Spezialiiät: 


er Srbichaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor—⸗ 
munbicaft für Deinderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


Oso Clark Str. 


‚Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Dorm. 


ft. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


iMige Fahrt nad) Europa! 


Paris......522.79 
Bafel......827.19 
Straßburg. .S27.40 


i 
amd nach anderen Plätzen entſprechend niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland-Amerika Linie. 


Nach wie vor billige Ueberfahrtspreiſe nach 
rd von aflen europäiihen Hafenplägen, 


5 Idjendungen Da rnsuch 
und fonftige Wire 


Sollmadten, Reiſepäſſe Tunden in lega® 
\ Konfularifhe Beglaubi 


Er ET 





— 


u 


m. 


dur bie 


Form ausgeftellt. 
gen eingebolt. 
Ferhichat und fonitige Gelder eingezogen 
* rbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 


Konfsttationen—mündlih oder jriftih—frei. 


"dee O2 LA SALLE STR. 


five au Sonntag Vormittags offen. 


Billiges Neifen 
rt an >= 


Land und Meer in circa 8 Tagen. 


Nach Deutichlaud — Billig‘ 
Madı dem Dften 
Nadı dem Weiten 
m u — ar >> 
berhau on oder na 

alleu Bläygen der Welt Ertra Bilig‘ 


fan wende fich gefälligft an dıe weitbefaunte Agen 


.J. TROLDAHL, 


des Balflage: und Bediel: Gei@äft, 


171 €. Sarrifoa Str., (Ede 5. Une.) 
Sonntaas bis 1 Ubr Dlittags, 


mmija® 
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Und es ift diefe Woche eine fehr animirte 
& 60, Yagers hat ein wirkliches 
Werthen hat fich wıe eine endloie Kette verbreitet 
war ein außerordentlich alücklicher 
Treisperabiegungen möglich die nirgends 


Nies find nur einige — der Offerten für Donnerſtag: 


Feinſte Anzüge für große Knaben — 
und 
hübſche ſchneidergemachte. 
und 515 werth — morgen (Donneritag) Eure Auswahl für 87.50 
ERDE EEE 


3:Stüd:Unzüge für Knaben — Wlter 7 bi IE —- 
Iheite Effette — gefüttert mit 





für Snaben—alle 
utter — Durc 
a auf Dem zweiten ı 


ımt nicht, 
sitüde im 
cago, daß Diefelben b 





0 \ —— 
HENRY C. LYTTON. 
IF Unser Knaben: Dept. nimmt das ganz. 





Stodwertf ein. =] 


ine Welt für Sinaben— 








Das iff genau, was Che Zub’s Anaben-Dept. 


Melt. 
‚Sieber 


Einfauf und deu 
ihres Gleichen haben. 


Alte 
ſein gemiſcht 
ſind 


r 14 bis 19 — Cheviots, 
feinſter Schnitt 


Weg 12 


Caſſimeres — nett, 


Dieſelben jeden 


Nock, Weſte und Kni 


beſter Qualität Futterſtoff 








hra 
braun 


‚ blau un 





The Hubs 


bübjchen neuen 


nur Kundenſchne 


Ueberzieher 


Muſter 


rauhen für 





zandel der — 
andel der werd 


at, 


Erb rben— Aufruf. 





Die nachſtehend aufgeführten Perſonen 
oder deren Erben wollen ſich wegen einer 
denſelben zugefallenen Erbſchaft direkt an 


Herrn Konſulent K. WB. Kempf in Chica- 
go. Ill. 54 Sa Salle Str., wenden: 


Bed, Guſtav Julius, aus Schönbüblbof, 

GBißait.......::- . Wii. 10,000 
Bruns, Arız, Gärtner aus Sierjie. 
Fetzer, Lorenz, aus Weſterſtetten, 


Erbſchaft .3,000 ME, 
SHaigold, Heinrich, aus Deinthauien, 


Strbidhaft....... — 3,200 Mt. 
Huber, Wilhelm, aus Xptingen, 

zn J 78,550 ME. 

Schedler, Deinrich Julius, aus Heilbronn, 

G eb J 55,000 WE. 

Lite weiterer ca. 1200 Erben in meiner Office ein 


zuſehen 


K.W.KEMPF, 


Konfulent, momifr 


84 La Salle Str. 
Beaver Line Royal Mail St anships, 


Tabren jeden Mittwod von Moputreal nad Liverpool 
Zidets nadı Europa 327. 

©. F. WENHAM, llmaibie 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Etr. 








Vergnügungs-Wegweiſer. 
Theater: 
Auditorium — Große Oper. 
Bomers, — Wathan Hale. 
MeBickers. — AContended — 
Columbia. — A Reigon of Error 
Grand Opera Houüſe. — Mis. Fiske in: 
„Love Finds the Way.“ 










Lincoln. 


Academy. ( King. 
Al;bz;a;m;b; gan Guard's Ball. 
Howard Penman, 

Adelpbi. — Down in Dirie, 

Dearborn — Never again, 
GreatNorthern. — Baudenille, 
Napmarkéet. — Vandeville. 

Chicago Opera Houſe. — Vaudeville. 
OlUympiec. — Vaudeville 
Grermanrertempel- Dadygarten. — 


Vaudeville. 


Ronzerte: 
Nordfjeite- Turn balle—‘eden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom BYunge-Orceiter. 
Eüpdjeite= Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert, 
Apollo Qal Le. — Jeden 
Konzert. —Rapellmeifter Youis 


— — —— 


Der verkaufte Stammtiſch. 


Sonntag Abend 


Riſchar. 





Man ſchreibt aus München, 13. 
Oktober: Man ſollte es gar nicht glau— 
ben, was heute alles verkauft wird — 
ja, daß man ſelbſt als Gaſt eines 
Wirthshauſes zum Verkaufsobjejkt 
werden kann. Und doch hat ſich diefer 
unglaubliche Fall kürzlich in einem der 
bekannteſten hieſigen Café- Reſtau— 
rants zugetragen. Auf einer Seite des 
Lokales ſammelte ſich täglich nebſt an— 
deren „guten“ (d. h. viel verzehrenden 
und viel Trinkgeld gebenden) Gäſten 
auch ein aus zeh n Berjonen beitehender 
„Stammtifch“, der dadurch bei allen 
Kellnerinnen befannt ift, dab täglich 
2—3 Marf Trinkgeld von ihn allein 
abfallen. Die anderen „Seiten“ oder 
„Serpice” in jenem Lotfale find zwar 
auch nicht fchlecht in punfto Trinkgeld, 
aber jener Stammtifchfeite fommt 
doch feine aleich. Nun war die glückliche 
„Servierdame“ jenes Plabes einmal, 
troß ihres Schönen Einfommens, in 
ziemliche Geldverlegenheit gerathen. 
Sn ihrer Noth wußte fie fih nicht an- 
der3 zu helfen, al3 daß fie ihre Kolle- 
gin von der anderen Geite anpumpte. 
Lange fonnte fie Die geborgten 200 
Mark nicht zurückgeben, da ſie einen 
„Bräutigam“ hat, der noch ſtudirt und 
ſchauderhaft viel Geld zur Unterſtü— 
tzung für ſeine tiefgründigen Studien 
braucht. Endlich machte ihr die Gläu— 
bigerin noch folgenden Vorſchlag: „Ich 
gebe Dir noch 100 Mark Baar, dafür 
verkauft Du mir Dein Service mit 
dem Stammtiſch und übernimmſt 
mein Service.“ In ihrer Bedrängniß 
ging die verliebte Braut darauf ein; 
der Beſitzer des Gaſthauſes hatte ge— 
gen den Wechſel auch nichts einzuwen— 
den — und ſo wurde der Kauf perfekt. 
Die Stammgäſte aber, wo ſich die 
bräutliche Maid großer Beliebtheit er— 
freute, erkundigten ſich ſelbſtverſtänd— 
lich mit großer Gründlichkeit nach der 
Urfache des Wechjeld — und fo fam e8 
endlich an das Tageslicht, daß der 
ganze Stammtifch regelrecht um 300 
Mark verfauft worden fei. Man kann 
fich die Heiterfeit vorstellen, die diefe 
Entdedung bervorrief: „Schau, Schau!” 
rief einer der Xeliejten aus der Tafel: 
runde, „da fumma auf mi’ a no’ drei=- 
Big Mart — hätt’ gar net glaubt, daß 

t’ für a jung’® Mad no’ fo viel werth 
bin!" 


Lefet die Sonntagäbeilage der Abendpuft 









im Geſchäft hervorgerufen. 
Kein Wunder daß 
Preis den wir bezahlten — 50 Cent am Dollar — macht 





ene 


ſchnitten — gemacht um für 8 und $10 vertauft zu werden — Eure Auswahl 

morgen für nur 84.05 und . . 2 2. EEE ER Eee ee 
SKuiehojen- Anzüge für Ainaben — Niter 3 16 — Reefer=, Eailor-, Brotwnie= und einfache Doppel: 
Tnöpfige Facons — importirte und ei Wollenitoffe — feine Wuiter — neueite Entwürfe — 
cine pradtvolle Auswahl — in der T 1 um verfauft zu werden für $, &6, $7, $3 und 
$10 — werden — früh als erſtes verkauft die bemerkenswerth niedrigen Prei 
en ee a ah 


me — 

53.95 
bis zu * hl 5* 3 find mwirflic 8 4. 95 
Fe es Eier > 


| Eine entzüdende Auswahl: von Sinaben- Reeſers. Aebergiehern u. Alſters ebenfo herabgeſeht 
| Verſaumt dieſe Gelegenheit nicht, wenn 1 3hr 2 > bı5 30 Pre ent an der Kleidu ing für Eure Knaben zu pare n wünſcht. 


Männer 
u gezeigt 


| 
| 
I 
J 


| 
|? 
4 
| 
\ 
| 
| 
| 
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| 
| 
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ſt. 


Der Verkauf des Garſon, Meyer 
Die Nachricht von den 
wir kaum alle Kunden bedienen können. Es 


—“ “ 





San 


zu ſehen— 
The Hub iſt 





Originelle Gebräuche. 





Originelle Geburtsanzeigen findet 
man in verſchiedenen Städten Hol— 


lands. InHaarlem, Amſterdam, Dort— 
recht u. ſ. w. heftet die Familie, der ein 
Kindchen geboren, an die Thür ihres 
Hauſes den „Kraamtlopper“. Es iſt 


das ein länglich-viereckiges, an den 
Ecken Abgerundetes Brettchen, das mit 


roſa Seide und feinen weißen Spitzen 
überſpannt iſt. Bei einem Mädchen 
ſchimmert die roſa Seide durch die 


Spitzen hindurch. Iſt das Kind ein 
Knabe, wird ein Blatt weißes Papier 


in den rn geichoben. Bei Zivil: 
lingen oder Drillingen befeſt igt man 
tvei reſp. drei tlopper an der Thür. 

er Brauch jtammt aus dem 17.Xahr- 
hundert. Auf ebenjo merkwürdige Art 
zeigt der Tiroler des Etfchthals Teinen 
Freunden den Familienzuwachs an. Er 
bedient fich dazu d rFlintenſchüſſe. Ein 
Schuß ruft die” Hörer zufammen. 
Dann folat eine aanze Reihe weiterer 
Schüffe, an deren Zahl und Tempo die 

veute erfennen, ob ein Nunge oder ein 
Mädchen angefommen it. 


Lokalbericht. 
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Heiraths-Lizenſen. 

Die folgeuden Heiraths i 
DSie Jelotuden, Heiraths- wurden in der 
Office des County-Clerks aus 

Jan Wald, Mary Ryan, 21, 21 

Loiu Hisler, Moje Chada, 93 

61 : Wein ext, Mari 

Heury "a Greene, Louiſe Hardnaı 

John Lewandowski, Nozal Lubofsta 2 

Charles Ward, a um, ] IS ü 

Martin FFlemir Kon, 30 33 

Fred MW, Sch Neltie O’Srady, 28, 21 

Fred Mejeie, Yena Fries, 30, 22, " 

George K. Dade, Fdith F. Dealing, 24, 21. 

U. B. GCholewinsti, Klara Rolt, 20, >4 

‘. Gryezewsti, Magdalena Nagla, 22, >] 

zum. $. Hafner, Mary M. Mesraw, 30, 95 

Kdward GC. Boron, Yillie Davis, 24, 18. 

Gdward T. Purus, Stella WM. Xu 7,5 

sohn Haddock, Georgia U. Law, 37, 2%. 

B. U. Nelfon, Glijabeth Frevderidjon, MG, 1 

— in ne 

Stephen E. MeGa AWiniired Ford, 39, 35, 

C. Vallionis, Angela Lawojsz, 33, 25. 

Thomas Dawſon, Mage — rien, & 21. 

Sames U. Wood, Manıie &, S 3, 34 

Albert Urbaf, Emma Dombrow, 21. 

Andreas Pilat, Bertha Tanial, 25, 20, 

Chas. Kimmit, Maetha R. E obender 30, 26. 

Sohn Winzenberg, Nora Moriartv, 29, 27 

John J. Tougbertv, Mad B, € 21, 20 

Var. WM. Grant, Fn ‘, Vay ;] 

. Yar ls 

B MRichardſon, Roſe Spurlen, 30 

Arthur Norris, Emma Schalt, 27, 

ry Menze, Winnie Haſalo, 
n Kiſtner, Minnie 





hi Rertian 













illianı A. Minni 
doettig Rogers tittie 9 
de Teſſar 
Rarfbi 


PB. Greene, 


Sarrait, Wut 





D. Youahlin 
M. Cat 9 
ndreiv C. Wasco ha r t, 3 
Gharles Detone, Marn 2. Hoth, 24, 19, 
Kohn Meyer, Caroline Gertb,' 21, 21. 
eiserne 


Scheidungstlage: 





wurden anhängig gemacht von: 


wegen 





gegen $ manuel 
amer 


Bertha 


ve gen Ti unkjucpt und grait 


B. Mo 


lung. 


Behand: 


— 


Darfibericht. 
(Die Pre 












ije gelten nur für der 





cher Rahmkäſe 





74-1I0ꝛce das 

Kalbfleiſchund 
—— 8e das Pid.; 

lc; nie 83. 0 85. 75 

X für die Rüde hergerichtet, 
; 3 das Pd.; Enten 





geweidete 
dem Gewich 












Hechte 6õãſbee; Karpfen und Büffelf 
hechte 5 cc Das Mund, Froſchſchenkel 10 Me 
das Dutzend 
Grün Früchte. Kochäpfel 82.00 43. 25 
das Faß; Ducheſſe u. ſiw. *82.30 83. 753. Ealiforniſche 
81.25 per : 





Früchte; 1 


Pfund⸗Kiſte;: 
Vartlett-Birnen 


Faß; 


X ‘ Waln J 
Km Malaga: 














Trauben $1.0 Zitrone 3.00—$5.00 per 
Kiſte: Mirfihe, I u, 2) Fünftei⸗ 
Aufbel: Bananen 60c—$1.15 per Trauben 
15 I8e per 8-Pfund-ſtor 
Kartoffeln. Illindis 
Ninnejota u. j. mw. 30-3 
em Kohl figer 
Tde per Yırybel; Ziwie 
Bohnen Ad-—Täc p 










uſhel: Blumenkohl 50 

‚e per Dutzend. 

ide. — Winterweizen: Wr 
66 ee gr 3, rotber 6 be Nr. 
63-64: Nr. 3, harter, 6l- - Somi 
Mr. 2, Bi Nr 2, be eier 6- 
BG Ne 4 I 

Hafer, Nr. 2, 
50 Dle. — Gerſte, 
per Tonne, — Roggenftrob 85.00-80.00, 
Schlachtvieh. Beſte Stiere, 85. 45—85.60 


ver 100 Pfund; beite Kühe, 23.70-54.00. — Mait: 
Ihweine 83.25-93.50. — Schaft 83.50-44.50. 





Der Grundeigentit mömarft. 


Die fol Nebertragungen 
€ Tolgenven € i ums = We 
don a eier tourden amtlich 


in Der Söbe 
eingetragen 


G laremont ve 





— George Kl und Frau an Charles G. 
Dopyen, Ku, Ri 
Tered Ave., 202 5, fünf, von Sunnufe Ave., 25X 
160, Yonife 4, Sanda an 6. Werid, FE. X 
PBaulina Str, 175 F. füdl, von Gornelia Xlve., 23X 

5 RB. Nidel an John Iſaacſon, 82 a. 

Clybonrtu Ave, 483 y. yivoftl. von Diverjey Ave., 
19-125, amd anderes Grundeigentbum, &harles 

W. ton an Ida EAllen, 8000. 
t., 150 8. uördl, von Yuftin Xlve., 25% 

B vettger an Adam Hoellerich, BU. 
274 5. weitl, von Springfield Alve., 

1:6, 8. 8, Date an rauf ©. Crary, 
306 7. weit. von California Ave., 25 


cv Alley, Ihomas Slada an F. Krirsiy, 





— Ave., 300 F. ſüdl. von 20. Str., 235x100, 
Commereial' Leih— und Bau-Verein an Xouiſe H. 
Clark, 51 





— 95 
3. SU, von Auburn Str., = 


durch M. in C. 


| ee 7. öftl, 

. 6. Warnede u. 4. 
Jorn 

Lowe Ave 
RK, Trail 
Roſenthal 

Yaflin Str., 
Simon 

Green Str., 225 
Sulia 3. Y 
Muller 
me Str 
Ferdinar 

Morgan 

P 


9. 


30% 
an 


Str., 


. don 6). y 
in C. 


durch M 





100%X132.03, 
N). 
57. Str, W 


in 6 


von 9. Stt., 
N. MeCaque, 
von 


durch M 


. nördl. 
an H. 


148 


Fler heim 
F. nördl. 
u. A 
dv A 
\ojeph Haberzett 
jüdl. von 64. SM. 25 
an Sujan 9. Hugbe 


241x100 


81475 


nördf om, 








24 


da 





Hatte 
4500 
Eliton Uv Ave. 2 


gar 


von Meirofe 
dolp 


ſüdöſtl 





an 


en 





derſelben S 
rau und Henuni 


sl. 


—8 
ubdiviſi 
ing 





„Fran an Chatles T. Byrne, 
öſtl. 


vore an Louiſe 


4 


ne Ave., 
Ku) 


von Raci Ba) 
C. Roſander, 
Morgan Str., 
duͤrch M. 


* 
IV 1. 


Nor doſtecke 


Niſſen u 






Wiſlliam in C. 


Michael W 


a 


ımojer, 44678 








ot 103, Walfer's Addition, Adam Koellerih an 
Doris Boettger, *841000 

Seminary Ave. 2 F. ſüdl. von Fenter Aven, 604 
110, William E. Webſter an Ferdinand Prehm, 
82500 

N. 40. CEt. 75 F. nördl. von Courtland Ave., 50 
125, und anderes Grundeigenthum, Auguſta 
Prickett an Fred A. Prickett, 81000. 

Milwaukee A 





x7mil A. Marchal an 















ki Nordw Str., 48)102, Karl 
md Frau Yara u. I, 00V. 
a rt Ave, 25 von String Str., 
VAN Nourvdan und Frau an John 
x ) 
en von Hobbie Str., 20— 100, 
And em \ r Stock, sau. 
JCa A dl. von Didens Sir. 
| der und Frau an Detlef 
| 9. Ketelien ERDE, 
ı Neioport ve 378 F. weſtl. von Halited Str., 25% 
117, Ernſt Stoch und Frau an Andrew Landgren, 
F. ſüdl. von Byron Ave,, IX 
5 (S$rundeigentbum in Cicero, 
Louis Appel, 814000. 
öſtl. von Lincoln Aven, 253x125 


und 


Frau an 


1. von O'Brien 





' 
I 
| 
| 
! 
i 
I 
I 
I 
l 
























l ın an Harry Greenebaum, 
G Ave., Südoſtecke Everett Str. 501413, 
inderes Gründeigenthum, Barbara K. Tuill— 
gren und Gatte an Ebriſtophher Hanſon, 814, 000. 
Wabaſh Ave, 2683 F. nördl. von 30. Str. 120X 
1934, Zarab WU. Liebermann an Nihard T. Hans 
raban, 821,25 
Dale Qve.. 150 5. nördl, von 72, Str., 50%122, 
Eli; Baſh und 48 an Eleanor M. Brain 
ard, 
Campbel 150 F. weſtl. von Potomac WUve., 2 
CharlesJ. Schulz an Anton Imhof, 
Das ſtück Anton Imhof an Paulina 
Schu * Son 
‚le Ztr., 6 . nördf. von 29, Str., 413x120 
und anderes udeig enthunn, Allen M. Element 
und Frau an Deniſon F. Groves, KON. 
n rt Str 5. F. nördl. von Yan Buren Str., 
100% 108 Sayre Osborne u. A. durch M. 
S. Hebard, 5123305. 74 
nördl. von 20. Str., 555)176.8., 
We Allertön und Frau an Frank O. 





&77,300, 





Nationalbanf von Eh 


—41 
— 


an Frank DO. Lowd 


Grundſtück, Erſte 





—ñ— — 


Ba Erlaubnißſcheine 


| A 
| wurden ausgeftellt an: 
1ft. 


Ztadt Chic ago, 


Fochrane, Aſt. Frame-Reſidenz, 2000 Magnoe 


Frame-Reſidenz, 2441 











I 
| 
J.x 
Reſidenz, 2497 Magnolia 
Ar rick-Wohnhäuſer, 503789 
Jo e-Wohnhaus, 9027 Esca— 
| $: 
| W. lit. Frame-Reſidenz, 3336 Laflin Str., 
| \ Iſt. Brich-Reſtbdenz. 730 N. Hamlin 
| Her zſt. Brick-Wohnhaus, 47 Humboldt 
grins 
| \ Jit. Brief: Anbau, — 
| lit. Vrid-Yadenach 2] 
j ; = 
| Lion, 1it. Frame-Refidenz, 1217 Pratt 
1 
Dt, Frame-Nefidenz, 1373 Sheffield 
it. Prif-Stall und Attie, 2031 Sheris 
an x]? 000 
R. 8, Fairbant, It. Brick-Anbau, 221 19. Str 
LIT, z 
Renjamin Bush, It. Frame:Refidenz, 2584 100, Etr., 
F11W. 99 j ® & ie 
x. ©, Seir, 14. PrideRefidenz, 1511 Francisco 
Ave, 81300. 


Todesfälle. 


tachitehend veröffentlichen wir die Lifte der 
ſchen, 


geſtern und heute Meldung zuging: 





Alum, Samı 4567 Wentiworth Ave. 
Hirschfeld, We 3, 531 ©. State Str. 
Goldberg, Rakıe 1, 23 x, 320 Yaflin Str. 
Deaner, Gurt, 6 8%, 1096 N. 41, Str, 
Ehmidt, Ara, HE N, 2083 Montroje Ave, 


‚63 Frremont Str. 
Joſephs-Hoſpital. 


Berndt, Charles, 
GoR, Lillie X, 463. 


St 








Frabach —9 85 3, 46 Seminarp Ave, 
Lorenz, I Yarbara, 0 N. ‚5042 Yaflin Str, 
Müller, Emilie, 42 N, 171 Haddon ve, 
Ningmann, Oscar, 5 3., 9912 Ewing Xlve. 


3350 Auburn ve, 
Ude. 
Wood Str. 





Dietrib, Glement, 44 N., i 
Sott, John, X, 1049 Spaulding 
Schuente, Friedrich, Hr ER. 


04 
ıS 





Berlangt: Männer und Knaben. 


( inzeigen unter vieſer Rubrit, 








Lediger Butcher, im Store mitzuhelfen 
und Murit zu machen, 178 28. Pace, 
Verlangt: Gin Nunge für Flaſchenreinigen und 





illgemeine Kellerarbeiten. Solche mit Erfahrung be— 
vorzugt. 180 &. Nandolph Str., Bajentent. 
Verlangt: Nunger Sonditor, MO N, Glarf Str 
Verlangt: Erf Färber. Nachzufra 
gen ſofort. Merchants Sompa 3sl Sera: 
wid Str. mido 


Verlangt: Gin arbeitiamer jusischer Aunae in 
Grocerv, Stann fofort zur Arbeit lommen. Hl S. 
Raulina Str. 

Verlangt: Ein Qutcher für allgemeine Arbeit. 317 


Grand ve. 


er lediger Teamiter, 





Verlangt: 


ren. 593 ©. Wood Str 
Nerlangt: Butcher für Ordres und Shoptenden. 
192 G. Fullerton Ave. 


Verlangt: Nunger Mann i in Grocer v ⸗ Store. 
Str. 


Gute Bau:Schreiner. 


tor! ınt* 
Verlangt: 


A 


zwiisben 5 und 6 Uhr am Elevator, 163 Randolph 
Str 
Rerfar at: Giienbahmarbeiter für Jowa. Freie 


Fahrt. at Franklin Str. 





d ifon St. 
Verlan gt: Ein guter Kellner. — 183 E. Madiſon 
Str. 
| „ Verlangt :&im junger Tediger Qäder als zweite 
| Brod. 570 S. Halſted Str. 


Hand an 


Verlang Junger Dann um Wagen zu treiben. 
| 34 Blue 33 sland Ave. 


—* 
für Delivery Wagen.— 


Verlang t: 6&in gewandter 
Jahren der engliſch ſpricht, 
982 N. Halſted Str. 


Schneider 
Me umann & Go., 


Nunge von 


Verlangt 


Shop. M. IR Fifth Ave, 


I 
| 
Verla : 
| er angt: 
| 
| 
| 
| 








\ wei Vlag timithhelfer. 5 Illinois 
Str. 

JVerlangt Tüchn ae Aden ten für Zion x, t, Kalender 
und Zitbern, für bier und auswärtz F. — 


I Milwaufee Ave. 





Verlangt: Gute Rodichne ider, Reinte 5 Fiber, 
Blue land Ave. vp 


= 35 — han dimi 

Verlangt: Sunger Butder. 1247 Fulton Str. 
— —— a u dimi 

Verlangt: Das Wrbeitz- Naciweiiungs- Bureau Der 
Deutien Geiellihait von Chicago, 50 Ya Kalle 
Str., vermittelt foftenfrei Arbeitern aller Art Be: 
ihäftigung, joweit Aufträge reichen, Arbeitgeber 


find erjucht, Aufträge mündlich oder fd 
— ichtiftlich ab; 


nördl. von Sunnyſide Ave., 


145. 8, 
an Charles 


194 
124, 
an Querin 


c 
*2036 
I 
4 
A 
1 
1 
F 
) 
a’. Wirt Dutch ® 7 
Muller, 810933 
Si 5 e t. 3% ! > ör Ä yon 7. + . « , 
Tordinann 1 £ y ic 81475 
* nd Quike au Joſep H A vs 
2 On aumd. Mdte S . Huabes, 
40 ß 
stfton Aven, 137.8 F. ſüdöſtl. von Melroſe Ave. 25 
<120, Haus MM. Larie arı Adolph tina 
sl, 
5. Str, Sidoftede Coles Ave, 15439100, und ein 
1 
| 


> 


1 
N, 


on, Lauritz 


A. Klaboe und 


22%.108, 
an 


4 
4 
Sohn B, Over: 


Joſeph Arnold, 


Str., 21X 


kcago 


Brid:Anbau, 689 Sheffield Uve., 
lia 


Magnolia 


Deut: 
über deren Tod dent Gefumpdheitäantte ziviichen 


Kleine Anzeigen. 


ı Gent dag Wort.) 


Steine zu fab- 





605 


Nachzufran en 


- Ope \erator für Suftom Rod 









Berlangt: Männer nnd Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubeit, . 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Gin guter Porter, der aub am Tiſch 
Zn muß. VBorzufprechen 3 Uhr. 144 Michigan 
Str, 


Verlangt: Zuverläfliger, erſter Kaffe 
tert, 4207 Salfted Str. 


Verlangt: Lediger 
Frifch eingemwanderter 
nahe Lawndale Ave. 
Verlangt: Ein Junge für Deliver 
Store, einer, der bekannt iſt mit den ve 
83. per Woche, Referenzen verlangt. 13% 
Baſement. 





Rockſchneider. 


jum Wepariren. 
Weit 2ı 


Schuhmacher, 
bevorzugt. 706 









Verlanat: Padediener, Mafleur, muß 


— Boiler ver 
ſehen. Saugtarium, Spencer, Ind. länolw 
Verlanogt: Porter für Saloon. Muß auch Geſech 

waſchen. 112 E. Randolph Str. 

Verlangt: Guter Koch für Saloon und Reſtaurant 
ð E. Madiſon Str. 

Berlanot; : Zwei fähige Leute zum Woole ſale-Ver 
kauf unſeres neuen Chewin g Sandy Guter Verdienst 
Milla & Yaajevich, 111 Wen— Huron Str. 

Verlangt: Wagenwaſcher. 2042 Calumet Aven, hin 


ten. 


































Lohn 
Hunge mit guten Zeugniſſen in Whole 
1 rket Str. 

Bäcker als dritte Hand. 637 Weſt 12 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Dicher Wubrit. 1 Gent das Wort.) 

ht: WUeltererr Wann ir H ⸗ 
allarbeit. 481 Weſt 
Geſucht: Wer gibt äöriſch m ju 
Deutſchen (23) irgendwelche 1: N 
G. 542 Abendpoit. 
Geſucht iftiger 
wilnicht Das itchergeſche rler 
Hat I Nabr demſelben Ge iſtee 
ter Treiber, verf und il 
Willens, alle Ro 3 
Haines ville, Ya 
Sejucht Junger ht Stellung. Nä 
1 uurant. 
ſucht Stellu 
t zen vd 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 






































































(Anzeigen winter du eſer Rubrik, 1 Cent das xori.) 

2äden und Tabrifen. 

Verlangt: Erfahr Maſch hen und Fi 
ſhers Hoſen. 45 "pro yno id St ahe P 
Str., hinten. modim 

Verlangt; Mädchen, an Power⸗-Nähmaſchinen zu 
arbeiten. Müſſen erfahren ſein. 24 Market 

ft 

erlangt: rau oder Wüäpdcher chi 

Dame nichneiderei gri I 
Thomas, 745 N. Nobeg Str., nabe ) | 

Flat A. ov, mifrmo, Im 

Verlangt: Verkäuferin für Dreße W 
North Ave. 

Verlangt: aks. Muß bei Hand und 
an Maichiiie ; hen. 720 Milwaukee Ar 

un Brom! 
beute Ab v Ul 
& ts, Gederg 

2 (Sales zu machen im en 
fter 

Verlang Maſchinenmädcher ind San 
an Röchen. 127 Hadden Av I Fle 

Verlangt: Maſch n Sniebojen 4 
N. Aſhland Ave., uten r 

Hausarbelt. 

Perlang Fin tüchtia Dienſtmädchen für 
meine ısarbeit, Schuer, 49 Elburn Ar 
Loomis r 

Verlangt: Gute Köcd rt PBrivat-Boardüı 
aukerbalb der Stadt. Yobu st. 3 gen 
12. Str, Youlevard, nahe Nobey, if ! 

eit 
t Hau 

Ver : Eine gute Köyin für Neftaurnt. 153 
Michigan Str, 

IN — Nettes add für 
arbe Nachzufre merſtag, 6 E 
Str 1 Flat. 

u t t er 
neine A 2.5 
! Kr N 

3. St 
R 
’ ı Mor 
ı oder rau fi 
&1.50 ( 
0 
an m 
‘ 8 t 
Bl 

Verlangt: Fin erfabhrenes Deutiche IN ı fü 
einen Dausbalt von di Perſe n Wat r 
Lohn HI. Nachzırfragen 704 Wilion Av . Flat 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hau 

Keine Wäſche. 184 E. North Avpe 


arbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
don zwei Verſonen. Muß Hausarbei 
verſtehen. Referenzen ver 
Milwaukee Ave. 





Verlangt: Junges Made Jen 

























390 N. Wincheſter Ave., 2. Flat 

Verlanagt: ECin Mädchen für gewöh Hau 
arbeit. 94 Potomac Ave 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für alls 
meine Hausarbeit. 391 La Salle ve 

Verlangt: Mädchen arbeit 
Keine Kinder nud we Park 
Ave. 

Verla nat: Ein Mädchen für t. Nach 
zufragen im Store il. 

Verlanat: Gutes deutfches Mädchen Für gewöhn 
fihbe Hausarbeit; mur ein gutes braudbt N zu 
melden. GIG N. Lincoln Str, 2 e, vorne 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für ein Boarding 
haus. 1082 Elybourn Ave. 9 1 

Verlangt: Mädchen für Kinder, mu Crfabrumg 
baben. (36 Scdowid Str, ı 

Merlanat: Gutes dentiches Mädchen tür all e 
ne Hausarbeit in kleiner Familie. 254 Ch i 
Ave 3. Flat. 

Verlan at: Kindermädchen bei jwm ar, 
Sohn &>.50 die Woche, 28 6, Divii 

erlangt: Mädchen für gewö Hausarl 
1633 Aldine Ave., nahe Halſted Yale Vi 

Verlangt: 20 Mädchen für Privat to 
häuſer. 83, 854, Bd. — HIN. Klarf 





Sin Mädchen für Hausarbeit. 18 





sin 
Waſchen 
4562 


Verlangt: 
Kochen, 
Lohn bezahlt. 




















Verlangt: Mädchen Für allgemeine 
Dampfacheiztes Flat. Gutes Heim 

Nincennes Ave, 

Verlangt: Deuts Mädchen Für _ 
Hausarbeit. Keine S Muh zu Haufe 
295 Milwaukee Ave. 

Verlanat: Fine ältere Frau als Haushäl ind 
Krantenmwärterin, 738 W. North Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen für — 
milie. Gutes Heim. WIN. Pa 


Verlangt: Ein fatholiiches 


Hausarbeit. Saloon und 

343 Weit, 39. Str, Ede Pı in 
Verlangt: Deutfjhe Mädchen für 

4094 Cottage Grove Ave., Emerjon 


Office. 


Verlangt: 
Haushälterinnmen, eı 
gute Stellen bei hohem 


Köginnen, Mädchen 
ngewanderte 
Lohn in 


für 
Mad 
feinen 




















 Steläingen ſuchen: — 
Anzeigen unter bieten Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


WE ri 






Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unser dieſer Rubrit, 2 Centa das Bert.) 




































—rr — — —s —— — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
































Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cents das Wort.) 
l SI fiir Wade 
l ingte 





zInſtrumente. 


— — — —— 


Bianos, mufifatiiche 





(Anzeigen unter bieier ARubrit, 2 Sents das Wort.) 
De 8150 Upright Piane 
sn 6 r 
A liv 
j toi Ur t Piano, 
ibzahlungen. 317 Sedgw Str., nabe Di 
et 104n01w 


— — — — — — — — —— ·— — — — ——— 


Möbel, — TR 





(Anzeigen unter diiger Kubrif, Cents das Wort.) 
f Verlaſſe S 115) 
g Ar 1 
i a ; = 
I J Ä I I 
PURE ⸗ > 
t ! w Abr J 
H ru l 
( ) tbe 80.50 zu 
226 W 8 








Hunde, Vogel ꝛe. 


Pferde, Waͤgen, 
en diejer Rubrit, 2 Kents das Wort.) 


zeigen unter 






üte Auswahl 















(Anzeigen umter r SJubrif 2 ents 


in Q und uhten Wa: 
nen und Wuag Wirklichkeit 
1 as R ſe ſind t zu 
bieten. Thiel Ave. Moflm 
| Kauis: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Nubril, 2 Cents das Wort.) 
St l Answahl Ue l uchter Firtures 
für 1 welcher ) 
ery:- Store iſchersShope ri 
dD Jon 1 (Sr Ya 
Topwa einfacher 1 ppelter e 
Bil —1 ; ( Mi Rojener & ( II, 
) I t < Sir 15novr2w 
= (sine je ery:, De 
fit ei ores j. w., ſo⸗ 
u 2 Bali Bender, 
% H d St Inoplm 
|; 











——— ——— — —— —— —— — 


































Geſucht: Eine tüchtige Verfon, in allen Zweigen Dpmniännereien. 
des Haushaltes wohl erfadren, fucht Stelle alsHau3: Farmeni— Farmen!— Farment 
hält vin in befferer Wittiversfamilie, Nord: oder —guf — 
e Keine Agenten berüdfichtigt. Adr.: ©. S4l Auftion! 
der Eamftag, den 19. November 2208. 1 Uhr Nachm. 
‚ ee een U °, Goot County, n der M 
Geſucht: E ine deutſche Perſon, die erfahren iſt im in Wi DUNEn Coot Coun — su., an der Wabaih 
(if . . Eijenbabn, 22 Meilen vom Chicagoer Stadthaus, — 
und lifateflen- Store, mwünjcht ähnliche 560 EP per 
* * Stri, Hinter haus. * des feinſten Farmlandes in Coot County wird in 
Serud um yraur I Necıtitelle f 20, 40, &0 oder 160 Ader Stüden, nah Belieben d 
arbeit, Re r Nor, EN d Käufer, verfauft. ß h 
poſt do : Fin Drittel Baar, ein Drittel nah 
* — Jahren, ein Drittel nach 4 Jabren. 
cht uber u ſparſame Rabatt für alle Baarzahlungen. — Verfehlt bie] ie 
Hausj a bei einem alten gre Gelegenheit nicht. — Wegen weiterer In— 
uſtuirten Etr., Hinterhaus, ion jpreht dor oder jchreibt an 
ſmdmi Joſiah Cratty, Security V'lde. 
* ge Ta Ebicago. 
Hermbt: Tustiaes Mädchen winiht Pla im Sa — — ee 
P ithar 49 Haddon Ave. Zu verkaufen: Kleine, billige Farmen in Wiscon— 
K i 2 4 ; 3 Mr. Fi R aufwärts, lei s 
2 t: Fri eingewandertes Mädchen, Bayerin 160 der, für $40) und aufart „‚leicte 
j t bt mebr auf autes Heim, als ıngen, Die Farmen find theiliv: e 
bober HU — —b⸗ mit Hartholz beſtanden zausoezeichn 
— — ar A vorzügliches Wafler, gute Wege, Schule 
Frau bei einer | n Fred. Book, Univerſitſiy Buildin 
F BO N. Paul Ni Wis Inovmija—1de} 
Sen u ſucht weit „N fauf T ihen: Gute 100 Ader 
{ i Hanje,. Kann fe 18 | Yyarın zentral-Wisconſ mit Stock und Male 
| . — Robey, ? N h, Wisconfin.  midore 
erſte Klaſſe Haushälterin 33 ia F Ne 
A NN fbeit rAder % 
* = zent 
J H 211 Orchard Str., — rl 4 6 
* 2novim 
\ N nehmen, Beigel, or TEE 
< ne Farmen 
- 190 (Figenzs 
Lund | jucht Stelfe im Saloon 
x Ad 835 t mido 
Kl 1 
u nah 21 — * 





GB. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


_— 


Geldasuverleiben 

















































(Bazeigen unter dieier Kubril, 2 Cents das Wort. ac 3 y ga 
— * auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
H ( ‚ 4 rast 4 { — . 
u 5 — — Kleine Unleihen 
} 1 2 * von gu bis $400 unier Spezialität. 
I richt Wir nehmen Ihnen die Möb tweg, wenn wit 
für $ z die Unleihe ın fen Diejelben 
8 ) H NN 2 
= u & größte eſchäft 
8 < > te 3 B a lie lommt zu uns, 
t I ) N borgen I Ihr werdet es 
5 — finden, bei mir vorzuſprechen, ede 
19 — * N bingebt Die fiyerite und zuvers 
| : vi e Ledienung zugelihert. _ 
verfauf ( S A. H A 
| r Wohn 10pl 123 RaSalle Str., ir mer l. 
( Y rt ) . = er —— 
|: r Ä I St Wenn Geld braucht, 
| j Nur ft zu yoan GCo., D. &. Boclder, 
| erben: eg e Lüde Rach xe 70 xo : Sti,, Zimmer 4, 8. Floor. 
| f —3. Ei eutſche Geſchäft in Chicago. 
0 Gh 1 Dis $ m) zu verleihen auf Wlübel, PBiano?, 
I en l pi x — Leut beſſe Stan 
BE: (4 n Y . : w, au xeuie D teil So 
* s zu entfernen, zu Den billigiten \ 
rt ſteſta t | Iölagss ablungen nad r 
| 11 u | g J lange oder kurze Zeit haben, 
dimi | heit haben wollen, finden e3 
| zu ei uns vorzuſprechen, ehe fie 
| fauf T R t. go 9 65 it unbedingt nothwendig 
| Sr { t ) | jen.— w rot, daß Ihr zu einem berants 
| ‚Dr J dimi we i & 
|, vo ni‘ N Groce vw. Mar: | fu ke g E, 
ea 5 I. * 
2novlw Gagiexo ‚ 70 LaSalle Str, 
kaufe c ttelpunkte 3 jimmer 3. 285% 
| der Stadt, billig, für baar. 42 S, Elart Bafe f — — 
Nent lönovli ebicago Yoau Company, 
I —— Jnodb id 175 Dear Yirnmer 18 n 19 
| 2 — Dearbe Zimmer 18 und 19. 
=> — — — — Mor ekoan kompand, 
I n ) Muri 1 
Zu vermiethen. — t The a % 
’ W er Floor, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) \ 
" 3 hen Fıch Geld zu großen oder Heinen 
| it t ü en Schuh — Pferde, W 
Store. be g Siche t den bil 
| . wie Str., beiter Darlehen fünnen zu jeder Ze 
> Se II Nablıy EINEN Theilzablungen werden zu jeder 
| ! Fr 179 Yat e ch die K a der Unleihe dverriungers 
| ivifion Str., * 
80 = } i zit Idnovlm | Chicago Mo de Loan Company, 
— —— 115 Dearborn St Sin 18 und 19. 
Bi 2 ‚Unjere Wei tfeite Sffie R- bis 8 Ubr_ges 
immer und Board, dfinet Bequenilichfeit der auf der MWeitieite 
(Unzeisen s * ieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) ohr Ilap* 
Geſucht: Anftär Udeter junger Mann ſucht und au 3 
5 10 Ave sh verleibe 
\ “oc, zero Jüaaeıı 
y jerde, Wageıt, 
— werden, 
Su eil | 
gi t F ri t al A t erbeten, 
midofr 


earborn € 












arborn und Randolpb S 
Nort MNorigage Yvan Go, 
405 Zimmer 53, Gde Chicago 
Schroeder's Apothele. 
Jeld Möbel, Pianos, Pferde. Wagen 
J. w ten Zinſen; rüchzahlbar wie man 
vünſch verringert die Koſten. Ein— 
wohner und Nordweſtſeite erſparen 
6 v3 it, wen borgen. lljalj 





u fie son um 
regelmäßiges 
ganze 













z x 

jofert an: Ss 

y, 9 Erbange 
290 Kjami Ir 


Freudenberg vera 
an ohne Koma 
N. Hoyne Ave., 
Zimmer 1614 
I ag" 


{ oße Summe 


















Set haben eine gr 

Shi n prompt jede Ra frage. 
Niedrigf n Bros., 204 Dearborn Str 
blend 
Geld ı 5 6 Bro; uf 
verben bt r eig enthum. Anl n 
zum H. O e & Co., 200 LaSalle r 
Ge Seid! Geld Hu 3 Wajbington Str. 
Geld 31 eihen auf verbeifertes Chicago Grunds 
hum ] 2novli 
Seld zu verleißen auf Möbel, Bianoz und fouftige 
aute € eit. Niedrigfte Raten, ebrliche Kehands 

lung. & incoln QAve., Zimmer 1, Late View. 
Hınz" 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dDieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Aleranders Geheime⸗Polizei-— 
Ugentur 93 und 95 gi ve, immer 9, 
bringt irgend etives in rjahrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle iglüclichen Familienver— 
hältniſſe, Eheſtandsfälle * ſ. w. und ſammelt Be— 

Diebitäh! MHäubereien und Schiwindeleien 
werde unteriucht und Die Sculdigen ‚zur Rechen⸗ 





rüche auf Schaden erjag für Ber 


ſchaft Ei zogen SUN! 
siälle w. Dergli. mit Er folg — 


lezungen, Unglüd 





gemacht. Freier Math in Mechts ſachen. Wir find die 
einzige dDeutihe Polizei: Agentur in Chicago, Sonnzs 
tags offen bis 12 lin: Mittags 22m® 


Kost: und Salvon:Rechnungen und 
llet Art J— mpt kollektirt, wo An— 
ing, wenn nicht er—⸗ 
Schlechte Miether 

omtpte und jorgfält,z 

Dokumente ausgeſtellt 

ı 8 llhr Dlorgens 

on 8 bis 1. 
ıtile Ugency, 

10, nahe Madifon. 
Shulg Unmwalt, 

Wokli 
alten Noten, 
ſchlechte Schulden. 

Serichtstoften over Ges 


vöhne, Noten 
ſchlechte Schulden 


dere erfolg! 










Eure 


ind 


irt auf 
prüche 
Geld für 









9 von tüchtigen Advokaten 
Auskunft und Rath be— 
neidet dies aus. 128 LaSalle 








Unterricht. nitabler Reets. au⸗ 

Anzeige n dieſer Rubr 2 Gen a8 Mo — Üh— 
ERWIN NER PAENOE ee > * — Miethe und Schulden aller Art 
Grünt richt wi Prof. Ha: zahlende zu hinaus⸗ 
brechis3 G. Nort ‚nah der wenn nicht erfolgreich. — 
biften N hartiger Griolg j. 2 Lektio— »Clart Str., Zimmer 
nen wöch Monat. Lok2mt Snoblj 
















® azar! 

nd Sreitag, den 15, 
geliſch-reformirten 
Str. u idoft 














ſtings 


der 


guten Maſſeuſe auf 








Arrtii Abendpoſt. 
Aerztliches. — — 
unter dieſer Rubrik, 2 Frau Kohn wohnt jetzt 12H North Halited 
3 nabe Wrigbtwood Xve. (rüber 417 GC. Nort 
Die nd it 
— t sd E * nn 
‘u babeı x Geſr ‚ht: rores für Strautjchneider. 441 
ade-Nı it , ch } Ude, hüßler, 
Str. — Kur garantir — bejorgt und verwerihet. Bertholt 









Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet 
einmalige Einſchaltung sen % 


für cine 
olfar.) 

Maſchi 
ing beſint 


n großen 








Patentanwalt, 56 5. Upe., offen Sonntag ' 
— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.} 





Büt 


Auguft inet; 


3 da -amerifaniiche aut Korn ftellt, Deutſcher 
milien durch das deutſch amerifantiche ern 2 E 2 De Deutjche 
fungs:Bureau 509 Wells Str, Des. Meuiel. EB m Ei — Advotat und Notar — 
Bttlim Ih va heilt um - en 
beriö jau Goetzen— Nath unentgeltlich. 
Verlangt: Kögjinnen, Mädchen für Hausarbeit und | Darin mb m. 2 








zweite Arbeit, Sausbälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſozort gute Stellen bei em Lohn 
in feinen Privatfamilien durch das deutſche Vermitt— 
jegt 49 N. Clart Str., früher 509 

‚ Mrs. ( 6 . Runge Hoflm 











Sabre alt, 


10 
> mwohlerzogene 










anz 
en rau zu machen, 


nitoaft eines 











18 Zahre Praxis in allen Gerichten. 


169 Waibington Etr., Yimmer 302 und 308, 
—— 2 5agif 
Fred. vp lotte, Sedts anmwalt. 











a * Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. — Suite 844—813, 
Derlangt: Köhinnen, Mädchen zweite und ges — Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
wöbhnliche Hausarbeit, Kindermädchen erhalten jofort SHübiche deutihe Wittme, 32 | Osgood Etr 23novlj 
gute Plätze. — Mrs. Mandel, 200 3l. Str., nabe daushalt, ſucht ſich Ju — — — ae 
raivie ne. — bereit, einem tüchti Zulius Goldzier. Sohn 2. Rogers, 
— ——— € im Geſchä die 2 
Achtung! Das größte erfte dei ti en ee Goldzier & Rogers, Rehtianmwälte, 
weibliche Vermit as-Inſtitut befindet ſich jeht, ſende man ve — uensvoll an 5. 461 Suite 820 Chamber of Commerce. 
N. Glart — über 545. Zoniutags offen. Gute Eüdoft-Ede Wajhington und LaScalle Str. “ 
Pläge uud gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
8d3* — — — 


N: rth 455. 


Verlangt: Sofort Köhinnen, Madchen füc Haus: 
arbeit und zineite Arbeit Kindermädchen und einz 
gewanderte Mäpdchen für beflere Pläße in den feine 
ften gamilien an der Eüpdieite, bei hoben Lohn. 
Mis Helms, 215 — 32, Etr., nahe Andiane 3. 
“ 








Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlaufen: Ein braun und weißer Ja⸗ — Fine 
der erhält. Belohnung, wenn zuritigebracht, Blumen: 
bagen & Gpding. IN, Alpland Ude, 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, Partner in 
8100 Gafh. Bezieht Lohn. Antworset in 
R 833 Ubenopoft, 


’ 


Feed Store, 
Englii. — 





















[© WINE Or CARDUI 2 
Erlangte die Gefundheil wieder. x 


Robinionville, Miſſ., 


R 
N 
ä 
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Ich befand * feit langer 
Zetı in jchlechten: Quitande, und 
derfelbe murde nad) der Heirath 
ſchlimmer. Konnte nichts an-— 
deres thun als herumliegen. 
Ach bin jeßt bei guter Geſund 
be it und fan meine Hausar: 
beit ohne Mühe verrichten. 
Tine of Gardui furirte mid. 
Fran 2. Jones. 
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welche nicht 




























MSELREE'S 


inei@&a 


dien 
ihren Da 


gedankenlof 







eder Kraft noch Muth hat 
ushaltspflichten obzuliegen iſt zu 
Leute werden ſagen, daß ſie 
und ihre Zimmer 
fanıı man von einer 
bich und blanf 
ſie irgend etwas 
behaftet wä 


Die Frau, 
im Stande iſt, 
bedauern. Einige 
irtage ı1t 5, DAR 
nicht in nettem hält. Wie 
kranken Frau erwarten, daß ſie ihre Zimmer hü 
hält. Es iſt überhaupt zu vermundern, 
thun kann. Wenn Männer mit ſolchen 
























e eine ſchlechte Hausfrau iſt 


Zuſtande 


daß 


Leiden 























ren, die ſie ſo herunterbringen wurden wie „Frauenleiden“ 
die Frauen herunterbringen, dann würden ſie auch nicht viel 


Wine of Cardui iſt die beſte Medizin für die 
chen der Frauen. Er kurirt, wo Aerzte 


und er kurirt gerade zu 


zu benöthigen, De 
ig 
ea x 
und 


fertig bringen. 
Krankheiten 










> :hmn 
Hi 


und < 





len erfolglos NND, 
Unteriuchung 
nachdr 


und andere 


Hauſe, ohn geringſte 


von den Rerzten immer ücklichſt befürwortet w 


Hausarbeit iſt keine 

















— — — —— — für ge unde Frauen 
Ladies' Advisory Depariment. Wine of Cardui macht die 
W u Rathes41 Fällen, wels alias N Men leid 

e Anweiiungen erfi ever, häuslichen Pflichten leicht, 
1J van. unter Angabe indem er Die rauen ge 
! l.adie=’ Advisory > ? Pe ) Bra 

( partın nt. The Chattanooga ; jmd mac. Er kurirt 
5 Medio ne Co..Ghattannoga, Zenn. S iede Störung, am der 
ne “ 


Aranen leiden. 






Apotheker verkaufen große Flaſchen für 81. 00. 





Dem Jüngling Bernhard war die 


. * s * 
Der Yäter zweie. Mahnung des Theologen Anfangs 

— recht zuwider gekommen. Nun er ſich's 
Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin genauer überlegte. war er um eine neue 


von Sans Hopfen. Anregung frob, die nit der bereiis vor 


Seortiet ö bandenen ihn mötbiate, ft on ven 
a Preinierlieutenant zu wenden. 
Kolmar von Reupßtdal fochte Gut Spar der Rederei mit Seraphinen 


und Galle, jeit er den Abſchiedsbrief 
Mathildens empfangen hatte. Auf den 
verſtohlenen Spagiergängen mit Sera: 
phinen hatte er der Achtlofen mit Leich- 
tigfeit den Namen Frit Wildheim ent- 
lodt. Er wußte nun ganz genau, wel⸗ 
che Ve rlobung man im Hauſe Behring 
je eher deſto fröhlicher zu ſeiern gedach 
te, und wenn er auch der jchadenjroben 
Beiheuerung Der jüngeren Schmweiter, 
daß die ältere für den hiljreichen Kom— 
paanon ihres Vaters lichterloh in Liebe 


legte er wenig Bedeutung bei. Sie war 
tm nichts Neues, nichts Ernites. Es 
würde wohl nur eines Wortes bedür- 
‚ fen, um dem gejcheiten Menjchen etwas 
mehr Vorficht im Verkehr mit dem 
thörichten Badtifche gu empjehlen. Viel 
wichtiger war ibm, daß Reußthal mit 
apa Harburton in einer andern An- 
| aelegenpeit ein wirtfames Wort fpräche, 
; Er hatte ja jo aroben Einfluß auf den 
olten Herın. Bernhard war da in 
eine fatale Gefchiehte vermenat worden. 


I 
brannte, hochjahrend und leivenichaft- | Er kätte fie am Iiebften nicht haarflein 
(ich mwiderijprach, jo fra die Wuth | erzählt. Waren Weiber dabei. Ein ! 
über bieje Mufttärung nicht minder | Tiebes Hleines Mädel in der Borftadt.. 
chmerzoell an ihm. Hatte er doch jeldjt | Lind kurzum, er brauchte eine Handvoll | 
beim Xejen jener hundertmal ver- | Geld und wer durchaus nicht ficher, | 


wiünfchten Zeilen nach dem Manne ge= | daß der Vater aus Amerika ihm nicht 


fragt, der der wahre Grund diejer | mit Lachen abwies auf's erite und 
plößlichen Sinnesänderung jein mußte, | auf'g zweite Mal. Er fam ihm zu oft. 
für die er feine andre Entfhuldigung | Die Gefchichte litt aber feinen Auf- 
fand, ala die uralte Treulofigfeit des ſchub. Ließ ſich Reußthal — und es 


wäre ja nicht das erſte Mal — herbei, 
den Fürſprecher abzugeben, dann war 
die Sache gemacht, und der Alte blech— 
te, ohne mit der Wimper zu zucken. 
Traf Bernhard die Beiden beiſam— 
men im „Klub,“ ſo war die Angelegen— 


ſchwächeren Geſchlechts. Nun meinte 
er klarer denn je zu erkennen, peinlicher 
denn je zu fühlen, daß er nichts und 
Niemand auf der Welt jo jegr geliebt 
babe, wie dieje meineidige Mathilde, 
daß er ohne fie nicht alüdlich leben 











| „.dele 
Vorfiellung 


ı gr 
| Kottofpiel 


fünne. Sianlice Leidenichajt und Ges | beit heute noch zu erledigen. Wenn er 
wohnheit des Empiindens, übermäßige | den Stein alfo vom Herzen hatte, dann 
Fitelieit und Herrifches Wefen machten | würde er die Nacht beffer Ichlafen 
ihn wie toll und ließen ihm weder bei | als die — 

Tage noch bei Nacht einen ruhigen Ge⸗ Reußthal hatte ihm zwar den Beſuch 
danken. der — Spelunke ziemlich deut⸗ 
Die Liebe zu Mathilden war ſein lich verwieſen. Damals bei je nem Feſt⸗ 
Schild und Anter, ſein einziges reines eſſen vor drei Monaten, als er in Uni- 
Gefühl geweſen. War das daͤhin, hole ſorm hatte mitgehen wollen. Aber 
der Saian, was übrig blieb. Konnte heute war's doch ganz efwas andres. 
er ſie nicht mehr lieben, und das ver- Heute trieb ihn nicht Uebermuth oder 
wehrten Eitelteit und Eiſerſ fucht, jo |; Spielmuth vor die bedenkliche laufe 
wolite er fie haflen, jie und Alles, mo der Tebemanner, ſonde wernſte Sorge 

ran ſie hing. Sie ſollte ihres Ireu- | und dringende VBeranlaffıng. 
bruchs nimmer froh werden. Sie folfte und jo eigentlich bejuchen wollte er 
Peuhtbals nedenten, er wollte fih in | den Klub gar nidt. Er wollte nur 
ihr Grinnern einferden mit blutigen | DU den Diener Reußtha auf ein 
Run Nur Gelegenheit zur Rache, p den „kleinen Salon“ 
nur baldige Gelegenheit erſlehte er. herausbitten laſſen, um ihm ı Ans 
Am liebſien ae he —— rzutragen. Dann vi 
geſchl die blond —* Et 22% len, daß er die Sache in bie 
ejchmeift, „Die blonde ci ee of Hand neymen umd ihn deshalb vielleicht 
in Oraujamteit ſchwelgende Herren⸗ Teich zum Abive nn 
bejtie” und hatte ie alie mike iander diaiber De een 
vom Erdboden —— nn Bernhard verrannte fich unterweas 
war jeiner würdig. Berfluchte Ztoille | inner jefter in diete Falfche Morttefluna 
yatıon, die ben Adelsmenſchen in m” und mar ordentlich autes Muths, als 
Aber Gedutd, fie muhten fh il am er in feinem RER Habit aus der 
— — — ißten no ihm ans Droſchte ſprang und ſeinem Schickſal 
teffer Lieisen! gelber ODER —— entgegenging. 
Erb. tte „ ein Sorge fühl dafür. D 2 ann Da er nabe bei der Kaferne fich ein 
ge Euch Gott er beipt Der Stübchen gemiethet Hatte, war die be 
En nn * war —— goſichtigfe Umwandlung bald ge— 
Ben Bf‘ ae Me ——— ſchehen. In dieſen Kleidern hatte er 
Opfer bringen. Wer ſprang ihm zu- die Geſellſthaſt ja vordem oft genug 
erſt über den Dea?!... beſucht. 
Alſo von Eiferfucht und Rahjucht Was jene Her ren ihren „Klub“ 
beraufcht, ivar er fein freundlicher Ge- | nannten, war eine jener geheimen 
noſſe und fein gerechter Vorgefegter. Spielgefe elichaften, wie fie das mo- 
Die Kameraden wunderten fich über | dernjte Berlin zu Hunderten in den 
die wachjende Aufregung, aus Hr Kol: i verjchiedeniten Winkeln amifchen Ihier- 
mar gar nicht mehr heraus end. Sa | E itien und Dönhofiplat beiigt. Leute, 
der Sialerne und auf dem Hofe Ihallte : die u „jeuen“ tollen, als e3 i.:ı den 
jein Wert, den Sergeanten und Un = ße ſtatutenmähßig organſſirten 
terofſiziere ſich anſahen, wie Landleute Klubs zur Zeit genehm iſt, oder die 
auf freiem Felde bei plötzlich drohen- zur —— mit Perfönt ichteiten 
dein Gewitter, Am Iag im Kajino, ihr Glüd wagen mollen, die in jenen 
wie des Nacht in der nur wenigen | nicht mehr oder überhaupt nicht Zu 
Einger veihten erfchloffenen Spielböle | tritt haben, mieihen eine Ctagenimoh 


wor init dem toll geivordenen Menfchen nung, richten fie ein, foraen für ihre 


wenig Veraniigen und noch weniger Be- | Bedürinifie durch einen im felben Hau- 
bögen zu finden. | Te oder Dicht daneben etablirten Garlocdh 

jenun, fagten die Leute, hat er feine | und jröhnen dort allabendlich, in einer 
Wuth erjt einmal ausgetobt, dann | gemiten Sicherheit vor polizeilicher 
mwird’8 wohl wieder der alte fidefe | Störung und unliebfamen Elementen, 


ihrer menfchenireundlichen Gewohnheit 
ji) oder Andre in mehr oder weniger 
| befchleunigtem Iempo gu Grunde zu 
richten. 


Ieujelöferl werden, der allein eine gan- 
ze Geſellſchaft zum Lachen und Wei— 
nen bringen kann, und der vor nichts 
und Niemand zurückſcheut, um, ſich 

Von den Erfolgen wird aus begreif- 


oder Andern einen Spaß zu maden. 
pe z ı lichen —— kein Aufhebens gemacht. 

$ | 
Aber darin irrten fie ih. ES follte | Die Greigniffe vollziehen fi in häus- 


nie wieder werben, mie e8 bordem ge= 
weien war... ei 9 licher Abgeichloffenheit und pornehmer 
— — —— 


— 
—— 


Tragt die 
Unterschrift 


von 


CA sTo RIA FürSäuglinge und Kinder, 
Dasselhe Was Ihr Frueher Gekauft Haht. 


— — — — — — 


ſelbſt für thöricht hielt, 


—* 

Ruhe, ſie werden meiſt don am n näde 
‚sten Abende von andern ähnlicher Art 
verdrängt. Wer untergeht, tommt eben 
nicht wieder. Provinz und Fremde for: 
gen immerzu für neuen Nachwuchs. 





Was die Säulen und Stammgäſte der 
Geſellſchaft ſind, weinen ſelten einem 
Verſchwundenen nach und betrachten 
die „von weit hert“ zu ihnen Kommen— 


den ohnehin nur als — — 


Erſcheinungen, mit denen man je eher 
deſto beſſer fertig wird. 


In der Hegel berrichte in diejem wie | 


in 
Stille, die nur in jeinem Kern 
Mittelpuntt, in den Gpielzimmern, 
manchmal veſuviſch unterbrochen wur— 
de, was aber kaum je nach 
drang. Manche Mitbewohner des 
nämlichen Hauſes mochten von den 
Dingen, die ſich in der ſogenannten 
tage“ vollzogen, kaum eine 
haben. So taktvoll 
in das Geheimniß der Unnah— 
und komfor n Abgeſchloſ 


Alles 

barkeit 

ſen yeit gel hüllt. 
Mit einer 


+ l 
i able 


Beſangenheit, die er 


diesmal die lange nicht beſchrittene 
Treppe hinauf. Er ſagte ſich ſelbſt, 
daß es unklug wäre in ſeiner Lage und 
Eigenſchaft ſich hier zu zeigen. Aber 
die Zumuthungen, die ihn bei der 


Hei imkehr aus dem Feldmanöver von ſo 


lieblicher Seite ſo peinlich überraſcht 





hatten, waren dringend. Er mußte 
ihnen genügen. Das konnte er nur mit 
Hilfe Papa Eberhards. Und dieſer war 


in neueſter Zeit ſeinen wachſenden An— 


ſprüchen gegenüber etwas harthörig ae 


ſtieg Bernhard 


den angeſehenen Klubs eine feierliche | 
und | 


außen |! 


\ 9 
klare 


war | Berdorbener Wagen. — Kopiidmerz. 


morden. Da Half nur Neußtgals | 
Fürſprache; ihm verſagte Harburton 
nichts. 

m a2 


U 


Nothwendige mußte geſchehen, 
und es konnte ja mit Vorſicht geſchehen. 


Sachte zog er die Klingel. Leiſe 
bat er den öffnenden Diener, den Pre 
mierlieutenant für eine ganz kurze Un 
terredung aus dem Speiſeſaal in's 
kleine Sprechzimmer bitten. Der 
Diener antwortete, daß der Herr Ba 





ron noch nicht anweſend wäre. 
Papa Harburton hörte er drinnen 
reden, während er ſich noch bei dem 


1 


N 


mn? 
hl 





faien ertundigie. Da gingen zwei 
von den Herren aus bem Saal aufge 
regt durch’ Worzimmer. Den einen 
fannte Bernhard Ichen von Früber ber. 
Er hatte einen lanaeıı pointfchen Na- 
men, ließ jich Herr Graf tituliren und 
erzählte jedem neuen Betannten, daß 
ſein Vater im Aufſtande Anno 63 ge— 
fallen ſei, und er ſelber bei Plewna als 
türkiſcher Offizier gegen die Ruſſen ge— 
fochten habe. Papa Harburton ſprach 
nie ohne Auflachen von dem Spielwü 
thigen und ſchien weder deſſen Graf 
ſchaft noch deſſen Heldenthum ernſt zu 
nehmen. Aber Papa Harburton war 
ſchon ſo ein mißtrauiſcher Spötter. Die 
Andern in der Geſellſchaft erwieſen 
dem ruhmredigen Polacken alle Ehre, 
und er ſelbſt ſchien ſich zu dem opulen— 
ten Californier hingezogen zu ſühlen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Das Lottoſpiel in Italien. 


An wie vielen Dingen, die wir lüq 
lich jeben, geht man lange achtlos vor- 


über, bi8 einem plößlich einfällt, fie 
fönnien Doc Il Aufmerkſamkeit 





verdienen! Das talien 3.8. 
der Fall mit den ummern, 
die in großem Drum über dein Büreauz 


ver ſtaatlichen Spielbant prangen und 


in.‘ 


irrt Gatter 
till otton 


den Nachweis liefern, welche Treffer bei 
der letzten Siehung aus dem Glücs 
rad hervorgegangen. Der Fremde 
füimmert fich nicht um das Lotto, der 


begüterle Einheimiſche ebenſo wenig, 
deſto mehr aber Ben ihm die ärmeren 





Volksklaſſen zugethan ir ſie iſt es 
der Hoffnungs ander, ſie ſich von 
Woche zu Woche auf's ne e flo ammern, 
wie oft ſie auch ſchon ſei 8 rechlich 


keit erfahren haben. Viktor 
oßer Miniſter Cabour 
„Die Beſteuerung 
Es exiſtirt bereits 
ungl ückliche Erſindr 
Be 


Emanuels 
tannie Das 
der Dum 
jeit 1550, 
na rührt vo 
jenttle im 
auch Mat- 
bald folaten Ve— 


h n ft Ir 
h Papfſt In 


men” 

feine 
m Batrizier 

Senua * 


NL D ‚ett ) [6 

1665 —— 
Spie lbank, 
Neapel und 1685 fo 
3 XI. ſich veranlaßt, 

benfalls eine zu gründen, weil die 
Leide nichaft für das Spiel dermaßken 
n ſich gri iff, daß Unſummen des Gel— 
us der Haupiſtabdt des Kirchen 
in fremde Kaſſen floſſen und 
die Metropole ſich verarmte. So ging 
Lotto zum erſten Mal aus Pri 
dathänden an die Regierung über. Jetzt 
es eine völlta ſtaatliche Einr icht ung, 
der fich ver Staat mwohler befindet 
ale das —* likum; denn durichnitt 
(ich zwei tel De& Gewinns vom 
Abſatz der Loſe be er ein, während 
nur ein Dritiel den Spielern zufällt, 
jo geſchickt iſt das Lottoſyſtem ausge 
rechnet. Der Erwerb von Loſen wird 
den Leuten bequem gemacht: in allen 
Stadiiheilen aiot es öffentliche Ver: 
faufsftätten, und wädit die Cinmoh- 





in Rom 


ır rr 
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das 


{fl 
bei 
Drit 
Lo 
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eimſt 
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ont 
arzt 







ei rer: 


rnard 
ce Kräuter 


Ausfhliehlim aus EEE 
zufammengeicht, 


nd das harmlofeite, fihe>ite umd befte 
‘ "pttel der Welt acgen ſt 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſach 
Nervöſer —R 





—— — 


Gaͤllentrankheit. 


tebelfeit. AHlvdrüden 
Nppetitiofigfeit. Bine. 
Blähungen. Korzathmigkeit. 
— Reizbarfeit, 


5 Allgemeine 
ifleuſtechen Schwäche. 
Berdrefſenheit. sseiher, wicbelnner Kovpf. 
nv dauligteit. Dumdjer topjichmerz. 
Grbrenen. Schwindel, 
Belegte Zunge. Straiilofigkeit. 
Seberflatte. Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervoiitüt. 
Hämorrhoiden. Tdwäre, 
Müdigkeit. Biäiie 


Spdbrennen. Kalte Händen. Fühe. 
Edle drerbeihmad 3340 er Magen. 
im vlunde. Niede rgedragcheit. 
Krampfe. Herzklopfen. 
BRüdenichmerzen. DBlutarmuti), 


Ehtailofigke it. Ermattung. 
Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter- 


haben 


Billen 


vorräthi 


Ei 
die 
tein für 
Pr iſes 
den Ver 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


ö— e e —— 





Auflagen 
das in Worten und ! 
möglichen Iraume enthält, die 

\chlafender Menfch haben kann. 
Lotto bringt fie in © swerih zur 
Stfüllung, wenn auf die Nummern 
jebt wird, Die ic hinter jedem 
finden. h auch Un— 


in 99 


2 
eldes 


22 ji 
Iraum notirt Doch 
zlücksfälle, deren Zeuge man auf ber 
Straße wird, ſowie große 
Ereigniſſe achtet das Volk den Träu 
men gleich * er die beireffenden 
Nummern nach. AlsPius IX. geſtorben 
war, hielt * an das Da 
nund Zahr Todes; der Zu 
ja! wollie 


Uli 
daß in der That gerade Die 
Numi Ziehung an 


J Weli 
e 
L 


j mpg 
nern. bet ber nächlten 
Yicht kamen, wodurch Die Yottn 

allerdings nur das eine Mal 


Banterottgefahr gerieth 


in 


Im Wanzen 
Rummern 


lann der Spieler fünf 
zwiſchen 1 und 90 beſetzen 


’ 


dazu fehlen aber den meiiten Geminn- 
ſüchtigen die Mittel, fie begniigen ic 


beshald mit zwei (un ambo) oder Drei 
(in ierno),. Hat Nemand mit Dem 
Ambo Glück, dann ſtreicht er den 250— 
fachen Betrag ſeines Einſatzes ein, 
beim Ierno fogar den 4000Fadhen; 
doch wie jelten lächel! Fortuna fo hold! 
gehn gentefimi find der aerinafte Gin 

nach 


atz auf jede Nummer, er läßt ſich 
öhen, natürlich ſteigt dem— 


Belieben erl 
gemäß auch der Gewinn. Der Sonn 
der große Tag, 


oe 


De 


Ba BE an er 
abend iſt allwöchentlich 


e 


an dem ich das Schieffal der Losinha- 
ber enijcheidet, Bis zum Mittag be- 
ralfen jich Die Bilreaus noch mit un 


Verkauf, um 4 Uhr Nachm. findet d 

Ziehung hatt, Wer ihr am 15. —* 
ber in Rom beiwohnen wollte, mußle 
ſich in die Via dell' Umiltä begehen, ivo 
die Lottod irefii ton ih ren Sit hat. Der 
gerät imige Sof nes ftatt lichen Gebäu— 
des füllte ſich ſchon um 314 Uhr mit 
Menſchen, die nach Tracht und Ausſe— 
hen ſämmilich dem niederen Arbeiter 
ſtande angehör einige gewerbsmä 
ßige Bet !ler abı qerechnel, bie ihr müde- 
los auf den Strahen erobertes Geld in 
vortozelieln anaelegt hatten. Männer, 
W unvermeidlichen Kindern, 


in 
ich, 


veiber mit 





Ay: voch, = 1. November | 1808. 





; Heine Wattebäufche aeleat wurden, 
e geichichtliche | 


jugendliche Suftfprünge und 
freifchte mie bejeilen: “un ambo, ho 
un ambo!” Wirklich hatte er auf feine 
beiden Nummern gewonnen. Doc uns 
ter den Hunderten, die athemlod ge> 
fpannt darftanden, blieb er der einzi- 
ge, der frohloden durfte; Die übrigen, 
Alt wie Jung, berließen enttäufch, 
niebergefchlagen und mißmuthig den 
Hof. Manche Vermünichungen mur- 
melnd, aber gemarnt und belehrt 
jchmwerlich. Sie werden wiederum das 
Iraumbuch oder — was auch nicht fel- 
ten vorfommt — einen Priejler befra- 
gen, auf welche Nummern fie bauen 
jollen, und fehen jie jich nach wie vor 
betrogen, nun, jo trägt die Schuld der 
Teufel, der ihnen das Spiel perdirnt. 
Kieße fich den armen Seelen doch be 
areiflich machen, daß ihre Leidenschaft 
ver Teufel tft, und fünnte man ihnen 
den Höftlichen Spruch des mweilen Wy- 





litters Angelus Silefius einpragen: 
Wie magft Du was bDegebr'n! Du jelber Faunit 
allein 
Simmel und die Welt und taujenn Gngel 
yet.“ 
Otto Girndt 
— as 


Aus Durchleuchtings Reich. 


Daß mittels der Röntgenphotogra 
phie in geeigneten Fällen ſelbſt kleine 
Fremdkörper, welche in das Auge ein— 
gedrungen ſind, nachgewieſen werden 
tkönnen, iſt bereits von mehreren Se 1 
ten in der ärztlichen Fachpreile berichtet 
worden. Jüngit Hat nun Profeifor Dr. 
2, Weib intereflante Verfuche anae- 
* über die Frage, welche —— 

ſierbei die Größe eines im Auge nach 
zuweiſenden Körpers hat. Finäugigen 
wurden nad borausgegangener Co 
cainiſirung Schrotkörner von verſchie— 
dener —— in die leere Augenhöhle 

eingelegt, und zwar wurden dieſelben, 
damit fie möglichlt tief hinein fümen, 
in Weullfätchen geitedt, über welche 
die 
'hrerfeitä durch eine DiinneBinde wider 


| die Mugenhöhle gedrüct wurden. Bei 
diefen Merfuchen 3 ‚eigte | ih nun, Daß 
jelpft ein feinftes © Schrottorn ( (Nr. 12) 
uf dem Schirm no) aanz qui als 
deutlich jich abhebenper Kleiner Schat- 
ten wahrgenommen werben fonnle, 
Die Erkennbarkeit wurde weſentlich 


I 


finden 


Dienſtmädchen, Wäſcherinnen, Fachini 
verſammelten ſich, in Erwartung der | 


tommenden Dinge 
der plaudernd. 


nur leije miteinan- 
"in breiter, mit hoff 


nungsfarbenen Tuch ausgeichlagener 
Balkon im erſten Stockwerk 30a aller, | 


| a e 


| große, et Siffern ber 
Papierſtreife 


Er gen auf lich. 
ebenfalls grüner Borbana den Ein- 
a zu ven Gefhäftsräumen, Darüber 
tangte Die vergoldete Umrahmung 
v fünf quadratförinigen rungen, 
die zur Auf ücksnummern 
beii dem Glocenfchla 

ren in gioil au | 


ga 


4 


de 


Deffn 
u ht! 

tahr rie Der Si 
immt find, Mu 


vier traten bier Her 








den Balkon heraus, bealeitet don zwei 
uniformirten Dienern, deren einer an 
der linken Ecke, der andere an der rech 
ten (om Beſchauer) Stellung nadın, 
während Die Beamten fich febten. Bor 
vom Diener zur Nechten ſchwebte zwi 
ichen zwei nie * gen Säulen ein aus 
Gitterſtäben gefertigtes, durchſichtiges 
Rieſen Ei.“ An dies trug er einen 
etwa vierjährigen Knaben in weißem 
Kleid und Mützchen, der die wichtigſte 


Rolle bei dem ga 


or ann 
Der Diener 


nzen Schaufpiel inne 
links enifaltete 
uckte 
jeigte einen nad) dem 
anderen * Bub tum und rief dabei, 
von Eins ınfangenb, die Nummern 
zus, jo —* —— ſich überzeugen 


hatte. 


konnle, Unterfchlagungen jeien unmöa- 


(ich. 


! das 


nerzahl um 5000, ſo erſchließt ſich ein 
neues Büreau. Wer „mit Sicherheit 


geivinnen till, vertraut dem Diden, 








Die natürlihen 
Karlsbader Mineral-Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepſia, Unterleibs-Be— 
ſchwerden, Stein (Gravel), Vierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazek ſagt dar— 
über: 

„Was wir poſitiv wiſſen, iſt, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erſter Reihe durch ſeine alkaliſchen Be— 
ſtandtheile fettabſorbirend wirkt und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
dieſe wohlthuende Wirkung dadurch er— 
reicht, daß es gleichzeitig ſtimulirend iſt 
und den Abſonderungsprozeß beſchleunigt 
und chemiſch vollſtändig verändert.“ 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Waſſer trägt die 
Unterfcrift von „Eisner & Mendel- 
fon Co., alleinige Agenten, Xiew Dorf“, 
auf der Halsetifette. 

Pamphlete werden frei zugefandt. 


' Neunmal 


Die Streifen durchivanderten der 
Reihe nach die Hände ver Beamten, bis 
jie zufammengerollt an das wohlore]- 

tete Bübchen gelangten, von dem fie in 
Gi aefchoben wurden. hets, 
nahbdem zehn Nummern beifammen 
waren, drehte der Diener reis unter 
hörbarem Gefnarr eine Sturbel, His Die 
Looſe gründlich aemifcht ſchienen. 
wiederholte er Die Hanti- 
rung, dann verband er dem fleinen 
Mann in Weiß die Augen, und die lie- 

be Unschuld griff auf’3 Gerademohl in 
va3 Gi. Die erite gezogene Nummer 
lautete zufällig „Eins“, darob allge— 
meines Gelächter, das aber jchnell mie- 
per einer Stille wich, die im delphiichen 
Zempel nicht  feierlicher aewejen fein 
fann, wenn die Pothia fich anfchidte, 
Drafel Gottes zu verfünden. Linficht- 
bare Finger beförderten die Eins in 
das erjte der fünf hohlen Quadrate; 

Jafjelbe geichah mit den folgenden vier 
Nummern, die nun bis zum nächften 
Sonnabend dort zu jchauen find und 
auch über den Läden aller Lotteriebü- 
veaus in der Stadt ausgehängt blei- 
ben. Sobald die vierie Nummer berg 
auz war, gab e& ein beluftigendes Jn- 
termeazo: ein fchon bejahrter Spieler 
von Zwerggeſtalt, dem die Kleider in 
eben vom Leibe hingen, machte plöß- 


Hinter ibm dedte ein } 


| 


| 
| 


! ımo in Galabar feitaehalten 


erleichtert, wenn zuterft große Schrot- 
förner eingelegt und allmählich zu ei 
rec immer feineren Nummer überge 
ganoen wurde. War der Gegenjtand 
io tlein, daß er auf dem Schirm nicht 
mehr wahrgenemmen iperden fonnte, 
jo aelang der Nachtwet& noch mit Hilfe 
der fichtempfindlichen Platte. Much 
noch in anderer Beziehung hat fich, wie 
Profeſſor Dr. Weiß im Anjchlur an 
dDiefe Mittheilungen, die er in den Kli— 
niſchen Monatsblättern für Augenheil— 
kunde veröffentlichte, berichtet, die 
Röntgenphotographie für den Oph— 
thalmologen von großem Nutzen er— 
wieſen, ſo beſonders zur Unterſuchung 


von herausgenommenen Augen, in wel 


chen ein Fremdkörpſper vermuthet wird. 


Wenn es in ſolchen Fällen von Wich— 


tigkeit iſt, die Gegenwart bezw. den 
Sitz und die Form eines Fremdkör— 
pers im Augeninnern nachzuweiſen, ſo 
iſt dies mittels der Röntgenphotogra 
phie ſofort nach derEnucleation in ſehr 
genauer Weiſe möglich, ohne daß es 
nöthig iſt, den Augapfel aufzuſchnei— 
den. Dabei kommt noch mit in Be— 
tracht, daß es bei der Durchſchneidung 
des Augapfels geſchehen kann, daß der 
Fremdkörper von dem Meſſer zufällig 
getroffen und verſchoben * 


— — 


Kameruner Sittenbitder 


ſich in der neueſten Nummer des 
Deutſchen Kolonialbl.“ Der ſtellver— 


i tende Go — — in Kamerun, Dr. 
Seitz, berichtet, daß er auf einer Expe 
ditien in das Bitangaland im Juli 

A e, daß Die Calabarleute früher 
ganze Züge von Stlaven, eslortirt 
durch ————— aus Kamerun auf 


rüihrten. Yuch wurden ihm eine Rei 

Pete namentlich bezeichnet, Die noc) in 
letter Reit von den Salabarhändlern 
mit Serwalt oder Yılt entführt murben 
iverden. 


„Sn allen diefen Händeln fpielt der 
ieht verftorbene ſromme King Ekane 

eſſin eine für einen Chriſten recht be 
ver * ch alle. 


Domimil von bei 
Gyr 


N — teutenant 
ation Yaunde meldet von einer 6 
schien; n das Bali ingag ebiet: Am 19. 
Juni famen ıneit en mit niehreren 









rohen des Wutehänpt Imas Nautte 
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— gen in einem ſchlechten Zuſtaud 
und das 
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ſas hielten eine 


Sum Grubiteinreinigen. 

Zum Meffer poliven. 

Bum Auffeifchen von Deltuc). 
Yum Scheuern von Böden. 

Zum Weimachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 








und dem Hauſſaälteſten der dortigen 
Handelsniederlaſſung im Lager der 
Expedition wieder an und meldeken, 
daß drei Hauſſat händler und drei Leute 
Nguttes, die im Mai in Yaunde gewe 

ſen waren und große Poſlen Elfenbein 

in den Faktoreien verkauft hatten, 


von 
dem Balingahäuptling bis zu dem Do 
minil fie von jechs Soldaten hatte ge 
feiten laflen, weil e3 bie erite aroße Ka 

ramwane Nauttes war, aefangen, all ih 
ter Habe beraubt, geichlachtet und ver 
zehrt worden wären. Balinga war feit 
dem Eintreffen der Ngutteleute unſicht 


bar. Dur einen Sklaven erfuhr 
Lieutenant Domimif Sein Verſteck, eine 
Inſel im Mbam, und es gelang noch 
in derſelben Nacht, feiner babhaft zu 
werben. Balinga war aeitändig, et 
und nn Bruder Gdange hätlen die 
Leute jchlachten Hallen, ein arokss 

Volk: efett v ranftaltet, bei dem fanmmt 


liche jehs Mann bis auf die Ainochen 
verzehrt worden wären. Diefer jyall 
von Stannibalismus, jchreibt Dominit, 
it um fo auffallenber, weil Balinga 
feloit, wie alle feine Angehörigen, ena 
ich Spricht und auch den fangen Ver 
tfehr mil der ehemaligen Station recht 
fultipirt erjchien. Auf dem Schau 
plaß des aranfi; igen Mahles ließen ſich 
noch faſt ſämmtliche Knochen der un 
glücklichen Opfer, die weithin verſtreut 
lagen, zuſammenfinden, und die Yauf 


Jeder brauchts zu was a 
Zum Auffriichen des Delanftrichs. 
Zum Auswaichen von „Siufs.* 
Um Metall glänzend zu machen, 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's 


große Begräbnißfeier 


ab, bei der Balinga das Todesurtheil 
verkündet wurde. Ehe dies Urtheil 
vollſtreckt werden ERBEN: wurde Ba 
linga bei einem Fluchtverſuch ——— 
en. 

— Neues Wort. — „Wußte Der | 
Rechtsanwalt denn Mitleid für den 
Angeklagten zu erregen durch ſeine 
Rede?“ — „Freilich! Sie war 's reine 


Ver ig 
grates, der Herne un day ıbe 
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Plaidoyemineh!“ 

















Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
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Mer neu erfundes 
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werben von einer Dame bedient 


WORLD’S MEDICAL 
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alle geheimen Krankheiten der Dlänner Frauen⸗ 
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£peration, Sautfranfheiten, iolger von 
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(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 
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ALBANY DENTISTS. 


Wollt Ihr ein quted Bebig Zähne oder feine 
Boldfüdung gemacht oder Zahne abfolut ſchmerzlos 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nad einem zuperläfs " 
ſigen Platz gehen, wo es gemacn werden fast. 


Beites ER Zähne $2,50 



















jähne find die beiten dev MBelt. 
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\ — der „Abendpoſt⸗.) 
Sranffurter Brief. 


Sranffurt, a. M., 3. Nov. 1898. 


Frankfurts ſiegreiche Demokratie. 


Die Landtagwahl hat in der guten 
tadt dranffurt einen großen demo 
Mratiichen Sieg gebradyt. Es wurden 

g gemäßlt 517 demokratiſch-fortſchrittli— 

Wahlmänner, 328 nationalliberale 
wi. 11 „milde.“ 

Die vereinigten beiden Voltspar- 
eien haben ven Naitonalliberalismus 
geichlagen, der nun jehon durch zwei 
Megislaturperioden die Sranffurter 
Landtagsmandate innehatte. Immer 

andelte es ſich nur um wenige Stim— 

men bei der Entſcheidung, und die Na— 
fionalliberalen profitirten von allerlei 
politiichen Nebenumjftänden, die unter 
bem Dreillaffenwahlipitem zu fo er: 
baulicher mildwuchernder Weppiafeit 
gebeihen fünnen. Diesmal ift der Na- 
fionalliberaligmus von einem entichei- 
wenden Anprall der entjchieden freiheit- 

Aid Gejinnten mit einem großen Zuge 

‚beifeitegejchoben, die Bflaumenmeichen 

Mind gründlich auf das Haupt gefchla= 

gen worden, die mwirlliche Linte darf 

ich eines glänzenden Sieges erfreuen, 
und die Hoffnung wurde zur Ihat- 

Jache: Frankfurt bat fich miede 

al eine demotratifche Stadt erwie— 

jen, wenn man die Demokratie hierbei 
nicht als engeren Barteinamen, jon- 
dern als die Beizeichnung einer gemein= 
jamen Weltanihauung auffaßt, die 
auf den Grnudvejten der Freiheit und 

im Rahmen des Fortichritis empor- 

ftrebt. 

Zu dem quien Gelingen des Wahl- 

werts hat die Sozialdemofratie dies- 

mal ein redlich Theil beigetragen. Na= 

Aurgemäß mar die jozialdemofratijche 

MWahlhilfe in den Bezirten die jtärkite, 

‚imo die Urbeiterichaft bei den Reichs- 
agsmahlen die abjolute Mehrheit hat, 

10 in manchen altitädtijchen Bierteln, 

im Dftend, aber auch in ben VBororien 

Sacdjfenhaufen und Bornheim. m 

Meiten und Norden war die Unterjtü- 

‘gung der Arbeiter weniger fühlbar, fie 

famen nur vereinzelt zur Wahl, ftan- 

den dann freilich offen zur linten Sei- 

He und trugen jo immerhin dazu bei, 

aud) in diefen Gegenden das Stimmge: 

wicht des kleinen und mittleren Beams 
tenthums, das felbjtverjtändlich für Die 
mitaatserhaltende” Kichtung poll aus 
enüßt wurde, einigermaßen zu para= 

Ipiiren. 

Bemeriensmwerth ift übrigens eine 
Sichtung der von der nationallibera- 
len Bartei aufgefiellten Wahlmänner. 
3 zeigt jich dabei jo recht, daß die Na=- 
#ionalliberalen eine Regierungzpar tei 
find und daher auch die Proteftion der 
Regierung in Anspruch nehmen. Denn 
die Mehrheit des nationalliberalen 
Mahlmännerbebarfs ift ven Beamten- 
freijen entnommen. Da braucht man 
Ah der Annahme des Wahlmänner: 
Mandat3 nicht erjt zu bergewiſſern, der 
Auserkorene muß mitmachen, mag es 
ihm auch noch ſo ſehr gegen den Strich 
gehen. Unter den nationalliberalen 
Wahlmännervorſchlägen ſinden wir die 
Polizei vom Schutzmann bis zum Po— 
Üizeipräfidenten vertreten, der Briejträ- 
ger hat da feinen Pla gleich den Mit- 

fiedern der Dberpojtbehörde, Tele— 
onbeamte in Hülle und Fülle, jtäd- 
iſche Hilfsarbeiter, Kanzliſten, Amts— 

Diener, Attuare u. ſ. w., alle waren ſie 

berufen, für den „nationalen Gedan- 

fen“ einzutreten. Daß fie nicht auser= 
ahlt worden jind, dajür hat der ge= 
funde Sinn der Bürgerſchaft geſorgt. 

Es war ja immer eine Gepflogenheit 

der Nationalliberalen, Beamte als 

Wahlmänner aufzuſtellen; ſo ſtark wie 

Be! haben jie es indeß noch nie ges 

tieben. 

5 Wahlkurioſa. 

Das hat nun auch ſeine komiſchen 
Igen. Wurde da zum Beifpiel (im 35. 
ablbezirt) in der dritten Stlaffe auch 

Boftdeamter aufgerufen, um feine 

Bahlmänner zu nennen. Wen mäh- 
m Sie? „Herrin Dr. Dsmwalt und 

Deren vom Rath“, lautet die prompte 

Intwort. Hörbares Schmunzeln ber 

Anweſenden. Von einem der Imite- 

genden aufmerktjam gemacht, dab er 

blmänner nennen jolle ermwiderte 
er Stephansbote, als ihn der Wahl: 

Borjibende nochmals fragt: „Herrn Dr. 

Dewalt und Hern vom Kath. Die 

müflen wir wählen, jo ift uns gejagt 

dorden.“ 

Noch Iuftiger endete ein ähnlicher 

Fall im 19. Wahlbezirk. 

Ein biederer Gerichtsdiener, Urwäh— 

dritter Klaſſe, wird aufgerufen, 

J an den Tiſch und gibt auf Befra— 

Br ee im Frankfurter 

Prototoll: „Ich wähl' Os— 
Fein' Kamerad!“ Als ihm 

i ernbenber eröffnet wurde, daf; 

e zivei MWahlmänner mit Vor- und 

Bunahmen anzugeben hätte, 309 er in 

finer Verwirrung einen ziveiten Zettel 

5 der Tafche und — mählte die bei- 

freifinnign Wahlmänner, Dr. 

Boldbaum und Architeft Steinbrind, 
Nurios“ iſt dieſes Vorkommniß noch 

fern, als dieje eine Stimme den 

iben freilinnigen Wahlmännern zur 
ajorität fehlte, da diejelben 26 und 
nationalliberalen 25 Stimmen er- 
elten. 

e Faft genau biefelbe Gefchichte Tpielte 

6 im 69. Bezirf ab. Ein Operndor: 

inger wäh'te im eriten Wahlgang 

Dömalt und vom Rath,“ bei der 

Hichwahl aber die freifinnigen Wahl- 

ner. „War e3 nun recht?” fragte 

Fam Wahltifch, und die nationallibe- 

alen Wahlvorjtandsmitglieder Tächel- 

en Tüßjauer.... 

Das lehren alle diefe Wahlfcherze? 

die Dreiflaffenwahl ein fetter 
ährboden für alle Mißperjtändniffe, 
fibrigfeiten und Zufäle ift. Kommt 

) das MWürfelglüd der Nationalli- 
talen beim Loosentfcheid Hinzu, fo 
ef die freiheitliche Richtung fich dop- 

Prd dreifach freuen, trotz des Klaſ— 

ſtems mit all ſeinem Drum und 

R die gute Sache durchaefeßt zu 
Die eigentliche Wahl (die Durch die 
al ablmänner) findet nun morgen ftatt, 

ba einer ber i in Ausficht genomme- 


I mit dem 


haus, 


— 


nen Kandidaten, Reinhart Schmibt, 
au in Hagen eine aroße Wahlmän- 
nermehrheit erhielt, erjuchte er die 
Hranffurter Wahlmänner in einer ge- 
ftern Abend abgehaltenen Verfamm- 
lung, ihn feiner Zufage zu entbinden 
und einen andern Kandidaten aufzus 
itelen. Herr Schmidt murde denn 
aud freigegeben, und die Fortichritts- 
partei ſchlůg den hieſigen Kaufmann 
Karl Funt vor, welchen Vorſchlag die 
Wahlmänner einſtimmig billigten. 
Auch die Wortführer der ſozial— 
demokratiſchen Wahlmänner 
erklärten ohne Bögern, fie feien über- 
zeugt, daß Funk fein PVoltsrecht im 
Ubgeordnetenhaufe preisgeben werde. 

Fianffurt mird alfo im LZandtage 
durch die Herren Karl Sänger und 
Karl Funf vertreten werden. — Dr. 
Demalt und von Katie Dürfen zu 
Haufe bleiben. 


oh mehr Schutz nötbig? 


Sch habe mich etwas ausführlich über 
die Landtagswahl verbreitet, weil ic) 
meinte, die Leſer der „Abendpoſt“ wür— 
den in dieſen Mittheilungen doch man— 
ches Intereſſante finden und zug leich 
einen Einblick gewinnen in —— hie⸗ 
ſigen Wahlmodus, der zu Vergleichen 
amerikaniſchen Wahlſyſtem 
ermöglicht — ein anderer Grund aber 
war der große Mangel, der ſonſt an 
Mittheilenswerthen beſteht. Ueber die 
Fleiſchtheuerung habe ich ja ſchon ge— 
nug geſchrieben, und auch 
„Zuchthausvorlage“ hat ſchon herhal— 
ten müſſen. Ob dieſelbe wohl zur 
Wirklichkeit werden wird? 

„Leute bier ift GStreifl, 
dieje in rubigem Ton an eine Schaar 
mit der Bahn anftommender Arbeits 
willigen gerichteten Worte trugen ei: 
nem Bauarbeiter in Flensburg acht 
Tage Gefängniß ein. — In Görlitz 
wurde ein Arbeiter, der zu einem Ar— 
beitswilligen geſagt hatte: Pe, ich 
mache Sie darauf aufmerffam, daf die 
Maurer bier ftreiten!” zu 30 Mart 
Geldjirafe verurtheilt. — Und da 
wären verfchärfte Strafbeitimmungen 
zum Schuge Arbeitswilliger nöthiq? 

Bariſche Moralpflege 


Das Landgericht zu München verur— 
theilte vor ein paar Tagen einen 64 
Jahre alten Schreiner wegen Verbre— 
chens der Kuppelei zu 1 Jahr Zucht— 
weil er den Verkehr ſeines Soh— 
nes mit jeiner Geliebien in der Woh 
nung duldete. Belaftungs 
die Lehtere, die unbeeidigt vernommen 
mıurrde, da fie in diefer Sache Schon ei- 
ren Meineid geſchworen hat und des— 
halb zu 124 Jahren Zuchthaus verur— 
theilt iſt. 

Es vergeht faſt keine Woche ohne ei⸗ 
nen ſolchen Kuppeleiprozeß. Imme 
betrifft es die unterſten Volks Halten. 
Mer deshalb meinen follte, da in ven 
dejleren und quten Sefeltfchaft skreiſen 
in dieſer oder jener Form nicht Aehn— 
liches häufig genug vorfomme, würde 
ſich täuſchen. Die Formen der Lebens— 
haltung Lerdecken dort nur die Thatſa— 
chen leichter. Es ſollten nur einmal 
aus dieſenKreiſen etwelche daran glau— 
ben müſſen, dann würde dem Kuppelei— 
Paragraphen mit ſeiner himmelſchrei— 
endenAuslegung vielleicht etwas raſcher 
ein Ende gemacht. Inzwiſchen freuen 
ſich die klerikalen Blätter der fleißigen 
Anw vendung bes Paragrapde 1. — 
Schlimm genug für fie und für das, 
was jie vertreten, menn die Moral mit 
vem Zuchthaus gepflegt werden müßte. 


Die Steatsbıbnen Baterns. 


Die bairifchen Staatsbahnen bezah- 
fen fich recht qut. Die VBerzinfung des 
durchſchnittlichen (ſtatiſtiſchen) Anlage— 
kapilals berechnete ſich im Jahre 1897 
auf 4,37 Prozent, während ſie 1896 
4,28 Proz. betrug. Der Geſammtauf— 
wand des Staates für Haupt-, Vizi— 
nal- und Lokalbahnen berechnete ſich 
Ende 1897 auf 1222,641,001 Mk., um 
21,191,761 ME, 1,76 Broz. mehr 
als im Vorjahr. Der eigentliche Baus 
aufivand für die en beziffert 
jih auf 1,083,307,522 ME. für bie 
Viz inalbahnen auf 12,455,611, für die 
2otaldahnen auf 55,765,461 ME. Die 
15 Bizinalbahnen haben eine Betriebs: 
länge von 167,42 Stilometer. Ym 
Jahre 1897 haben fich ihre Einnahmen 
um 12,91 Broz., die Yusgaben um 
0,48 Broz., der Ueberihuk um 35,77 
Proz., die VBerzinfung von 2,37 Proz. 
auf 3,90 Proz. erhöht. Die 1897 in 
Betrieb befindlichen 47 Xofalbahnen 
hatten eine Länge von 966,88 Kilo: 
meter. Im genannten Sabre haben fich 
bie Ginnabmen der Lotalbahnen um 

3,13 Broz., die Uusgaben um 15,33 
Broz,, der Ueberſchuß um 10,75 Proz. 
erhöht. Das vom Staate e aufgeiwendete 
Kapital bat fi zu 3,60 Broz. gegen 
3,48 Proz. im  vorausgegangenen 
Jahre berzinit. 

Aber fo qut das finanzielle Ergeb- 
nih ift, jo wenig befriedigend tit der 
Betrieb in anderer Hinfiht. Unfälle 
aller Art jind an ber Tagesordnung. 
Am 30, Oktober ereignete jich in ber 
Station Wolnzah eine Entaleifung 
bon neun Wagen mit großem Schaden 
an Material und Betriebsjtörung — 
der ſechſte größere Unfall unfern der 
Hauptſtadt innerhalb fünf Tagen. Es 
iſt dabei allerdings immer noch gnädig 
abgegangen "und feine Menfchenleben 
zu beflagen gemwefen, aber das reijende 
Bublitum mird doch bereit3 imieder 
nervös. Wo fehli’S? Ueberbürdung des 
Berfonals? 

Das befannte über hundert Jahre 
alte Gajt= und Kaffeehaus „Zum Hir- 
fchen“ zu Würzburgq wurde an den 
Maarenhausbejiter Tie in München 
verfauft. Al Kaufpreis wird eine 
halbe Million genannt. E3 foll einem 
modernen Kaufhaus Plat machen. 

Allerlei. . 

Der Befuch des Friedhofs zu Aller- 
heiligen undAllerjeelen jteigert jich hier 
von Kahr zu Jahr, und das Todtenfeld 
ſchmückt ſich an dieſen Gedenktagen im— 
mer prächtiger. Geſtern zeigte ſich die 
Sitte wieder in voller Stärke. Die Al— 
lee, die zum Friedhof führt, war mit 
Kranz⸗ und Blumenhändlern dicht be⸗ 
ſetzt, die Trambahn unterhielt einen 


zeugin war 


„Abendpoft«, Chicago, Ric 00, den 16. November 1898, 


eigens vermehrten Betrieb, berittene 
Schutzleute überwachten den Verkehr, 
ein großer Park von Fukrwerken hielt 
vor dem Thore, eine dichte Gruppe von 
Kinderwagen daneben, weiterhin ein 
Dutzend Verkäufer von gypſernen 
Grabengeln und friſchen Bretzeln. Auf 
der Gräberſtätte war ſelten ein Hügel 
ohne Schmuck, faſt überall erkennbar 
eine beſondere gärtneriſche Pflege, hier 
und da eine Florſchärpe an den Denk— 
mälern und brennende Kerzen an vie— 
len Stellen. Der Friedhof bietet ein er— 
greifendes Bild in dieſen Tagen. 

In Eichtersheim ertönte plöhplich zu 
nachtſchlafender Zeit die Schelle des 
Ortsdieners, der verkündete, daß das 
fechsjährige Mädchen des Bäckers N. 
ſpurlos verſchwunden ſei. Die Aufre— 


gung ſteigerte ſich, als dreiviertelStun— 


die fog. | 


den Später von jeder Familie ein Dann 
durch die Ortsfchelle aufs NRathhaus 
beordert murde, um mit einem zielbe= 
mußten Plan auf die Suche zu gehen. 
Plöglich ein Freudengefchrei: Gie * 
da! Sie ift da! — Und wo war fie? — 
Zu Haufe unter dem Kanapee lag fie 
und jchlief den Schlaf des Gerechten!! 
Als am Sonntag früh der Meßner 
in Weisbach bei Anzell bemerkte, daß 


die Thurmuhr nicht mehr tidte, fah er | 


nah und fand zu jeinem Schreden, 
daß jie geftohlen war. Die Uhr hat 300 
Mart gekoftet. Wie der Dieb in den 
Ihurm fan, ift ein Näthfel, mehr aber 
noch, wie er die große jehwere Uhr une 
bemerft fortbringen fonnte. Die Ge- 
twichte und den ‘Perpenditel lieh er da. 
In Leipzig tit, wie von dort mitges 
theilt wird, der!Bohnungsmarft gegen= 
wärtiq für die Hausbejiber 


die Miethsiteigerungen, die theilmweife 
hi3 zu 70 Prozent der bisherigen Mies 
the betragen. Trobdem in diefem Jahr 
bis Ende September 2697 neue Woh- 


die Miethsfchraube im Dftober 
erheblich und fait allgemein angezogen. 
Eine demofratijche —— die 
Unentgeltlichkeit der Lehrmittel in den 
Volksſchulen, geht in Stuttgart dem— 
nächſt in Erfüllung. Wenigſtens be— 
gegnete 
dem Rathhauſe eingebrachte Antrag 
nicht dem leiſeſten Widerſpruch. J 
Begründung drückte der Antragſteller 
ſein Bedauern darüber aus, daß d 
Staat nicht längſt die nächſtliegenden 
Konſequenzen des Schulzwangs gezo— 
gen habe. Unter Zugrundelegung des 
in der Schweiz üblichen Sabes von 
3.50 Fr. pro Schüler handelt es fich 
fürStuttgart um einen jährlichen Aufs 
ivand von etwa 30,000 Mar. 

Die Arbeiter der Eifendahnmwertität- 
ten zu Raiferslautern —— nin ei— 
ner Verſammlung, die Direktion um 
Gewährung einer Theuerungszulage 
anzugehen. Dieſes Verlangen iſt ange⸗ 
ſichts der ſtaatlichen Politik gerechtfer 
tigt und wird gewiß unter dem Drud 
der hohen Preife viel Nachahmung fin= 
den. R.N. 


— — — — — — 


Leckere „Arzneimittel““ 


Es gab in dem Deutſchland des 16. 
und 17. Jahrhunderts wohl keinen Vo— 
gel, deſſen Koth nicht benutzt wurde, 
ebenſo keine Krankheit, zu deren Hei— 
fung er nicht wäre verivendei worden. 
Taubenmiſt gebrauchte man mit Jo— 
Hannistraut, Malvenfproffen und wei= 
Bem GSteinflee als Zufaß zu „beißen 
Bädern für Gichlkranke, und Ozäna— 
kranke zogen ihn in Eſſig aufgelöſt in 
die Naſe. Hühnerkoth wurde innerlich 
gegen Pilzvergiftung angewandt, und 
Pfauenkoth half gegen Schwindel. Das 
höchſte Anſehen aber genoß der Gänſe— 
koth. Brandwunden, durch Schießpul— 
ver entſtanden, heilte man mit einer 
Salbe, die aus Gänfe- und Hahnen- 
foid beitand und durch Eberfchmalz 
verbunden mar. Auch Zauberhaftes 
jpielt in die Benugung des Kothes hin= 
ein; jo lelfen wir: „Xab einen alten 
Ganfert drei Tage hungern, dann mwirf 
ihm einen frifchen, in Stücke geſchnitte— 
nen Yal vor. Sein Koth darnad tft 
trefflich gegen Blutfpeien.“ Das Unis 
verfalmittel Kailfer Marimilians L., 
der übrigens ein Kurpfuſcher erſten 


aus im März und April gefammelten 
Gänfedung. innerlich genommen half 
Sulenmiit bei Melancholie, Krähen— 
foth gegen Dygenterie, und Sperlings- 
foth mit warmem Del ins Ohr geträus 
felt vertrieb Jahnmeh. Auch Vogelnes 
fter fanden medizinische Verwerthung 


allerdings mur folche von einer be= 
Ichräntten Zahl von Vogelarten, die 
man benußt. Mir find drei Fälle be= 
fannt. Die Japaner kochen die Ga= 
langanen-Nejter zu einem jchleimigen 
Brei, der Nachts ins Freie gejtellt, mit 
Zuder vermengt mird und als ehr 
fühlend gilt. Die Hauptmafle der Sa= 
langanen-Nefter geht indeß nahChina, 
und die jchliäugigen Feinfchmeder ko— 
ben die aufgeweichten Nefterchen mit 
einem fetten Kapaun oder einer fafti- 
gen Ente in einem  feit verjchloffenen 
Zopf 24 Stunden hintereinander auf 
einem gelinden TFeuerchen und fchrei- 
ben diefem Gerichte dann vorzügliche 
Kräfte zu, Ferner benuten die Bauern 
Südrußlands die wolligen Nejterchen 
derBeutelmeife, um damit zu räuchern, 
überzeuat, daß der fchöne, 
fräftige Geftant aut gegen das falte 
Fieber fei. ES jollen ganze Fuhren 
diefes jonderbaren Räuchermittels nad 
Kafan gebracht werden. 


und find 


der fofibaren Schäße der Dred-Apo= 
thefen vergangener Zeiten, der hier an 
geführt wurde. Man fol aber nicht 
annehmen, daß jener unlinnige Aber: 


allgemein gemejen wäre. Es gab aud) 
Männer, die fich offen dagegen auf: 
lehnten. 
Martinus Panſa: „Es ſind viel nerri— 
ſche Sachen in den Apotheken zu fin— 
den, die nicht hinein gehören, ſo der 
Hunde und anderer Thiere ſtinkender 
Miſt, damit man vielmehe ein Abſchreck 
bekommen möchte und die andernArtze⸗ 
neyen gar verlaſſen.“ 


ungemein | W 
günjtiaq, und gerdezu unalaublich find | W 


der von einem boltsparteilichen | I 
Semeinderatbsmitlied diefer Taae auf F 
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Langfeldt Bros 
Euch bezahlen, jetzt zu kaufen und zurückzulegen 
für die Feiertage, 


ten Moden 
2 np art 


werth bis zu 


Alligator 
Damen 
Mo tin 
bov DU t u 
= Schat 
Fae 
on ate J 


Dollar-Einlauf, 
wird ſich für 


93 am 
adelphia. 65 


„BPhilae 


Ragaz und 
Purſes— 
Portemon— 
naies für 
Tamen, in 


gater und 
gevant 

der, edle 

nige mit 

Sterling 

is-Futter— Coin Pochets, 

iacht, große u. Ber 
lohfarbig und chwarz 

Gbatelaine Bags, Shop: 
Novel Purſes nal 


ai P ur fe für Da 
Sc 
für... 


und M oroccd Portemon— 
Ster⸗ 
endRo« 


rauı, 


Gh 
de Wartie 


ganz mit Leder Futter 
‚ die großen, | 
Claſp Books 
en, Nickel Frames, runde 
„dieſe Portemonnaies ſind alle 
antirt nicht aufzutrennen oder 
es auszuziehen—falls dies ge— 
Geld yurideritattet—Nlus 


ie bon ———— "de 


— für Damen. 


Feine 
Ren N 


Fil; 
und Blau 
I nacht 

blen 


& arme Haus 
oblen und ıı it Fleece ——— 


zu 


2 Zoll 


u]: 


umd 


breite 


Gros 


Fc —* 


30 oil bt 
grüne 





Ranges geweſen zu ſein ſcheint, beſtand 


und finden ſie theilweiſe noch. Es ſind d 


glaube über die Wirkung dieſer Mittel 


So fchrieb 1622 der wadere 


IK — 


wer th 


2 Damen 


+ md 


mit bieg ſamen Leder— 
werth 822.0 u 


Grai n Bünder — 
— l8e die Vard — zu .. 


y Bänder — 13 


erte Wi 
ir ad braunen Mirtures — 


= hi be MR). en 


32.05 das 
r 


— e 
4.00 verfau 
r iedene Fgcons 
up-to:date Toes 
d Military Seel 
AUf. Chron 
Stoth Tops 
aAtent und 


Sn — 
mit Ki 
für Bro 
ebrauch 
lobjarbige u id ſchwarz 
ſchuhe, Ihr werdet solche ) 
feinem andern Platze Chie 5 
unter 83.50 — 84.00 belor nen 


— ‚82.95 


Roth, Schwarz 
de; Vejak, bands 


81 .250 


für Damen — Filz⸗ 


49e 


mitt! 
Hund "elf 
gefüttert Schube 
Al tags 


mena 
Siahb 6 it 
Zturht 


mit hwarzem 


ppers 


Bänder. 


ſchwer e ſchwarze Seiden- Satin— 


11e 


und 2 Zoll br eit, 
Roman und Bayade 


neue Muſter — 


Nele 
any 


R 


ce Seide Länder — in rotben, 


‚10c 


Die . zu 


Kunit: Nadelarbeit. 


Hohl geſäu mte Leinen Lunchtücher, 


Sideb Yard 
m. 


—183öll. 
terpieces 
Arbeit, 
Muſter, 


für 


en Süd ie, 


gro ſchön 


—52— Be AR 

geprekte Gens 
nit 

teut er Gdges 5, 


—183öll. 
ter⸗Pieces 


12c 


Zcarfs 
duchbroc. 
oder geitentipelt, 


se preßte Gen 


alie 


D reſſer und 


Kiffen: lUeberzüge, 45c 


Arbeit ringsum, einfach 
Hohlgeſäumte Keinen 


with. Te 
Tray Cloths u. Gen: 
terpiece mit duch 
henerArbeit rings— 
infach oder ie 


pri t, wth. 
— 21 c 
30301. gepreßte ©, 
Damaft = Stüde, mit 

und ohne Patten 


burg: 
zpigen . . 


Gut om 
Nun 


— 


Bat— 


dc 


Haus- 


Spudnäpfe, 


emailirt 
er reg 

Theet opf, 
ſehr guter 
al für 
Ausw 


werth 
ertra Qual. 
Draht— Gabel, 
gabel, tveg. 


ger Granite 


G5 ift dies nur ein geringer Iheil | 


ddingpfanne, aus — Be Ware 


emacht 


Bad Sod—ertra ftartes 
was wir brauchen für Goal Bins, 


Schlüſſeln 


Meat Cleaver—reg. Famifien- Gröhe, — 
ſchärft und fertig zum — De 
d:Bor, ertra große 
ftark und gut gemacht, 
wurde immer für 
Toiletten: Papier, 
baltend 1000 Bogen, 
Papier im Marktgfür das Geld 
Kobleneimer, gut gem., 
offener, 


Schneeihaufeln, aus Hartholz gemacht, 
Kante, benteine Schaufel ” } o 


Brod 


Sorte, 


galdanifirt, 


fit, werth 20c 


ertra eroß, 
eiien gemacht, innen und außen 


50e Artikel 
3 Pint ‚Ö 
Dual. 
25 verfauft 
von 2,3, 4 
; eiferner emaill. Griff, 27 
bis au Töc “c 
Stew Ban, 
Blech 


Aus Rattungs- Maaren. 


von Guß— 


29c 


ctagon Theetopf, gem, 
Wiech, derfelbe wie über: 


von 


5, 6 Pint Theetopf, 2. 


ftarfer Griff, 5e 


Zi ufige berzinnte 

Maih = Wringer, echter 
Nr. 9 Defiance Waſch⸗ 
Wringer, Rollen aus 
reinem weißem Gummi 
gemacht Hartholz-Fra 
me, immer zu Tt 
$2.29 verfauft. Ic 
Golby-Wringer — echter 
Golby Waſch Wringer, 
derſelbe welcher von al— 
len Wringer— Händlern 
für $7 verkauft wird — 
jeder einzelne garantirt 


It... 82.239 


J— 


Combi nation „Ruritan® 
Theekeſſer u. eis Boi⸗ 
ler mit Porzellan-Jar, 
Kupfer Nadet, garantirt 
da5 beite Küchengeräth, 
* je gemacht wurde, 

u — ler Sorten 


{ Ihesteftet, Nr. 8, gem. 
IB aus echter Granitelare, 
I} immer für 65c 335 
dpertauit . ... DdE 
Staffeetopf, Kaf- 
fcetopf, gemacht. aus ech⸗ 


2 D 


— garantirt, micht 
9 Die 


vie Tel (er, 10 Zoll Groͤße, 


nacht aus echter 4c 


Grani ite Ware, . 
Rudding Panne-3: Dt.s 
9e 


und gut fadirtes, gerade 


mit 2 Ic 


18c 
Sorte, huͤbſch ladirt, 


ertra große 39€ 


59° verkauft 
ertra gute Dual., Padet entz 


garantirt das beite 
5e 
ertra ſchwer, gan 
dopp. Ddider Boden 12e 
Stahl⸗ 


jeder Hin—⸗ 10e 


u nfaſſend 
Taffetas 
—— 
— C 


ö—— —— — — 


— 


Höher im Vreiſe ſtehende 
Entwür— a: 
Warp ein Seide, 
Swivel Tafietas Taufende ı itjende von Ye 
; and v 

| Preiien. Wenn Ihr Gel 

| e3, bevor hr anderswo 


ds, — | ſchwar 


Weitere Akne in 


Jackets und Capes. 


ermöglicht durch verſchiedene Einkäufe —Räumung von Fabrik Vorräthen —Probe-Partien 


u. einzelnen Waaren fünf verſchiedener Fabrikanten zu Herabſetzungen von 25 Prozent bis 


50 Prozent-machen dieſen außerordentlichen Verkauf möglich. 


Danten- 


Jackets — 
feinſter loh— 


arzer Kerſeys. 


peziell zu 84. 95⸗ — ER — zu 5 
eine Partie von ungeſähr 210 ſehr * NZ — 
feinen lohfarbigen Coverts und — Bol 
Ichiweren Boucle Jadeis mit Ker 
fey Straps, hoch zu knöpfender 
Sturmkragen—ein gutes, dauer— 


—* Nadet—reg. "84 95 
87.50 wertd—u.. e +. o 
Speziell zu $6.75— Damen- 
ren DR SO Sa 
hübiche Partie von feinen ganz: Rnönfe 
wollenen ſchwarzen Kerſeys, mit u } S Zi md Fin Frontebenfaltg eim 
Bor Aronts und bochgefnöpiten DV H bartır dom lohfarbigem Govert Tuch 
Kragen, mit Sturm-Kragen, hat * — a ae ee 
% runge alle hubſch gefütt nut] 
vorne Sürtelm mit gutem Zatin $ \ ö 
vollgefüttert — reg. 


® 75 X ie 
Preis 810.00 — zu 56.4 8* 812 ws 75 


1 von zu = l 
Damei- 
Zachets 


c Stoffe 
je, blane, 
modi⸗ 


Damen-Capes — eine ſpezielle 

Vartie von feinen — d Pli 

jches, doll thibetb j 

gefüttert und eleg ar 

dert — mir be 

fähr 150 die für 83.7 
der are 


ei ES 


h 27 
ngefähr 375 


ungefähr 


75 gehen, 


läre 


it 30.00— 


nen-Capes — 
Kerſey dopelte 

ſchwarz, elegant geſchne ide tt 
ala) einige feine 

iches, fein Ihibet 

rei beitidt — 


Taı 


feinite Gapes in 


zu 34.05 — 
redul. Preis 
88. 50, su, 


.. Abſolut unvergleichliche .. 


Bargains in — 


Weitere gute Gründe die es erklären, weßhalb unſer Velzgeſchäft ſich verdoppelt. 


achen. 


Die That— 


ſache iſt unbeſtritten. D findet man hier. Speziell für Do 


ie beſten Pelzwerth nnerſtag: 


J iffloon ng d Glectrie Seal Glectt Seal 7 ab Gollarette 
ombin atic Collarette 

ot fe Solları Tettes ſehr m 
und effektvoll, Kleidungs 
mit beſtem farbigem Sa 


Futter — poſitive $7.50 


Werthe m 84. 98 


Verkaufs— 
Electrie Seal Co larettes ge⸗ 


perſiſcher Lamm— 


difſch 
quirrel⸗ 


nit 12 © 


Mreis .. 

macht aus feinster Suali tüt, 
in der ne ieſten Facon, mit 
breiten Sturm = Kragen und 
Eatin = Futter, in Weiterer 


84.98 


erth 
* — 

12.50 für ein 818.00 Collarette aus perſiſchem 

umpelz und echtem ſchwarzem Marder Com— 
bination Tab Effect, Joch aus perſiſchem 
Lammpelz, mit tiefem Border von echtem ſchwar— 
zem Marder, Front mit 8 Schwänzen und zwei 
Köpfen —— mit — 


rem Satin Futter, © 812.50 


| 

| 

| 
Preis . | Echt 

| c 

| 

| 


ein prachtvolles 
zhnlichen Preiſe. 


ıt $ bis 


Aſſortiment 
aller— 


anzen 


* 98 


$3.98 


Die 


10 Schw 


J 
— 


echtem 


Spezi 
werth $7.( iueoe 
$9, 3u 2. 84.98 

82.98 


dte Marder: Pelze, 
Glectrie Seal Nadet?.. nah der neuelten Wacon 
aus foliden vollen Fellen gemacht, beſte Arbeit, 


mit gutem Satin gefüttert, fa 
s18.79 


Ghte duntle Mint: Pelze, mtb. 


Electric Seal, werth 85, zu 
anitatt 828.50, —— 


Verkaufs nur Americaniſcher Stein-Marder, werth 87, zu 33.75 


Groceries. 


Waaren in Büchſen und an uug gon den beitbe- 
Flaſchen. Vraſerven, 


— 9 
$1.50, per Kri— — J dt 
Büchfe Fancy ertra jif: 


scht 
Juni⸗Erbſen, er CEr 
Der Büchſe Sc; löc; de 


‚s12 


2 * Büchſe Geneva Fancı Ta: Rid. je 3. “> go 
el Gorn, requl. i c; pe ters, © Ic 96 
82. 


Büchſe Te; per Dutz vr 60 


— v. Gafe, 2 Dup. 
dv. Pi un rlirte 
War . ichſe echte ir tirte 


Pfd. Büchſe Faucy weihe J— nen, te ‚ Breis 10c: 
String gleß Bo hen, 2 —* 89 
Ibe; per Buͤchſe 7e; F Se re — 
82c; per Gafe, ER ee Eu —— — 
2 Dukend .. . 8* r Bid. Le, 
24 BfDd.-Biüchje Del Mo 
geln, die beite Sorte, 
Mreis 30c; per Bichie 
ic; per Dußend . . . 
3 Pfd.-Büchſe Van Camps Ma: 
caroni und Käfe, werid 
180; per Bichie 10r; 
per Dugend 
3Pfd.-Büchſe Arr —— 
ter Wurft und Sauerfraut, 
tvertb ZUc; per 
nn 106; per Dub. s1. 15 Unſer feinſter Ac Rie 
Vfd. Buchſe rothe Himbeeren, tos at Pid. si. 0 
in ichwerem Sprup, werth 15; 3 fi 
Kos Büchſe Le; per Dutzend Unfer Faı 
05: per Gaje x # 
mit ? Dußend . . . +2 .05 lo. IK 6 er 
2} PiD.:Riichje ertra gelbeGrai- ‚ 
ford Vfirfiche, in didem Syrup, Unfere fe 
iwertb 200: der Büchie $1. 70 Gene Ruf 
150; per Tugend . 1Ge: 6% 9 
2, Pd. -Rüchfe Fancy New Dort 
Green Gages oder Fga — 
in digem Surup, mwerth löc; 
per Xüchte 97; 
ber Dunend e s1. 05 
1 Pid.: Büchſe Me Meche ns reine 
Obſt: Jams Auswhl. v. 13 Sor- Spezielle Partie von Fancy —— 


ten, reg. Preis löc; lon Thee, werth 
p.Füchie llc; p. Dutz. $1. 25 40%, Bid Sic 
Erxtratt, 


Hrei für Käufer von Armours White Soap oder Beef - 
Armee: und MarinesFunft:Kalender. 


> Rd. 
id ‚frühe 
12 2e; 


olumbi a 


v 
* 


n Simmet, Un 


Getrockutte Früchte und 


ir „4SC 
a . “für 
(te Spar» Kaffee, Thee umd Ges eine neue gedöcrte ro 


vequfi arert Een, ven. re > cu u 
32.95 würze. a er, 73c 


re .eor oe. 


the Him⸗ 


Unfer feinster Ze C 
ment Nava u. 

ber Pfd. BAT y 

3 Pin. für 


ur ſer feinſte Java u 
Motta Ka * vi 


246, 44 Bid + — di 00 


tische 
per Pid. 


“sr. 00 


gedörrte 


nd 


(Dt 


inia Yayer= 


‚Bst 
15c 
12c 


Mus: 


3öt 
35t 
dt 
7 


ein prachtvoller 6 Seiten ftarier 


—— 
jen, 4— 5 
"für erh 


Apı 
vc; 5 PiD. 


inite nene gemischte 
ke Ber Be 


sl. v0 
19c gebro: 


1.00 
‚„44c 


Feinste Cualität Shred— 
yeoanut, per Pfd. 


Fancy neue 3 Crown loſe 
catel Rof inen, De 
Piund Te; 5R. 


vid. — 
te Qual. 


Pid. 


für .. 
a le Sorten unierer 


500 Thee- Arten, Pfd. 


Alle < Sorten unferer 40c 
Thee⸗ Arten, Bid 


Fancy neue Jordan 


Geihälte Mandeln, Bid. 


Chinefe Sacred Lilies 
tra große Bwicheln, 


er: 
Stüd 


7—1, Bianntuhen: Mehl, 
fehr fein, per Radet .. . 


3,500 Nards der —— und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
5 
| 
I 
} 
| 
| 
| 


a 


für $1 und $1.25 Seide, 


Ante zu für Damen. 


Damen, verichiedene von den befts 
unjerem Xager, of: 
um diejes Departs 

zu üiberfüllen. 


ern in 
Preiſen, 
Käufern 
Damen, echt 
Knöchellänge, 


neTights jf. 
warz, offen, 
— fein 


R Sand um Die m 
Tegul. $1.00 >9c 
Ss au 
fütt. Yaumtvoll = Xeibs 
. Spofen f. Danıen, grau 
u, Guſſets in Aermeln, 
am 


e, Seidenband 
% 


r gerippte Leibchen u. 
Damen, grau oder 
en gerippt, enge 

Seidenband, 


79 


n und 
mweik, 


ge: 


nöpfe, Guf 
glatt be 
e Lands an 


81.19 


\ en, ſchwer 
aHüften und 
inöpfe. Seiden— 

Halfte, ta⸗ 


983e 


nde 


ten, 


rıteim 





Dollar-Handfduhe 
zu 75ñc. 


leichte und mittelichiwere 
Ihube für Damen, mi 
ckten Rüdjeiten, 

bt, all die neuen Schat= 
in febe bauerbafter u. 


on 20 ‚t5e 


( Importationen unferer une 
ıbertreffliche nn Doll lar⸗-⸗Glacehand— 
Zollamt — FJ 

e K., ſind 8 
anz. Fellen ge— 

ip all die neuen 
tirungen, a. der 
en und Modes, bübich 
ifeiten—fie er et 


en für es s1. 00 


niger als $1.25—für 


5e —— Verkauf, 


Proofs’ und 

Näh⸗— 

. [0 0090% 
und 


Dutzend, 


5 Epulen \or us 
J. & P. Goats 


DeYong Hump Hafen 
per Karte mit 2 


Defen, 
für zo... 
end Giinton Style Safety 
* . *  »„......:..©. 
Zbields, 
große 


beſte nahtloſe 


Sorten. con una 


beite 100: Yb8, 
de für 


Aros 


Spule "Nühiei #0 


Rbineftone Hutnadeln, ſeht hübſch, 
— ide bis ch Auswahl „oo ooo.0. 


6 arbing Sets, 


aus drei Stüden — pie 
a el u nd Stahl don be: 
+ 8 $riff - 
» verfauft und fie 
Spezial-Eintauf ſeht 


* m 
1.53 
ei * 

- fabrizirt von der 


beite Qualitat Stahl— 
tochen oder Goco Griffen, 


reguläre S * — 49 


abel — beite Qualität 
ojfirtem Stahl, nidelplat: 
ı9t $1.5 


95 


.. 


Strumpfwnaren = Spezialitäten. 


Schwat ze wo dene und Fleece gefütterte baum: 
n ne Strümpfe, ganz nahtlos mit 


u Ferſen und Zehen, 1260 


ertta ſchwer, 
«er ualität, zu 
A baummolfene Damen: 
Seiden-Fleece gefüttert, gutes 
warme Strümpfe, voll requlär 
Hr, mit hoch verjtärften Ferien, doppelten 
°, Werden in vielen Beigäften pr 
x 19c 


zu 25e vertauft, zu 

ne N Damen:Strümpfe ‚mit ganz 
nahtlofem jehmalem Fuß, perfeft paflend, Dop: 
pelt berjtärkte Ferien und Zehen, gutes Ges 
wiht Soft Finiih, werth ge 


zu 

u3 feinem Gaihmere Garn, 
ſehr f gutes Gewicht, ebenſo 
Hermsdorf ſchwa baumwollene Strümpfe, mit 
Fleec gefüttert, — u nach der Mode gemacht, 
die Sorte, die gewöh — au de De 
ver — wird, zu 


dieſe 


die re— 


ſchwarze 
mit 


ft u ries Gewicht, 


Caſhmere 


gr 
2%, 


Tamen-Str 


Bettzeug, Blankets. 


oder einfache Kiſſen— 
Qualität Mus— 
l5e Sorte. . 


45736 boblgefäumte 
Pezüge, in irgend einer 


lin, gel —— und geriſſen, 


Betttücher, hohlgeſaumte oder einfache gebleichte, 
unge cite un id ba Ib —— 7290 uud 


el 39 
39c 


fließges 


19e 


Mh} 
55C Sorte 


10-4 bau " ffießgefüts 
tert, in weiß, werth Soc 
10:4 extra jchiwere baummoll, Blantets, 
fiittert, volle Größe, weiß, grau und tan 
— 91.50 Wetb ... 0.0. 0° 


ollene Blankets, 
grau und fan, 


10-4 weibe ganzmwollene Blantets, ganımollene 
Warp und Filling, mit Seide ge: 


. 
bunden und ertra jchiver— th. —* ws 52.49 


11:4 weiße Galifornia wmollene Blanfet3, aus 
dem feinſten ausgeruchteften Stoff gemacht, ex⸗ 
tra große Sorte, wiegen 6 Pfund, und mit fanz 


farbi order und jei / 
ey farbigem To d jeidenem 54,98 


Border — wertih $7.M 
Gonforters, auf beiden Seiten gemuftert, 
füut mit-weißer Watte, * Geöbe, — 


$1.25 Werth c 





